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espaitene Millimeterzeile im 


1 20 Zi. bezw. 1,60 Zi. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkard oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschtuß: abends6Uhr 


Für das Etfcieinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nađi Möglichkeit innegehalten werden, ſowie für die rd telefonife& aufgegebener Inferate wied Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diesen Gründen nieht 
verweigert werden. 


Schreckensnacht der Dörfer 
zwischen Ohlau und Brieg 


[Eigener Bericht! 


Brieg, 31. Oktober. 


In der Nähe von Scheidelwitz iſt in der 


Nacht der Oderdamm auf dem rechten Oderufer zweimal gebrochen, 


und zwar einmal in der Nähe der Förſterei 


Scheidelwitz etwa 10 


Kilometer oberhalb Ohlau und zum anderen etwa einen Kilometer 


weiter ſtromabwärts in einer Breite 


von 80 Meter. Die Waſſermaſſen 


ergießen ſich in die anliegenden Forſt en. Scheidelwitz ſteht vollſtändig 


unter Waſſer und iſt von jedem Verkehr abgeſchnitten. 


Auch die tele⸗ 


phoniſchen Verbindungen ſind unterbrochen. 


Auf dem Sicherheitsdamm von Scheidelwitz 


Kampf um die letzte Deckung 


weite Landſtrecken bereits unter Waſſer 


(Von unſerem ins Ueberſchwemmungsgebiet entſandten Breslauer St.⸗Mitarbeiter.) 


Brieg, 31. Oktober. Die Bruchſtelle der Oder 
liegt von Brieg ab etwa fünf Kilometer ſtrom⸗ 
aufwärts gegenüber der Förſterei Scheidel ⸗ 
witz. Der Damm iſt hier in einer Länge von 
etwa 50 Meter durchbrochen worden, und zwar 
an der Stelle, wo ſich eine kleine Schleuſe 
befindet, um das Waſſer des Umfluters bei ges 
wöhnlichem Waſſerſtand in die Oder abzulaſſen. 
Bei Oderhochwaſſer ſollte ſich dieſe Schleuſe 
ſelbſttätig ſchließen, um das Eindringen von 
Oderhochwaſſer in das Landinnere zu vermeiden. 
Man wußte, daß dieje Stelle beim Eintreten des 
Oderhochwaſſers gefährlich ſei und hatte da⸗ 
her in der Nacht zum Freitag dort Wachen 
ausgeſtellt, und zwar in einer Stärke von vier 
Mann. Die Wache ſelbſt wurde von dem Damm- 
bruch völlig überraſcht. Sie war kurz vor 
21 Uhr an der Stelle geweſen, hatte aber nichts 
Auffälliges bemerkt. Etwa eine halbe Stunde 
ſpäter geſchah der Durchbruch. Er wurde zunächſt 
von dem Knecht der Förſterei Scheidel witz 
bemerkt. der in der 22. Stunde noch in den 
Stall gehen ſollte, um nach dem Vieh zu ſehen. 
Um dieſe Zeit war der Hof der Förſterei zum 
Teil ſchon überſchwemmt. A 

Bereits in der 2B. Abendſtunde rückten jämt- 
liche männlichen Dorfbewohner von Scheidel 
witz aus, um die Durchbruchſtelle mit Sand⸗ 
ſäcken, Faſchinen und Balken zu verſtopfen. Der 
Strom war jedoch jo reißend, daß die Arbeiten 
bald eingeſtellt werden mußten. Man zog ſich 
nunmehr auf einen 


Sicherheitsdamm der Gemeinde 
Scheidelwitz 


zurück, der parallel zum Hauptdamm der 


Oder liegt. Dieſer Sicherheitsdamm war von 
der Waſſerbauverwaltung im Jahre 1903 frei- 
gegeben und wurde deshalb nicht in Stand ge⸗ 
halten. Die Gemeinde war ſogar ſchon daran ge⸗ 
gangen, den Damm teilweiſe abzutragen. 
Nunmehr mußte man in aller Eile wieder ver⸗ 
ſuchen. die ausgehobenen Stellen des Dammes 
zu verſtopfen. Während eine abgetragene Stelle 
des Dammes in der Nähe der Scheidelwitzer 
Dorfſtraße zunächſt nur geringe Waſſermaſſen 
durchließ, war der Strom des übergetretenen 
Waſſers weiter nördlich nach Liednitz um jo 
reißender und überflutete Wieſen und Aecker in 
kurzer Zeit. Sämtliche Dorfbewohner wurden 
nunmehr herbeordert, wo ſie den ganzen Freitag 
über bis in die Abendſtunden mit der Verſtop⸗ 
fung dieſes Durchbruches beſchäftigt waren. Die 
Sicherungsarbeiten an der Durchbruch⸗ 


des Waſſerbauamtes ausgeführt. Auf großen 
Kähnen wurden Sand, Faſchinen, Balken und 
Baumſtämme herangebracht. Letztere wurden von 
großen Booten aus zunächſt in den Grund ge⸗ 
ſchlagen und zwiſchen dieſen Pfählen dann Bal- 
ken und Faſchinen befeſtigt. Der Damm 
bat bier eine Tiefe von 4 bis 5 Meter erreicht. 
Man rechnet kaum damit, daß es ge⸗ 
lingen wird, wenn das Hochwaſſer 
nicht in Kürze nachläßt, die Durch⸗ 
bruchſtelle zu verſtopfen. 


Insbeſondere iſt von dem Waſſer der geſamte 
Wald in nordöſtlicher Richtung von der Qin- 
dener Fähre bis nach Peiſterwitz über⸗ 
ſchwemmt. Auf der linken Seite des Oderufers 
hat insbeſondere der Ort Brieſen gelitten, wo 
ein Hochflutpolder von dem Hochwaſſer überfüllt 
iſt, ſodaß die Waſſermaſſen ſich bereits in den 
Ort Brieſen hineinergoſſen und dort an der 
Grenze gelegene Häuſer überſchwemmten. Am 
Freitag nachmittag war 
ſelbſt die große Oderbrücke in Brieg 
gefährdet. 

Den die Brücke benngenden Fuhrwerken 
wurde von Mitgliedern der Techniſchen Nothilfe 
aufgegeben, nur ſehr langſam zu fahren, da die 
Nor doſtſeite der Brücke durch das Hochwaſſer 
bedroht jei, Man rechnet damit, daß möglicher ⸗ 
weiſe ein Teil dieſer Brücke von den Fluten weg- 
geriſſen wird. 

(Ausführlichen Bericht über das Hochwaſſer 

in Oberſchleſien ſiehe Seite 3) 


Arbeitsaufnahme in der 
Berliner Metallinduſtrie 


y (Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 31. Oktober. Nachdem die 
Urabſtimmung in der Berliner Metall- 
induſtrie eine überwältigende Mehrheit für 
die Wiederaufnahme der Arbeit ergeben hatte, 
wurde in den großen Betrieben, bei Bor⸗ 
fig, der AG., Osram, Bergmann 
uſw., die Arbeit wieder reſtlos aufgenom⸗ 
men. Auch in vielen kleineren Betrieben 
wurde heute wieder in vollem Umfange ge- 


ſtel le ſelbſt wurden am Freitag von Arbeitern arbeitet. 


[Wehren, üb 


—— . —— kB 


Der Oderdamm bricht! 


Breslauer Außenbezirke überschwemmt 


„Fahrplanmäßiger“ Kahnverkehr 


Zahlreiche Ortſchaſten ringsum abgeſchnitten — Seräumte Dörfer 


(Von unſerem ins Ueberſchwemmungsgebiet 


Breslau, 31. Oktober. Schleſiens Hauptſtadt 
hat im Lauf der Jahrhunderte ſo manches 
ſchlimme Hochwaſſer erlebt. Damals, als man 
noch keinen Hochwaſſerſchutz kannte, überflutete 
die Oder alle paar Jahre zur Zeit der Schnee⸗ 
ſchmelze die Straßen der Stadt. Ganz bejon- 
ders ſchlimm wax es 1736, 938 die Stadt, wochen⸗ 
lang von allen Seiten von Waſſer umgeben, eine 
furchtbare Hungersnot durchmachen mußte, der 
viele Menſchenleben zum Opfer fielen. Auch 1853 
und 1903 machte Breslau große Ueberſchwem⸗ 
mungen durch. Seitdem iſt durch die Anlage des 
Flutkanals, der in Zeiten hohen Waſſers 
dieſe außen um die Stadt herumführt, jede 
Gefahr von der Innenſtadt abge⸗ 
wendet worden. So bietet zwar auch jetzt die 
Oder innerhalb der Stadt mit ihren hochgehen⸗ 
den lehmbraunen Fluten, mit ihrer zahlreichen 

ir die bonnernd und braufend 
2 Waſſerfälle zu Tale rauſchen, einen unge⸗ 
wohnten Anblick — eine Ueberſchwemmungsgefahr 
beſteht jedoch für die Innenſtadt nicht. 


Anders ſteht es jedoch mit den 


Außenbezirken. 


Der Breslauer Oſtpaxk ift überflutet, die 
Häuschen der dortigen Schrebergärten ſehen 
traurig aus der ſchmutzigen Flut. Alles iſt eine 
Waſſerwüſte, überall die Wege ein einziger 
Mora ſt. Auch die Lohe iſt ausgeufert und 
hat im Stadtteil Gräbſchen die Groß⸗Moch⸗ 

erner Straße meterhoch unter Waſſer 
eſetzt. Pferdegeſpanne befördern hier die Men⸗ 
2 — durch die aufſpritzenden Fluten. 


Dicht oberhalb der Stadt liegt das Dorf 
Althofnaß — wie ſchon ſein alter Name ſagt, 
ein Ort, der häufig mit Waſſerfluten in Berüh⸗ 
rung kommt. Das in der Ohleniederung liegende 
Dorf iſt zwar durch Dämme geſchützt, von der 
Außenwelt iſt es jedoch 


zur Zeit ringsum abgeſchnitten. 


Die Poſt wird bereits ſeit Dienstag mit dem 
Kahn nach hier befördert. Auch mit dem Pres- 
lauer pababa Tſchanſch beht eine 
regelmäßige Kahnverbindung. Man hofft, daß die 
Dämme dem Druck der Waſſermaſſen ſtandhal⸗ 
ten, und daß nicht eine Kataſtrophe eintritt wie 
im Jahre 1903. Damals wurde der Ort faſt 
vollſtändig vernichtet. 


Auch das Dorf Neuhaus, auf einer Erhe⸗ 
bung zwiſchen Oder und Hre gelegen, 
durch Dämme geſchützt, die in den Kriegsjahren 
ruſſiſche Gefangene gebaut haben, liegt jetzt 
mitten im Waſſer. Auch hier beſteht jetzt ein 
regelmäßiger Kahnverkehr mit der Stadt. Die 
drei von der Stadtverwaltung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Kähne verkehren ſozuſagen „fahrplan⸗ 
mäßig“, ſie vermitteln den Verkehr von und 
zu den Schulen, fie erledigen den Milch ⸗ 
transport u. a. Der Verkehr wird jeden 
Abend um 21 Uhr eingeſtellt. 


Auch unterhalb von Breslau 


1 7 die Lage recht ernſt aus, da hier die durch 
en Flutkanal um die tadt herumgeleiteten 
Waſſer ſich wieder mit der Stromoder ver⸗ 
einigt haben. Bis hoch an die Deichkronen 
brauſt die lehmbraune Flut. Ueberall prüft man 
die Deiche auf ihre Feſtigkeit, der Deichſchutzdienſt 
ſteht in höchſter Alarmbereitſchaft. Die im 
50 S feſter Deiche liegenden Städte Auras 
und Dyhernfurth ſind auf alle Gefahrmöglich⸗ 
keiten vorbereitet. 


Auras iſt beſonders geführdet. 


entſandten Breslauer H. G. Mitarbeiter.) 


bereits teilweiſe unter Waſſer, im Hafen ſchritt 
man bereits zur Räumung der Lagerſchuppen der 
Schleſiſchen Dampferkompagnie. Der Waſſer⸗ 
ſtand der Oder nähert ſich hier bedenklich dem 
von 1903. 

Das Tal der Oder bietet hier einen gigan- 
tiſchen Anblick. Es iſt, als ob der Ur ſtro m 
wieder auferſtanden wäre, der Schleſien ſeit 
Jahrtauſenden durchfließt. Bei Maltſch be⸗ 
ſteht keine Möglichkeit mehr, über den Strom zu 
gelangen. Leubus iſt auf der rechten Oderſeite 
abgeſchnitten, man kann zur Zeit nur über die 
Eiſenbahnbrücke der Strecke Maltſch-Woh⸗ 
lau hingelangen. Weiter geht die Fahrt durch 
die gefährdeten Gebiete. Ueberall die bange 
Frage: Werden es die Dämne ſchaffen? 1 
es uns nicht gehen wie den Dörfern bei i 
und Dhiar? Man beruhigt, fo gut man kann. 


Das Dorf Regnitz, oberhalb von Maliſch im 
Kreiſe Neumarkt iſt ausgeſtorben. Man hat es 
geräumt. Unmittelbar hinter dem Deich 


ſtrömt nämlich der hochgehende Strom. Wenn 
hier der Damm nachgibt. wäre keine Rettung für 
die Bewohner. 


* 


Die Mündung der Katz bach ift nicht mehr 
zu erkennen. In mächtiger Breite ſtrömt das 
Hochwaſſer in die ſchon allzu volle Oder. Das 
Mündungsgebiet gleicht einem See mit gewalti⸗ 
ger Strömung. Die Tiefe beträgt hier bis zu 
6. Meter. Schwer gefährdet iſt das Parchwitzer 
Vorwerk Kohlhaus. 

Das Hochwaſſer der Bartic hat den Kreis 
Militſch ſchwer gefährdet. 


Das Hochwaſſer der Neiße 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Görlitz, 31. Oktober. Das vom Oberlauf der 
Neiße aus Zittau gemeldete neue Hoch- 
waſſer hat ſich hier nicht ſo kataſtrophal aus⸗ 
gewirkt, wie befürchtet wurde, obwohl der Regen 
bei milder Temperatur mit Unterbrechungen und 
auch die Schneeſchmelze im Gebirge noch andauern. 
Innerhalb der letzten 24 Stunden iſt die Neiße 
hier wieder um 62 em geſtiegen und hat ſomit 
die Gefahrenmarke A um 56 em überſchritten. 
Dieſer Pegelſtand von 2,76 m ift aber feit heute 
früh 4,10 Uhr unverändert, ſo daß mit einem 
Zurückgehen des neuen Hochwaſſers zu rechnen 
iſt, da auch aus Zittau früh ein Sinken de 
Waſſerſtandes der Neiße gemeldet wird. 

Die Wege im Iſergebirge und am 
Jeſchken ſind noch unpaſſierbar, am Jeſchken 
wurden 1% bis 2 Meter hohe Schneewehen ges 
meſſen, im Iſergebirge find alle Telephonleitun- 
gen und elektriſchen Leitungen geſtört. Bei 
Gablonz wurde der Turnauer Autobus vom 
Orkan umgeworfen, die Inſaſſen blieben unver⸗ 
letzt. 


Güterzugunfall infolge 
Gleisverſchüttung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Wuppertal, 31. Ditober. In der vergangenen 
Nacht find auf der Strecke Rodenbach (Dill⸗ 
kreis! — Dillbrecht (Kreis Siegen] der Qi- 
nie Siegen — Gießen infolge Gleisverſchüt⸗ 
tung durch abgeſtürzte Felsmaſſen die Lokomo⸗ 
tive, der Packwagen und drei weitere Wagen 
eines Güterzuges entgleiſt. Hierdurch wur- 


Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Dyhernfurth und] den beide Gleiſe geſperrt. Der geſamte Zugver⸗ 


Steinau vermittelt zur Zeit den geſamten Ver⸗ kehr erlitt Verſpätungen. Der Pe 


kehr zwiſchen den Oderufern, die Fähren haben 
überall längſt den Verkehr einſtellen müſſen. Bei 
Maltſch ſtehen die herrlichen Oderwaldungen 


| 


rjo- 
nenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht 
erhalten, der Güterrverkehr umgeleitet. Perſonen 
ſind bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen. 


ab u ya a ee Ah 


Geheimrat duisberg im Rundfunk dMs „Poſener Tageblatt” daun nicht mee erscheinen 


[Telegraphiſche Meldung. 


Berlin, 31. Oktober. Geheimrat Duig- Senkung der Selbſtkoſten 


berg ſprach im Rundfunk über das Thema: 
„Der Weg aus der Krije". Er eröffnete damit nicht beeinträchtigt wird. Möalichſt viele Arbeiter 
wieder einzuſtellen, dazu ſcheint es mir awed- 


eine Reihe von Vorträgen, die namhafte Wirt⸗ 


ſchaftsführer in dieſen Tagen auf der] „zer: : ; ; inos Q 
%%% 
ten, werden. Geheimrat Duisberg führte u. adage jcafit, bie es den Betrieben ermöglicht, die 


Produktion auszudehnen und ſo neue Arbeits⸗ 


kräfte wieder organiſch einzugliedern. 


Daneben iſt ein raſcher und energiſcher Aus⸗ 
bau des inneren Marktes durch Sanierung und 
Moderniſierung der Landwirtſchaft und raſche 
Hilfe für den Oſten Vorausſetzung. Aber ſelbſt, 
wenn uns alles gelingt, werden wir zu einer 
echten und dauerhaften Geſundung nur unter zwei 
weiteren Vorausſetzungen kommen: 


1. Ausschöpfung aller Reviſionsmöglich⸗ 
keiten des Voungplaneg und Senkung von 
dieſer Seite her. 

2. Sicherung einer Ausfuhrgrundlage, um die 
geſteigerte Produktion unterbringen zu können. 

Unſere Lage macht es zur Pflicht alle Mög- 

lichkeiten auszuſchöpfen, um zu gegebener Zeit auf 
legalem Wege zu einer neuen Beratung über die 
Reparationsfrage zu kommen. 


Die Folgen einer überſpannten 


„Die wichtigſte Aufgabe iſt zunächſt, ſo raſch 
wie möglich die Reſte der Vertrauens ⸗ 
kriſe, die noch vorhanden ſind, zu beſeitigen. 
Dies liegt allein in unſerer Kraft. Weſent⸗ 
lich ſchwieriger iſt die Ueberwindung des zweiten 
Kriſenelementes: der innerwirtſchaftlichen finanz⸗ 
und wirtſchaftspolitiſchen Kriſe. Zwangsmäßig 
mußte zu Entlaſſungen von Arbeitskräf⸗ 
ten geſchritten werden. 


Der Reichshaushal: er immer mehr 
in Verwirrung. Das RNeichskabinett iſt geſonnen 
auf finanzpolitiſchem Gebiet fo vajh wie mö lich 
Ordnung zu ſchaffen. Es will die Quellen 
der Gefahr, die bisher die Tat verhinderten, aus- 
ben Natürlich iſt der Plan noch kein ideales 

eformwerk, ſondern nur ein erſter Schritt, 
um Ordnung in den Haushalt, Vernunft in die 
Wirtſchaftspolitik zu bringen. Neben den Steuern 
fallen als fixe Produktionskoſten beſonders die 


Lohn⸗ und Gehaltsſchemen ins Ge⸗ 

wicht. Auch ihre Senkung iſt nicht Belaſtungspolitik 

zu vermeiden. Härten könnten aber ; ; i 
durch gleichzeitiges Sinken des Preis - zeigen fih heute auf das eindringlichſte. Die 
niveaus ausgeglichen werden. Die viel er-] Sicherung unſerer Ausfuhr ift durch die Welt⸗ 
örterte Kürzung der Arbeitszeit ift ein[kriſe weſentlich ſchwieriger geworden. Je mehr 


ein Land feine Wirtſchaft auf die weltwirt⸗ 
ſchaftliche Verpflichtung eingeſtellt hat, 
um ſo größer iſt die Rückwirkung von Kri⸗ 
ſen und Störungen auf ſeine eigene Wirtſchaft. 


Rraunſchweig bekommt seine Bolizeigeiber 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 31. Oktober. Die Zahlung der] 25. November wieder nicht erfolgen oder auch 
Reichszuſchüſſe zu den braunſchweigiſchen Lan ⸗ am 25. Dezember ausbleiben. Doch heißt es, daß 
despolizefkoſten war ein paar Tage lang fih vorläufig, bis eine endgültige Entſcheidung 
abgeſtoppt worden. Das beruhte auf einem Schrei⸗] des Kabinetts gefallen ift, an dem bisherigen Bu- 
ben des Reichsinnenminiſters an das braun ſtand nichts ändern wird, daß alio die Zuſchüſſe 
ſchweigiſche Staatsminiſterium, das indirekt auff erfit einmal weitergezahlt werden. Zu einer 
die bekannte Angelegenheit des nationalſozialiſti⸗] Aenderung des Standpunktes wäre wohl nur 
ſchen Innenminiſters in Braunſchweig, Dr. Anlaß gegeben, wenn es zu einer Verurtei⸗ 


Mittel das nicht generell durchführbar iſt. 
Der Plan, einen Teil der Arbeitsloſen von der 
Straße wegzubringen iſt nur möglich, wenn da⸗ 
durch die notwendige 


Franzen, Bezug nahm. Die am 1. November ung des Miniſters Franzen in der ia 
5 Monatszablung 1 nach dem Gebrauch | zur Laſt gelegten Entſcheidung kommen ſollte. 
hon am 25. Oktober überwieſen werden müſſen. Der preußiſche Juſtizminiſter hat inzwiſchen 
Das war nicht erfolgt. Wenn die Ueberweiſung] beim Reichsinnenminiſter einen Antrag auf Anf- 
e worden ift, jo wird man das als ein | hebung der Immunität des Reichstagsabge. 
gewiſſes ordneten und braunſchweigiſchen Innenminiſters 
Zurückweichen Franzen geſtellt, Er ſtellt fih auf den Stand- 

Ps daß . 17 — 

aragraphen 8 eri erfaſſungs · 

des Reichsinnenminiſters Dr. Wirth etzes für den Miniſter Franzen nicht in 
auffaſſen müſſen, und gwar auch dann, wenn das] Frage lomme, Weil- {olhe Erterritorialität in 
Telegramm des Reichskanzlers ausdrücklich von Preußen nur die Mitglieder des Reichsrates 
einer Uebereinſtimmung des Geſamt⸗] haben könnten, während Franzen nur ſtellver⸗ 
labinetts mit der Haltung des Reichsinnenmini-| tretendes Reichsratsmitglied fei. Deshalb würde 
ſters ſpricht. Allerdings ift die Wiederaufnahme] Franzen in Preußen und nicht in Braun- 
der Zahlungen nur vorläufig, d. h. ſie kann am ſchweig abzuurteilen ſein. 


Frau von Lolli treibt 
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EIN Kannte Gesees ROMAN VON PAUL OSKARTMHOCKER” 


E fi 
Copyrighti 1929 by Augufi Scher! GmbH., Berlin. 


„Uebernehmen Sie die Verteidigung ſelbſt, 
err Doktor Kötzſchau!“ drang Paul Bed in den 
yndikus. „Niemand kennt die Maſchen dieſes 
unheimlichen Intrigennetzes, das ſich über unſerm 
Bruder zu ſchließen droht, beſſer als Sie. Ich 


bin überzeugt, Sie retten ihn für uns!“ 


Die Verhandlung begann am nächſten Tag 
mit einſtündiger Verſpätung. Formale Bedenken 
ſtellten fih zunächſt der Uebernahme der Vertei⸗ 
digung durch Dr. Kötzſchau entgegen. Beſprechun⸗ 
gen, in denen auch obere Inſtanzen mitwirkten, 
anden ſtatt. Endlich war es fo weit, daß ver- 
handelt werden konnte. Der Zuſchauerraum war 
natürlich wieder bis zum letzten Platz beſetzt. 
Auch ſämtliche Bengen hatten fih wieder einge- 


Die Geheimrätin wax von einem Weinkrampf 
ergriffen; ihr älteſter Sohn, der Arzt, bemühte 
ſich um fiee Julius und Paul waren quer über 
den Saal auf den Tiſch des Verteidigers auge- 
etreten. Sie ſprachen auf dieſen und den Bru- 

er ein. 

Es kam nun zu der ſchon lange gefürchteten 
Entladung. In feiner nervöſen, gereisten Art 
erwiderte Federer auf die Vorwürfe, die ihm von 
den Brüdern ſeines Mandanten und von dieſem 
ſelbſt gemacht wurden. Der Vorſitzende ſuchte zu 
vermitteln. ; 

Doch plötzlich fiel das Wort Federers: „Nun 

t, dann lege ich die Verteidigung nieder.“ Ex 

e die blaugebefteten Aktenbündel zu und 
ſchi na. an, jeinen "or u verlaſſen. í 
i itte um einen Arias, Herr Ber- 
teidiger!“ rief Priewe ihm zu. 
ederer ſchrieb mit zitternder Hand. 
= eine kurze Beratung des Gerichts- 
hofs. r Vorſitzende erklärte darauf: 

„Die Verſchleppung, die nun hier in letzter 
Stunde eintritt, ift für den Verlauf des Pro- 
genes ſehr zu beklagen. Der Angeklagte und 
ie ihm Naheſtehenden werden wohl ihre Wünſche 
bezüglich eines Erſatz⸗Verteidigers. äußern wol» 
len. Andernfalls müßte ein Offizial⸗Verteidiger 
ernannt werden. Unmöglich iſt es aber, durch 
dieſen Wechſel in der Verteidigung geworden, 
noch heute zu einem Urteilsſpruch zu gelangen. 
Ich beraume die Fortſetzung der Verhandlung 
einſtweilen auf morgen früh zehn Uhr an.“ 

Das Richterkollegium und die ſchworenen 
erhoben a$, Die Türen wurden geöffnet. 

Im Nu hatte fih das Bild im ganzen Saale 
geändert. 


Im Zuhörerraum herrſchte kaum 8 
Durcheinander als zwiſchen den Bänken der 
Zeugen, den Tiſchen der Preſſe und der Ver 


teidiger. 
Mit Dr. August Set und Mummi" wor Dr 
Kötzſchau, der der Sitzung beigewohnt hatte, zur 
Anklagebank herübergelommen. 

„Das ift ja eine Kataſtrophe! ſagte er, noch 
ganz außer ſich. „Sie haben keine blaſſe Ahnung 
gehabt, Bed, daß der Mann mit einer ſolchen 
Dandargnate Pa 6h Ja, iſt er denn e| 


denken vor. 

Während dieſer Erörterungen, wurde dem 
neuen Verteidiger von einem Gerichtsdiener ein 
Zettel überbracht, den ex haſtig las. f 

Der DBürpvoriteher Schulze brachte ihm, wie 
er ſchreib, eine äußerſt wichtige Meldung, konnte 
aber in den wegen Ueberfüllung geſchloſſenen 
Saal keinen Zutritt finden. x 

Wenn feine „Vorzimmer⸗Exzellenz“ ſich wäh- 
rend der Dienſtſtunden ſchon ſelbſt auf den Weg 
machte, ein Ereignis, das kaum alle Jahre ein⸗ 
mal eintrat, ſo mußte ſich's allerdings um etwas 
Fußerſt Wichtiges handeln. Kötzſchau verließ alſo 
bash ſeinen Platz und den Saal. 

5 Hulpe, der draußen in der Menge ſtand, 
feſtgekeilt, griff in ſeine Ueberziehertaſche und 
ndigte ihm, an einigen Köpfen vorbei, eine 
peſche ein, Sie ſtammte von Petra Aſtern. 
„Unmöglich!“ ſtieß Kötzſchau aus 

„Fräulein Petra Aſtern lebte?“ 

Die Depeſche war von ihr auf der Yabrt 
von Genf nach Berlin aufgegeben und teilte kurz 


t bin jetzt todunglücklich darüber, 
1 5 und bündig ihr Kommen mit. 


daß ich Ihnen Federer zugeführt habe —“ 


Nach dem Kursbuch, in das der Bürsvorſteher 


Druckerei durch Magiſtratsbeſchluß ſtillgelegt 
[Telegraphiſche Melinna 


mai a als eee Justen it aur Gem Verhaftung führender 
ulrainiſcher Politiker 


eines Gutachtens einer Kommiſſion am Freitag, 
2,15 Uhr, die Druckerei Concordia in Poſen 
T A (Telegraphiſche Meldung) 
das größte deutſche Unternehmen in der Provinz, Warſchan, 31. Okt 
A t} 0 $ „ l. ober. In Lemberg ſind 
in dem auch die bekannte Zeitung der deutſchen] der führende ukrainiſche Role und Obmann 
Minderheit, das „Poſener Tageblatt“, gedruckt der ukrainiſchen Nationaldemokraten, der ehe- 
wird, geſchloſſen worden. Der ganze Betrieb voa Aae aS pe Le Be ae 15 
: yane. neralſekretär der Partei, Dr. akaru a, 
7775 a een = eg verhaftet worden. Lewicki, Liſtenführer des 
; Wie; x te | ufrainiich-weißriiliichen Blocks anf der Staats- 
den verſiegelt und die Betriebsräume mit Poli- liſte wie auch auf verſchiedenen Bezirksliſten, 
zeipoſten beſetzt. Durch dieſe Maßnahme wurden wah Pie her EAE Sers 1 unter den 
über 200 Arbeiter und Angeſtellte brotlos. Die oſtſlawiſchen Minderheiten des gegenwärtigen 
Schliehung it auf unbeſtinmte geit erfolgt, fo- cel F e g e c Pr dog dich an ber rum. 
daß noch nicht abzuſehen iſt, wie lange dieſe An⸗ aim Diakon ber rumane 


i 5 ſchen Grenze liegt, ift der ehemalige ukrainiſche 
ordnung des Magiſtrats in Wirkung bleibt. Senator Baranek verhaftet n., 


Die Wollenburg ſtürzt ein 


Großer Felsſturz im Siebengebirge 


[Telearapbiſche Meldun a 


e e e ee r über die 
tüſtung 


der Wolkenburg im Siebengebirge 
ins Tal. Die Steinmaſſen begruben eine Fläche 
von Omal 400 Meter. Die Schuttmaſſen liegen (Telegrophiſche Meldung.) 
im Tal 5 bis 6 Meter hoch und haben die Wald-, Berlin, 31. Oktober. Nachdem der Auswärtige 
Wieſen⸗ und Obſtkultur zerſtört. Durch den Ab- Ausſchuß des Reichstags in feinen letzten Sitzun⸗ 
itura ſenkte fih die Kuppe der Wolkenburg um gen eingehend über den Stand der Frage der all- 
10 Meter. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt ift, find gemeinen Abrüſtung beraten und feine Ent- 
Menschenleben nicht zu beklagen. Der ſchließung gefaßt hat, hat über die gleiche Frage 
SelBeinftnrz iat eine Wußbehnune der 30 Lis See ung der Ges ber e kes, ung 
300 Meter Länge und etwa 60 Meter Breite. Die[ Marin S itung auch eine Beſprechung zwis 
im Ide 77 2 A BP 
Steinmaſſen türmen fiğ am Rande ber Halde | fen den beteiligten Reichsminiſtern ſtattgefun⸗ 
3 bis 5 Meter hoch. Ein unten vorbeiführender] den. Gegenſtand dieſer Beſprechung war die von 
Hohlweg wurde vollſtändig verſchüttet. Unter den] Deutſchland in der Abrüſtungsfrage zu be⸗ 
Geſteinsmaſſen befinden ſich bis zu 3 Zentner folgende Politik ſowie insbeſondere diejenigen 
schwere Felsblöcke. Der Oſtabhang der Wolken Punkte, die mit dem Programm der in der näch⸗ 
burg ift ein ziemlich abgelegenes altes Gtein- a“ re 3 
bruchgebiet. Es ift anzunehmen, daß die Fels e 5 u mung. NE 
unterlage im Laufe der Jahre verwittert ift ionen duſammenhängen. Die Fübrung ber 
S : A 2 deutſchen Delegation für dieſe Kommiſſion iſt 
und die Steinmaſſen nicht mehr den nötigen Zu- wiederum dem Botſchafter a. D. Graf von 
ſammenhalt hatten. Bernſtorff übertragen worden. Der Delega- 


tion gehören außerdem als Vertreter des Reichs- 
Schweres Einſturzunglück in Villach 


wehrminiſteriums der Admiral Frhr. von 
Klagenfurt, 31. Ottaber. In Villach iit ber 


Freyberg und der Oberſt von Schön⸗ 
heinz, ſowie einige Weitere Sachverſtändige an. 
an ase ER, x 7 di f 


igen ung ON ame 


Das älteſte deutſche Oſtſeebad Heiligen ⸗ 
damm iſt, wie die Bezet am Mittag berichtet, 
vom Deutſch⸗Evangeliſchen Volksbund übernom 
men worden. ü 


dunklen, klugen Augen erkannten ihn ſofort. 
„Doktor Köhſchau Mt 5 

„Fräulein Aſtern — die Totgeglaubte — ja, 
ift es denn denbbar —?!" y 

Der Name, den er genannt hatte, lief von 
Mund zu Mund, 8 
N i í Landgerichtsdirektor Priewe hatte bereits in 
8 Aſtern unterwegs ſchon eine Berliner] die Verhandlung wieder eintreten wollen, ſah aber 

orgengeitung geleſen haben würde, die das] den Platz des neuen Verteidigers noch unbeſetzt. 
Allerwichtigſte enthielt: auch den Zwiſchenfall bei[ Er winkte den Sgaldiener zu einer Frage heran 
der geſtrigen a. Er FR! bag doch in dieſem Augenblick erſchien Dr. Kötzſchau. 

„eden ene mar: c 35 „Aus verſchiedenen Erwägungen heraus, Herr 
möglich, mit er uhr ausführlicher zu verhandeln.] Verteidiger, muß der Antrag der Staatsanwalt. 
Er fah nach der Uhr. Wenn der Zug ohne Ver- ſchaft Verückſichtigung finden. Wir werden uns 
par angekommen war, jo konnte Fräulein affo noch einmal zurückzuſchrauben haben, um den 
i ftern ſchon vom Bahnhof unterwegs Hierher yen en 1 ee i ung wohl 12 7 
ein. A i ich der Urteilsſpruch wird erfolgen können, mi 
Schulze machte ihm allerlei ſtumme Augen- einem erneuten Plädover des Herrn Staats- 
pigen Eine Frage lag darin. Köbihan erriet: | anwalta zu beginnen.“ 
Sollte man das Fräulein nicht warnen, fih hier Kößſchau nickte verbindlich. „Ich möchte den 
. prinzipiellen Gegnerschaft Herrn Präſidenten bitten, in der Wiederaufrol. 
es Ain ere Ser ge ys ee lung der Verhandlung Hol zum a ein Stück 
gung in ur en Angelegenheiten hatte f i „und noch einmal in die Bengen- 
doch die rein menſchliche Teilnahme in ihm ge⸗ weiter an geben, u Beng 
meldet. Er konnte fih den Vorgang fo, wie 
ihn Federer an geſchildert hatte, ſchon vor⸗ 
ſtellen. Die Willensſtärke und kalte Entſchloſſen 
heit, die zu ſo einer Tat gehörten, die traute er 
der Referendarin unbedingt zu 

Das Schieben und Drängen vor der Saal- 
tür wurde in dieſem Augenblick noch ſtärker. 
Eine junge Dame, die in raſchem Tempo die 
Treppe heraufgelaufen war, begleitet von einer 
er in „ und einem jungen 


Einſicht genommen hatte, konnte die Reiſende um 
elf Uhr am Anhalter Bahnhof eintreffen Schultze 

tte den Referendar Krauſe an die Bahn ge- 
chickt, um Fräulein Aſtern in Empfang zu neh. 
men und fie über alles Wiſſenswerte zu unter- 
richten. Uebrigens war vorauszuſehen, daß 


vernehmung einzutreten.“ 

„Was ſoll denn nun noch Großes borzubrin- 
en ſein!“ warf der Staatsanwalt, der ſich zu 
. Plädoyer ſchon erhoben hatte, verärgert 
hin und ſetzte ſich wieder. 

„Es bandelt ſich um eine Zeugin, die der Herr 
Staatsanwalt unbedingt nicht ungehört bor dieſer 
Saaltür wird kehrtmachen laſſen wollen: um 
Fräulein Aſtern, die ſoeben aus dem Krankenhaus 
in Grenoble hier eingetroffen iſt.“ : 

„Die Selbſtmörderin?!“ Niemand wußte, 
wer es gerufen. Aber das Wort ging dann von 
Mund zu Mund. 

„Fräulein Doktor Aſtern hat nie daran ge- 
dacht, fih das Leben zu nehmen. Durch eine Ber- 
kettung beſonderer Umſtände ift dieſer Jeano 


1175 rer 95 865 w ; . ee wie 
ötzſchau un u ofort en — ver- 
5 Einlaß in den Großen Pchwurgerichts⸗ 
aal. 


entſtanden. Als fie die Meldung in der Zeitung 
las, daß ſie ſich angeblich in Mainz im Rhein er⸗ 
tränkt habe, lag für ſie dann allerdings das ſtarke 
Intereſſe vor, noch eine kurze Weile ein gewiſſer⸗ 
6 5 anonymes oder pſeudonymes Leben führen 
zu können. Denn ſie hat ſich bewogen geſehen, un⸗ 
erkannt in Grenoble Erhebungen anzuſtellen, die 
ür die 90 scha dar dieſes nent von größter 

edeutung ſein den Der Aufenthalt, der nur 
wenige Tage in Anſpruch nehmen ſollte, hat leider 
mehrere Wochen gedauert. Fräulein A 


ſtern 
mit ſchwerer Gehirxnerſchütterung lange bewußtlos 
im Hoſpital von St. Bruno.“ 

„Petra — lebt?!“ Benjamin hatte ſich in der 
e erhoben. Seine Blicke irrten zwi⸗ 
ſchen Kötzſchau und der Saaltür hin und her. 


Am Verhandlungstiſch ein paar kurze Verſtän⸗ 
digungsreden. 
„Wir treten noch einmal in die Beugenverneh, 
mung ein. — Fräulein Dr. jur. Petra Aſtern!“ 
(Schluß folgt.) 


etra 

de ind un 1 151 5 
aĵe, Und nun erxeichte i der un 
geduldig über die Menge irrenden Augen. Dieſe 
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Quer durch das Hochfluteehie! 


Gefahrenpunkte: Quarghammer, Czissek, Wellendorj,, 
Zawada-Leng, Tworkau 


Yammbrüde — Chauſſeen überflutet — 7000 Morgen unter Waſſer — Schweinetröge als 
Verkehrsmittel — Zentnerweiſe abgeſchwemmte Rüben — Hebamme ahoi! 


Stimmungsbild aus dem Ueberſchwemmungsgebiet von unſerem —cdt.⸗Kedaktions mitglied 


Muſterarbeit der Techniſchen Nothilfe 


Coſel⸗ Ratibor, 31. Oktober. 

Mit einem Pegelſtand von 7,02 Meter in Ra- 
tibor hatte die Oder⸗Hochflut am Mittwoch abend 
ihren höchſten Stand erreicht; fie blieb nur 
um 36 Zentimeter unter dem Rekordhochſtand des 
Ueberſchwemmungsjahres 1903 und übertraf an 
Auswirkung das den älteren Oberſchleſiern noch 
bekannte große Hochwaſſer von 1880. Im Laufe 
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ſank der 
Waſſerſtand bis auf 6,17 m Freitag 8 Uhr früh, um 
im Laufe des Tages durch das Auftauchen einer 
neuen Hochwaſſerwelle wieder langſam 
bis auf 6,26 Meter anzuſteigen. Wenn nicht er⸗ 
nente ſtundenlange Regengüſſe eintreten, dürfte 
der Pegelhöchſtſtand der Nacht von Mittwoch zum 
Donnerstag jedoch nicht mehr erreicht oder gar 
überſchritten werden. Da die Hochwaſſermeldun⸗ 
gen zeitig genug durch die Gemeindevorſteher, 
Landjäger und das Radio der Bevölkerung 
bekanntgegeben waren, war man überall vor be⸗ 
reitet, ſodaß — abgejehen von den unermeß⸗ 
lichen Sachſchäden — wenigſtens Menſchen⸗ 
leben nicht zu beklagen ſind. 


* 

Eine Fahrt durch das Ueberflutungsgebiet in 
den Kreiſen Coſel, Gleiwitz und Ratibor 
zeigt folgendes Bild: 

Bei ſtrömendem Regen geht's in aller Frühe 
hinaus ins Hochwaſſergelände: Nordweſtlich auf 
Tatiſchau⸗Plawniowitz zu, wo die auf 
einmal wild gewordene Klodnitz weithin über 
die Ufer getreten iſt, und ſüdweſtlich hart an der 
Grenze von Nieborowitz an der Biram tg ent: 
lang. Neue Straßendecken laſſen den wackeren 
7/30 Brennabor trotz des glitſchigen Bodens gu- 
nächſt flott vorankommen; dann aber hemmen 
tellergroße Schlaglöcher den eilenden 
Lauf, laſſen meterweit Schmutzfontänen aufſpritzen 
und halten die Erinnerung feſt, daß Oberſchleſien 
ja noch immer das Land mit den ſchlechte⸗ 
ſten Straßen iſt. 

In Althammer wird es vorm Gaſthaus 
Fier i lebendig: Nothelfer mit der weißen Binde 
löſen Kameraden bei den Dammarbeiten nahe 
Quarghammer ab, ſchieben Kohldampf, ruhen ſich 
auf dem Heu von 28ſtündigem Einſatz aus — 
hier iſt das 

Standquartier der Techniſchen Nothilfe, 


der Schutz und Rettung des Althammer Forſtes 
durch die Abriegelung des gefährlichen Damm⸗ 
riſſes obliegt. In den Waldungen ſteht das 
Waſſer, ſchwemmt gegen die Chauſſee an, je mehr 
wir uns dem Coſeler Gebiet nähern. Tümpel ſind 
zu Seen angewachſen, Gräben ſind zu Bächen ge⸗ 
worden, ganze Chauſſeeſtücke werden von der Flut 
gefaßt. Eine rieſige Waſſerfläche breitet ſich zu 
beiden Seiten der Klodnitzbrücke an der Straße 
Kandrzin —Klodnitz aus. Ununterbrochen wird 
hier am Wehr gearbeitet, um es freizuhalten. Im 
Coſeler Umſchlagshafen liegen, immer zu dritt 
feſtgemacht, hochaufragend die Kohlenkähne, und 
wer Donnerstag den Coſeler Bahnhof erreichen 
wollte, mußte ſich verdammt hohe und waſſerdichte 
Stiefel anziehen, um die überſchwemmte Bahnhof 
ſtraße zu paſſieren. In der 


Golka⸗Niederung 


bietet ſich ein überwältigendes Bild: 7000 Morgen 
ſind hier im Raume Rogau-—Coſel-Kobel⸗ 
witz Biadaczow-Landsmierz—Cziſ⸗ 
ſek—Belk überſchwemmt. Vollbeladene Rüben ⸗ 
wagen haben nicht mehr abgefahren werden tön- 
nen, ragen kaum noch mit der oberſten Ladeſchicht 
aus dem Flutgelände hervor. Häuſer und Gehöfte 
liegen wie Inſeln, vom Waſſer umſpült. In Kel⸗ 
lern und Schobern, in Gärten und Höfen ſteht 
das Waſſer an, faulen die Wintervorräte. Der 
Verkehr vollzieht ſich, wie im Spreewald, 
auf Kähnen und Schweinetrögen, 

die primitiv auf Brettern befeſtigt find. Da pad- 
delt ein Knirps zwiſchen Weiden, und über ihm 
kreiſen kohlſchwarze Raben und ſuchen karggewor⸗ 
dene Nahrung. Wo ein Stück Straße vom Waſſer 
freigeblieben iſt, treffen ſich Kinder und Gänſe, 
ſteigt Mutter mit einem Kranz zu Allerheiligen 
in das ſchwankende Trogſchiff, wird der Qand- 
briefträger mit feinem Fahrrad verfrachtet und 
eilt die Hebamme, ſtolz wie ein Schwan, zur 
Stätte ihrer Arbeit. 


Au. 7 Ay 
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Althammer, 31. Oktober. 


Die gefährlichſte Stelle des Oder⸗ 


Hochflutgebietes hat ſich durch einen etwa 30 Meter breiten Dammriß an 
der Birawa bei QAuargham mer herausgebildet, wo feit Dienstag nacht 
die Techniſche Nothilfe Gleiwitz unter Leitung von Bergaſſeſſor 
Fritſch und Bereitſchaftstruppenführer Ingenieur Fränkel im auf⸗ 
opferungsvollen Kampf gegen die ungeheure Gewalt des Hochwaſſers ſteht. 
Die Bergſchüler von Peiskretſcham wetteifern mit den Maſchinen⸗ 
bauſchülern von Gleiwitz und den Baugewerkſchülern von 


Beuthen ſowie der Freitag abend zur 


Ablöſung eingeſetzten Techniſchen 


Nothilfe Mikultſchütz, um die weiteren Gefahren der Ueberflutung durch 


Dammſchutz abzuwenden. Was 


von dem Standquartier Althammer 


aus an vorbildlichen Leiſtungen der Nothilſe in Quarghammer 
vollbracht wird, iſt höchſten Lobes wert und verdient größte öffentliche 
Anerkennung. (Ueber Einzelheiten ſiehe nächſte Seite.) 


Geſtern noch waren Kobelwitz, Lands- 
miera und Cziſſek von allem Verkehr abge- 
ſchloſſen und kamen nur vereinzelt Geſpanne auf 
der Chauſſee, achſentief im Waſſer, zu den unmit⸗ 
telbar an der Straße gelegenen Beſitzungen. Die 
Poſtautobuslinie mußte eingeſtellt werden. Müh⸗ 
ſam ſucht die Bevölkerung mit Brettern den ein⸗ 
zigen Verbindungsdamm zu überhöhen. Hier 
griff jeder tapfer zum Schutze ſeines Eigentums 
ein; meilt ilt. kleiner und kleinſter Häuslerbeſitz 
betroffen. Zahlreiche Sänfer mußten geräumt 
werden. Nicht anders rechts der Oder, wo Y i- 
rawa und Dziergowitz ſchwer heimgeſucht 
wurden. 


Die Rübenernte iſt nahezu völlig vernichtet. 


An den Bäumen und auf Stangen hängen tauſend⸗ 
undabertauſende Rübenblätter, phantaſtiſch anzu⸗ 
ſchauen, dieweil ſich im naſſen Element die 
Enten tummeln. Die Kolonien Mechnitz, 
Poborſchau und Belk konnten gerade noch 
das Vieh in Sicherheit bringen. 


Wir fahren auf der überſchwemmten Chauſſee 
gen Cziſſek; dem Wagen reicht das Waſſer bis 
an den Schlag, überſpült die Trittbretter, aber er 
wühlt ſich durch und reizt ein paar Radfahrer zur 
Nachahmung. Linker und rechter Hand ſchauen 
Bäume kaum zur Hälfte aus der Waſſerfläche. 
Zwiſchen bemooſten Dächern, Bienenſtänden, ber- 
einſamten Rübenwagen und ſchnatternden Gän⸗ 
ſerichen geht's langſam vorwärts auf Roſcho⸗ 
witzwald zu. Frauen, die Kopftücher feſt zu- 
ſammengehalten, Alte mit dem Pfeifchen im 
Munde, ſchauen dem ſeltſamen Schauſpiel zu, wie 
wir da wacker durchs Land ſtreifen, ſcharf die 
Mitte halten zwiſchen den hier und da weiß- 
blickenden Chauſſeeſteinen: Hält die Chauſſee, dann 
mag's gehen! Kurz vor der Oderbrücke bei Schi- 
chowitz — ſtopp! Von welcher Seite wir auch 
verſuchen, das 


völlig überflutete, ringsum 
eingeſchnürte Wellendorf 


zu erreichen, es mißlingt: Hier hat das Hod- 
waſſer am ſchlimmſten gewütet. Die ärgſte Not 
hat die offene Hand des Landrats von Ratibor, 
für den Augenblick wenigſtens, gemildert. Die 
Lebensmittel ſind ausgegangen, die 
Futtermittelnot it ernft. In einem 
Hauſe ſtand das Waſſer 60 Zentimeter hoch, im 
Bett lag ein gebrechlicher Alter, zwei Tage lang 
war er ohne Nahrung, bis man ihm zu Hilfe 
kommen konnte. Nicht anders ſieht es in Ba- 
wada und dem Oertchen Leng aus, wo der 
landwirtſchaftliche und Gebäudeſchaden außer⸗ 
ordentlich groß iſt. Niedane nördlich und 
Benkowitz ſowie Tworkau ſüdlich Ratibor 
haben ebenſo ſchwer gelitten wie die Siedlungen 
an der Zinna auf Kranowitz zu. 


Phantaſtiſch geiſtert der Mond über den 
Waſſern, die unter der Brücke von Kreuzen, 
ort dahinſchießen und das Odertal unheimlich 
verbreitern. Gewiß iſt der Schaden vielleicht ge⸗ 
ringer, als man nach der erſten Ueberſicht an- 
nahm, weil ja die Getreideernte längſt einge- 


bracht iſt, aber an Flächenausdehnung hat dieſes 


Hochwaſſer mehr erfaßt als in all den ſchweren 
Gefahrenjahren ſeit 1903. Zentnerweiſe 
iſt die Rübenernte fortgeſchwemmt 
worden; die Kartoffelmieten ſind abge⸗ 
tragen und zerſtört, Zäune ſind umgeriſſen, das 
Mauerwerk der Häuſer und Stallungen geſchädigt. 
Einer hat ſogar ſein Leben gelaſſen, aus Leicht⸗ 
ſinn, weil er 


im Schweinetrog auf Wild jagte, 


das Uebergewicht verlor und unweit Kreuzenort 
nur noch als Leiche aufgefiſcht werden konnte. 


Das Verhalten der Bevölkerung 


Wer die Waſſerwüſte in der Golka⸗Niederung 
oder bei Wellendorf und Leng erlebt hat, muß die 
Umſicht der Aufſichtsſtellen bewun⸗ 
dern, deren tatkräftiges Eingreifen in Verbindung 
mit dem Selbſtſchutz der Bewohner 
Schlimmſtes, Allerſchlimmſtes verhütet hat. 


Aber hier und da zeigte die Bevölkerung 
eine ganz unverſtändliche Gleichgültig⸗ 
keit, lungerten junge Burſchen, die Hände 
in den Hoſentaſchen, ſtupide herum 
und wehrten ſich ſogar gegen 
die Hilfe, die hier die Techniſche Not- 


Chauſſee 


hilfe, dort ein opferfreudiger Leh ⸗ 
rer, dort ein energiſcher Landjäger 
erzwang. Dieſe Leute wird man ſich 
merken müſſen, wenn in den nächſten 
Tagen die große Schäden⸗Abſchätzung 
vor ſich geht und die Entſchädigungen 
zur Anweiſung kommen: denn wer um 
der hundertprozentigen Entſchädigung 
willen den Schutz ſeines Anweſens ver⸗ 
weigert, ſollte das Recht auf Ent- 
ſchädigung grundſätzlich ver- 
wirkt haben! 


Das hohe Lied ſo manchen wackeren Mannes, 
manchen Gemeindevorſtehers in den beſonders 
ſchwer heimgeſuchten Oder⸗, Klodnitz⸗, Birawba⸗ 
Dörfern verhallt ungehört vor einer weiteren 
Oeffentlichkeit, aber die Landräte werden denen 
die verdiente Anerkennung nicht vor⸗ 
enthalten, die im Intereſſe der Allgemeinheit ihr 
Alles eingeſetzt haben. 

Soll man noch Einzelſchäden aufzäh⸗ 
n? Daß bei Rauden ein Dammriß und 
drei Schleuſen brachen, in Buchenau eine 
Brücke fortgeſchwemmt wurde, in Twor kau 
und Benkowitz ganze Schläge Winterſaat ab⸗ 
getragen wurden, der Ort Leng über 72 Stun- 
den ohne jede Verbindung war und der Bevölke⸗ 
rung 


= 


das Trinkwaſſer fehlte 


fo daß fie zu dem gefährlichen Aushilfsmittel des 
Flutwaſſers griff, daß bis geſtern noch die 
; Markowitz— Ratibor wegen 
Ueberſutung geſperrt war und ebenſo durch die 
Ausuferung der Binna die Straße Bojan o w 
Boratin unpaſſierbar war, daß im Ratiborer 
Stadtteil Plania durch Ueberſchwemmung 
nahezu ſämtlicher Keller unüberſehbare Vorräte 
vernichtet wurden! Es wird noch Tage dauern, 
ehe ſich die Schäden auch nur annähernd über⸗ 
ſehen laſſen — Ziffern zu nennen, iſt heute noch 
unmöglich. Wo im Laufe des Freitags das 
Waſſer wich, ſah man verſchlemmte Felder, Stau⸗ 
tümpel, rieſenhafte Ablagerungen von Rüben⸗ 
blättern. Der Boden iſt durch das Hochwaſſer 
ſtark verſäuert, die Bearbeitung der noch nicht 
beſtellten Weder ift durch die Näſſe äußerſt 
erſchwert; wo die ſtarke Strömung die Erdkrume 
mit der Winterſaat weggeriſſen hat, muß die Be⸗ 
ſtellung erneut werden. 


Wie können die Schäden Deieitigt werden? 


Bei der Waſſerführung der Oder und ihrer 
Nebenflüſſe gibt es keine abfolute Sicherheit gegen 
die Hochwaſſergefahr. Und doch kann durch teh- 
niſche Vorkehrungen ſehr viel Schaden vermieden 
werden, 3 durch verſtärkte Ein- 
deichung in Verbindung mit Abfluß ⸗ 
kanälen und Dammſchutz, durch Herſtellung 
eines ausgedehnten Grabennetzes, um 
die en Rückſtrömung in möglichſt kurzer 
Zeit zu entfernen. Schließlich würde die ver⸗ 
mehrte Anlegung von Staubecken (wir ſchon 
vor dem Kriege geplant) wichtig ſein, weil die 
Waſſerregulierung für die Niederungen „einen 
beträchtlichen Schutz ſchaffen würde; das gilt für 
das Golkagebiet bei Coſel ebenſo wie für das 
ſchwergefährdete Wellendorf, das vor allem 
durch Deichziehung den Schutz erfahren ſollte, der 
die bedrängten Einwohner vor der Ausſiedelung 
bewahrt, eine 


Notſtandsaltion 


iſt im Gange, um die Lebensmittelverſorgung zu 
ſichern und die Futtermittelknappheit zu beſei⸗ 
tigen. Bei der außerordentlichen Inanſpruch⸗ 
nahme der Kreiſe und Gemeinden durch die Wohl- 
fahrtslaſten erſcheint es aber fraglich, ob dieſe 
das übliche Drittel der Beihilfe aufbringen tön- 
nen, wozu ſie neben Provinz und Staat nach dem 
Waſſerſchädengeſetz verpflichtet ſind. Auch die 
Koſten für den Deichſchutz und die Entwäſſerung 
werden in der jetzigen Notzeit nicht allein mehr 
von den unmittelbar Beteiligten zu 75 Prozent 
getragen werden können, ſondern der Staat wird 


angegangen werden müſſen, auf dem Wege über 
die produktive Erwerbsloſenfürſorge ſich mit 
einer höheren Quote zu beteiligen. 

Durch die Hochwaſſerwellen der letzten Tage 
find erfolgreich fortgeſchrittene Schutzarbeiten 
geſtört und zerſtört worden; z. B. brauchen die 
mit einem Koſtenaufwand von 200 000 Mark in 
Ausführung begriffenen Eindeichungs⸗ und Gra- 
benarbeiten in der Golka⸗Niederung, für deren 
Areal mit 67 Kilometer Gräben 1 Million RM. 
vorgeſehen ſind, beſchleunigte Staatshilfe, um 


den Ausbau des Golkaſchutzes ſicherzu⸗ 
ſtellen. Die eingehende Feſtſtellung der Schäden 


wird noch ſo manche Anregung gewinnen, und 
manche Lehre aus dem Hochwaſſerunglück ziehen 
laſſen — hoffen wir, daß die Kräfte aller Bes 
teiligten ausreichen, um den Schaden einiger⸗ 
maßen wiedergutmachen, den uns die letzten Tage 
in Oberſchleſien im Geſamtbereich des Oder⸗ 
gebietes gebracht haben! 


Lebensmüder ſucht den Tod im 
Hochwaſſer 


Oppeln, 31. Oktober 
Freitag mittag gegen 13 Uhr ſtürzte ſich ein 
Lebensmüder von der Jahrhundertbrücke in 
die hochgehende Oder und ertrank. Die Leiche 
konnte bisher nicht geborgen werden; über die 
Identität des Toten herrſcht noch Dunkel. 
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die Techniſche Nothilfe an der Birawla 


Stimmungsbild aus dem Ueber ſchwemmungsgebiet von unſerem W. R.⸗Redaktionsmitglied 


Helden der Arbeit Tag und Nacht Betrieb, die Truppe vom Führer bis zum an er = 


gemeinſamer ſchwerer Tätigkeit 
Alt⸗Hammer, 31. Oktober. lichkeit hatten, ihre durchnäßte Kleidung zu wech- [ein ſtändiges Gehen und Kommen von Melbern | find nicht alle Gefahren beſeitigt. In den letzten 
Wenn die Not am größten ift, ift die Tech⸗Jſeln, an den gefährdeten Punkten beobachten.“ und Boten. Man glaubt ſich in einem richtigen Stunden beginnt das Waſſer wieder zu ſteigen, 
niſche Nothilfe am nächſten. Als am Was hier alles an ſtillem Heldentum geleiſtet Stabsquartier zu befinden. In den Sälen wo aber jo viel Pflichterfüllung und Aufopfe⸗ 
Dienstag die unaufhörlich niederſtrömenden] wurde, ſcheint faſt unglaublich. 


A i l niede und Scheunen des Gaſthauſes lagern die müden rung am Werke ſind, werden auch die entfeſſelten 
Waſſermaſſen die kleinſten Bäche in Ober] So durchſchwamm der Nothelfer Kal- 


ſchleſien zu reißenden Strömen anſchwellen Nothelfer. Im Hofe ift eine Feta . 3 A Tiii 
ließen, Dämme und Brücken in Gefahr kamen, labis bei 7 Grad Waſſertemperatur 


unterbrochen in Betrieb, um die Hungernden zu Nothilfe ihre Exiſtenzberechtigung bewieſen. Hof- 
niedergeriſſen und fortgeſchwemmt zu werden und die Birawkla, 


fättigen und die Frierenden zu erwärmen. 8 entlich ſehen jetzt das auch die Stellen ein, die 
die Häuſer der tiefliegenden Dörfer ſchon meter⸗ um Material von einem zum anderen Ufer hin- dem fiğ der umfangreiche Apparat erft einmal] in ihr bisher lediglich ein Paradeſtück erblickten. 
hoch unter Waſſer ſtanden, erging der Alarm ⸗überzuſchaffen. Die Bergſchüler 


chen. Allerdings iſt auch die reichliche Geldmittel den an bau ee 
hilfe. In kurzer Zeit ſtanden einige hundert niſation ſo zu fördern, daß es in Zukun 
junge Helfer vor der Zentralſtelle der Artillerie- wieder hielten, ſtundenlang bis an die Bruft im Diſziplin leichter iſt, Naturkataſtrophen durch techniſche 
kaserne in Gleiwitz und nahmen von dem oberſten Waſſer ſtehend, bei der Arbeit aus, und das alles tadellos, erleichtert den Führern die Arbeit und Hilfsmittel unter Schonung von Menſchenmate 
Leiter Zollfeld ihre Befehle entgegen. Drin-| bei ſtrömendem Regen und ſtockdunkler Nacht. 1 
Beſonders zeichneten fih neben den Maſchinen 


k f tal abzuwenden. 
$ MER a 2 hat eine Kameradſchaft geſchaffen, in der! ria 
gende Hilferufe machten zunächſt ein Eingreifen bauſchßlern aus Gleiwitz 


„Idervorſtadt in Oppeln unter Waſſer 


Auarghammer an der Birawka ſchule in Pestretſcam 
Oppeln, 31. Oktober. 
Das Hochwaſſer der Oder If in der Nacht von Die Ueberſchwemmung 


im Kreiſe Gleiwitz notwendig. Hier hatte der aus, die unter Leitung von Bergaſſeſſor 

Fluß drei Gefahrenpunkte geſchaffen, die in Fritſch wahre Wunderdinge an Ausdauer und 
Donnerstag zu Freitag in Oppeln weiter ge» in Ratibor 
tiegen und erreichte Freitag früh gegen 4 Uhr ; 
pies wg N Das Sinken des Pegelſtandes erleichterte die 


kürzester Zeit eine Katastrophe herbeizuführen Aufopferung vollbrachten. Bedenkt man noch. 

drohten. Beſonders gefährdet war das Dorf daß dieſes Rettungswerk unter den ſchwierigſten 
mit 5,67 Meter feinen Höchſtſtand. Infolge Oeff⸗ A 8 
nung des Ueberlauſpolders bei Bolto find Wieſen dase be Ih Pian anter f die Feser 


und Felder weithin überſchwemmt und bil- nicht beſeitigt für alles, was jenſeits der Bernert · 
den einen einzigen See. In der Odervorſtadt ſind Brücke liegt. Die Dampfmühlenfabrik Schlee ; 
zahlreiche Keller, in die das Waſſer durch [[inger, . abrik, die ern 


8 „[Schuckert-Werke haben unter dem 9 
die Kanäle eindrang und ganze Straßen waſſer ihre Betriebe teilweiſe einſtellen müſſen, 


züge unter Waſſer gelebt worden, ſodaß die und nur wenige Zentimeter hätten gefehlt, dann 
Häuſer dort nur in den oberen Etagen bewohnbar wäre dazu auch die Dohmſche Ta akfabrik ge- 


ſind. Der Zugang zu dieſen Häuſern auf dem zwungen worden. In der Eiſenbahn⸗ und 
; : ; Sandſtraße ſtehen die Keller unter Waſſer. 
Breslauer Platz und in der Gleichſtraße ift nur] Heberall 51 ta E en ehe rrieiseld. eh 


durch erhöhte Laufſtege möglich. An der Falten- gegriffen. Beklagt wird allerdings, daß für den 
berger Straße (Plane) bat das Waſſer faſt die uit der Schleuſen und zur Rettung von Vieh 
ni 


Brückenhöhe erreicht und wird bereits durch den nicht die Pioniermittel zur ile dei ſtanden, 
mit denen die Techniſche Nothilfe bei pielsweiſe 


Brückenbelag geſtaut. Es fehlen nur noch wenige mit > ) A - 
Zentimeter zur vollſtändigen Ueberflutung der l MN 3 Gleiwitz vorbildlich 
Brücke, ſodaß dadurch auch der Verkehr nach 


dem Landkreis erheblich beeinträchtigt iver- Proslawitz— Kaminietz 


den würde. 
Seit Freitag 4 Uhr früh fteht das Waller. geſperrt 


| 
Da in Ratibor das Waſſer erheblich gefallen Ä „Die Strecke e der e dee 


Stunden Ruhe. Noch am Freitag abend konnte 
man die unermüdlichen Helfer, die keine Mög⸗ 


Quarghammer, wo die Brücken und das Wehr Verhältniſſen vor ſich gehen mußte, daß das Ma⸗ 
einzuſtürzen drohten und wo das Waſſer ſchon terial kilometerweit herangeſchafft wurde, daß es 
meterhod; die Häuſer umſpülte. Ohne Rückſicht in den erſten Tagen mit ber Verpflegung haperte, 
auf Leben und Geſundheit aingen die wackeren dann erſcheinen dieſe Taten erſt im richtigen 
Helfer ans Werk. Zunächst wurden die bedrohten Licht. Eine unabſehbare Kataſtrophe iſt von dem 
Gehöfte geräumt, Frauen und Kinder durch bedrohten Gebiet abgewendet worden. Tauſende 
die reißenden Fluten getragen. das Vieh aus von Morgen entgingen der Ueberſchwemmung, 
den Ställen fortgeſchafft und überall Hand an- werwoller Waldbeſitz blieb erhalten, und 
gelegt, wo es galt, Menſchen und Sachwerte zu ganze Dörfer verdanken den tapferen Mannſchaf⸗ 
retten. ten ihre Rettung. 


: p Stattet man den arbeitenden Kolonnen einen 
a: eg ng pe Beſuch ab, fo findet man fie trog allem in beſter 


Stimmung. Jeder Mann tut feine Bflich: bis 
ſtehen, ohne Kenntnis der Oertlichkeit zum Aeußerſten und klagt nicht, ſelbſt wenn er 
im Dunkeln tappen. 


ſich kaum vor Erſchöpfung noch auf den Beinen 
halten kann. Wenn man den jugendlichen Hel⸗ 
Nicht weniger aufregend und ſchwierig geſtaltete fern aber eine Freude bereiten will, dann ſchenke 
ſich ö e e sand man ihnen 
ken. Amtsvorſteher, rer u a arm x f 
pon Ourarghammer re es rere 92 Ber- Tabak, Zigarren und beſonders Zigaretten, 
ein mit der kleinen Schar der Techni Not- die in der Artilleriekaſerne in Glei⸗ 
hilfe die erſte Gefahr abzuwehren. Zur gleichen] wig abgeliefert werden lönnen. Hoffentlich fin- 
Zeit hatte die reißende Flut den dich gütige Spender, man wird es ihnen tau- 
den Damm an zwei Stellen bis zu 


ſendfach danken. 
30 Meter Breite durchbrochen 


Die Zentralſtelle in dem bedrohten Ge- 
und die Erdmaſſen fortgeſpült. Auch hier gab es 


biet, wo alle Fäden zuſammenlaufen, befindet ſich | 
im Gaſthaus Fiep in Althammer. Hier waltet und auch im Laufe des Freitags durch das Waſſer⸗ 
ſchwere Arbeit. Hunderte von Pfählen wurden 
eingerammt, Faſchinen hergeſtellt, Sandſäcke ſo⸗ 


der Bereitſchaftstrup enführer, Ing. Fränkel,bauamt Oppeln ein Fallen des Waſſer⸗ 

Gleiwitz, feines Amtes, Ein schweres Stück Or⸗ſſtandes von Coſel und Krappitz gemeldet wird, | Perſonenzugperkehr ‚von Beuthen nach Bres 

wie Raſenſtücke als Füllmaſſe benutzt. Die Hel- ganiſationsarbeit ift zu bewältigen. da muß für ist anzunehmen, daß das Waſſer auch in Oppeln über Kreuzburg wird über Groß Strehliz— 

den der Arbeit ließen nicht locker, bis fie den to- | Nachſchub und Ablöſung geſorgt werden, es gilt nicht mehr weiter ſteigen wird. Bisher ift es ge- Voſfowska umgeleitet. Es eee N 

benden Elementen Einhalt getan hatten. Teil- | pie Verpflegung für die 180 eingeſetzten J nung ber Station zwiſchen Brynnek und Brosla- 

meife waren fie Len beſchaſſen und an die Arbeitsſtellen zu lungen, den großen Oder damm zu halten, | wi Pendelzüge, ebenſo zwischen. Mikultſchütz und 
N nn ftellen 3 doch ift die Oberfläche vollſtändig aufgeweicht und Wieſchowa. erner iſt zwiſchen Broslawitz und 

ununterbrochen 28 Stunden ohne 
Pauſe und ohne Verpflegung tätig, 


bringen. Telepbonleitungen müſſen ak, bi i jegel die pie Ludwigsglück über Ptakowiß.—-Friedrichswille— 
legt werden, die in Ruhe befindlichen Mannſchaf⸗ bildet faſt mit dem Waſſerſpiegel die gleiche Höhe. Mitali üb ein Boftfraftwagenn NA 
und wenn ſie dann vollkommen entkräftet die Ar⸗ 
beit einſtellen mußten, gönnten ſie ſich nur wenige 


5 zwiſchen Broslawitz und Kaminietz in 
eines Böſchungsrutſches durch die lang anhalten. 
den Regengüſſe bis auf weiteres geſperrt. pe 


ten müſſen Schlafſtellen erhalten. Meldun- Wenn das Waſſer während der Nacht zum Sonn- eingerichtet. Die Auskunft über das Verkehren 
gen ſind entgegenzunehmen und weiterzugeben und abend auch nur wenige Zentimeter ſteigt, wird der | der Züge und Poſtkraftwagen erteilt Bahnhof 
ſo fort. [Damm überflutet. Beuthen, Hauptbahnhof. 


verkrampft zu fein, muſikaliſch prachtvoll abge- Sonntagausgabe berichten. Heute nur noch ſoviel, 

Kunſt und Wifjenjchaft| tt wir 2 55 in dieſem Jahre ein beinahe daß N45 1 als Tell, Straka als Melchthal. Ein deutſcher Ausſchuß für 

vollkommenes, in den Grundzügen jedenfalls Arid als Geßler, rifa Dura als Hedwig Sprechkunde und Sprecherziehung 

Wilhelm Tell“ wundervoll zuſammenpaſſendes Enſemble, das prachtvolle r ra waren. Der Bei a : á 

by Pflege und Bewahrung erfordert) und es war uſe ſchon ſtark klang, fteigertel Das Verſtändnis für eine wiſſenſchaft⸗ 
ich von Szene zu Szene und wurde zum Schluß lich unterbaute Sprachpflege hat in 


Beuthener Erſtaufführung Be on appen- 5 . bab 
i i ; ii hier in wohltuendem Gegenſatz zu gewiſſen anbe- i 

p aea ee ver ieh a üben 1575 i ijjeur — ein Vereis bab bab obne doc in den Mabe Ullgemeimgut gervorben 

zu fein, wie es der kulturpolitiſchen Bedeutung 


der Kampf zwiſchen der lokalen Führung der] pen Regieleiftungen am Oberſchleſiſchen Landes. 

Beſucherorganiſationen und der T pen p tung theater eine planvolle, ſelbſtändige Ge⸗ 5 
werthafte unftpflege bereits hat, exit, der zahlreichen mit der Sprechkunde und Spred- 
wie manche meinen, dazu eraognt E MER: erziehung, aljo mit der Kenntnis der anatomiſch⸗ 


: 3 dankenarbeit auf dem Fruchtboden fü nft- 
in ben ee nn n bie Bere pe Aich zer Ser Wotens du ang Bees bee [we 
We A 50 $o, dann er tein Menſch mehr von bbbftelonſchen und feelifchen Bebingtheiten 
Ka Sprechvorgangs und ber ſprecheriſchen 


ters, des künſtleriſchen Gate we auf m das Eigenleben verrät und Beſtandteil eines 
witz Ausdrucksbildung zuſammenhängenden Fragen 
Leo Slezak in Olei entſpräche. Um die Haupturſache dieſes Mißſtan⸗ 


der Szene, die Partei der Geiſtigkeit und Sauber- ebendigen Theaters ift 
keit uber Walken ban en Strömungen. Um Einzelheiten zu beleuchten, die 
TV 
nehm, daß die eden ie geſtern im Beu g 1 Es dibt Fälle fünftferifehen Erlebens, da der bes, die Vereinzelung der auf diesem Ge- 
Merker Kreide und Tafel beiſeite legt und ſeines biete Arbeitenden, zu beſeitigen, haben fih daher 
Amtes ſich entbunden ſieht. ei auch die auf dem Boden ſprechkundlicher Erkenntnis 
zehnte zu. stehenden Vertreter der Sprecherziehung im bents 


thener Stadttheater einen ſtarken Eindruck hinter. be, Sees mit Hirt, Fiſcher und Jäger 
rückwandern zu einem Jungen, . ſchen Unterrichtswesen in einem Deutſchen Aus- 


ließ, fo reſtlos gelungen und faſt ſchulbeiſpielhaft fort; ein kleines Liedchen klingt an und ſchon 

bat war, wie man . ee eginnt die Handlung: die Flucht. und 
ſpͤter in Neiße fo bekannt gewordene Pro. ſchuß für Sprechkunde und Sprecherziehung ver- 
Theodor Fontane zu reden, eng „berzahnte” feſſor Klemens Neumann, eine beſondere einigt. der das Geſamtfach vor den Behör⸗ 
Tellhandlung, die in keinem Augenblick durch Freude machen wollte, indem er ibn zu einer den und in der Oeffentlichkeit vertreten und die 
ornamentierendes Nebenſpiel geſtört wird. Aus „Tannhäuſer“-Auffübrung nach Breslau mit fachliche Arbeit in jeder geeigneten Weiſe fördern 
der gleichen dramatiſchen Grundauffaſſung ift ber | rabm. Die Titelrolle fang damals Seo Slezak will. Durch Preſſe, Rundfunk, Schallplatte und 
Text im einzelnen behandelt. Philole iſche derſelbe Sänger der beute auf dem Podium des durch Murie will er die Erkenntnis von der Not- 
i ie Ba [Gleiwitzer Theaters ſtebt. Aus dem jungen wendigkeit und Bedeutung feiner Arbeit für das 

Gymnaſiaſten wurde ein 55 der erit in der Volk : inn feinen aden un 

Tbeatermuſik, dann im Kir ienit fein Ideal sganze immer weiteren reifen vermitteln 
ſuchte und nicht fand, während fein treuer Men. und im befonderen dem Kurpfuſchertum in der 
tor und Freund nun ſchon über Jahresfriſt auf Stimmbildung und Sprachheilung dadurch bor- 
dem Neißer Friedhof ruht. Aber Leo Slezal beugen, daß die Beglaubigung jüngerer” Fach⸗ 
ſingt und ſingt, wie ehedem er mir in der Tann- genoſſen als Sprachbildner von einer Prüfung 
häuſer⸗Aufführung in Breslau fang. Ein rubene abhängig gemacht wird. Die Geſchäftsſtelle be⸗ 
8 Shöndeit in der Erscheinungen findet fih in Berlin- Licheerselde, Hortenſtenſtr. 9. 


Das Prog 
Balladen, und es ift erſtaunlich, wie dem Sän-| Ooerſchleſiſches Landestheater. Heute geht in Beu 

r dank ſeines wundervoll leten Falſetts um 20,15 Uhr N ie“ A an un 220 
Schuberts „Du biſt die uh“ und „Der uhr findet in Gleiwitz eine Aufführung der Oper 
. h F ee ftatt. Am Sonntag ift in Beuthen um 
fi 2 2 2 . 850 t 
5 „ Stunden nicht über-| „Tom, der Reimer“, die unter Slezaks Wieder- Bu mit er ee 15 An W Bea 
ſelbſtberſtänzlichen Vor belt sehen immenjen | gabe zum dramatiſchen Erlebnis wird. Noch jtär- um 20 uhr „Das Veilchen vom Montmartre“ 
Alen eine Gutbartung des 31 ebeutet aber vor] feren Eindruck machen dann die beiten italie- |wieberholt. In Nönigshütte findet um 1530 Uhr 
iche zar Were 3985 paoues und trägt] niſchen Arien: Der ehemalige Wagnerſänger bier „Wilhelm Tell“ und um 20 Ahr Amn eftie” 
5 den Ab ok er er i, als Meiſter des Belcanto. $ ftatt. Ganz beſondeks aufmerkſam gemacht wird noch 
wie er an einem modern geleiteten Schauſpiel⸗ Eine 8 ‚Bußdreriächt jubelt dem mals auf das Gaitipiel Paul Wegener, der mit feinem 
theater einen Klaſſiker aufführen foll, dann zaun] Sigg werden 0 u A pen Die nern perjeigenen Onfemble Berliner Rünftier in der Au. 
man ihm nur antworten: jo End Aa währt werden Es gibt einmal einen Abend, wie Dienstag, dem 4. November, 20 Uhr, mit der Komädie 
anders, er in Gleiwitz leider fo felten ift und an deſſen „Die Raſchhoffs“ von Sudermann gaſtieren wird. 

lleber die Einzelleistungen dieſer im besten ni ei Hochſpannung der ausgezei Am 3. November gaſtiert der Künſtler in Kattowitz und 
Sinne als Enſembleſpiel zu wertenden Aufführung Anteil V Be S ee ne . 
; x 92 55 2 . ater” von Strindberg und am 6. November i 
werden wir, aus technischen Gründen, in der } Franz Kauft. I Hindenburg mit dem Schauſpiel „Der der 


lee aea an die in raſcheſter Folge ein 
Tell⸗Stauffacher⸗Dialog ſich anſchließt, um dann 
ohne erneuten latzwechſel Stauffachers Weib 
eingreifen zu laſſen. So entſteht eine, um mit 


er Dichtung ein Drama erſtehen laſſen kann. 
Denn es möchte ſcheinen, als ob bier 
ost festum eine Stellung eingenommen würde, 
ie keinerlei Riſiko mehr bedeutet. Doch wir 
ſtehen, feit es in Oberichlefien eine „Tell“ ⸗Frage 
gibt, unverrückt auf dieſem Standpunkt. 

Der Erfolg, die Aufführung hat uns 
alſo recht goben. Der Regiſſeur des Abends, 
Carl W. Burg, hat eine earbeitung des 
„Tel!“ geſchaffen, die, frei von den Belaſtun⸗ 
er eines auf auszählbare Gedankenmünze be- 
achten Bildungstheaters, allen chulmäßigen i 
—— und rhetoriſchen Vortragsſchatzes, ihren 

werpunkt in menſchlicher eſtaltung 
und dramatiſchem Vorgang hatte. Die 
Klippe einer 92 8 verſtandenen Modernifierung 
durch künſtliche Hineinprojektion eines „Zeit⸗ 
themas“ in die Di fung war flug vermieden, 

e c ihi 122005 Aufbau von der 
Körperlichkeit der Darſteller her geſ affen wor⸗ 
den zu falt n denkt, wenn man den Tell in 
der Geſtalt Otto Niß ls in der hohlen Gaffe 
ſieht, unwillkürlich an die Figur Ferdinand 
Hodlers, der uns Heutigen das moderne 
Lebensgefühl des Schweizer Menſchen im Bild 
gegenwärtig gemacht bat. Dieſe Atmosphäre 
wurde auch in der Burgſchen Inſzenjerung finn- 
Babe die, durch verſtändnisvolles Eingehen des 

ühnenmalers Haindl unterſtützt. das Land⸗ 
ſchaftliche in großer linearer. Ranea und 
flächiger Schwarz⸗Weiß⸗Technik holzſchnittartig 
als Hintergrund gab und die Körper der Dar⸗ 
ſteller gegenſtändlich derb und vordergründig be- 
handelte. 

Die ſprachliche A des Textes 
war ſo unnaturaliſtiſch wie möglich, geſtrafft ohne 


ziehung der Schwur ormel auf einen Satz in 
dieſer Geballtheit ungeheuer wuchtig, lebensecht 
und mitreißend. 


. die Geſamtdauer der Aufführung ein- 


Bierſteuer auch in Hindenburg eingeführt 


Etatsausgleich trotzdem unmöglich — Keine Mittel für Wohlfahrtszwecke mehr flüſſig 


Weitere Steuererhöhungen ſtehen bevor 


[Eigener Bericht) 


Gedenken derer, die ihr Schaffen für den zivili⸗ Darauf zieht der Magiſtrat feine Vorlage 
ſatoriſchen und kulturellen Fortſchritt der zurück. 

Menſchheit mit ihrem Leben bezahlt haben, Die Jahresrechnungen der Stadthauptkaſſe für 
darf an Ihrem Namen der Hoffnung . 1928 ſchließen ab mit 

geben, daß noch mehr als bisher alle berufenen Iſt⸗Ausguben 18 741981 Mark, 


Stellen ſich darum bemühen mögen, die Not der 
Hinterbliebenen der Grubenkataſtrophen Iſt⸗Einnahmen 18 586 834 Mark. 
Somit bleibt ein Fehlbetrag in der Stadt- 


zu lindern und das harte Los der werktkätigen 
Arbeiterſchaft zu erleichtern ſowie ihrem hauptkaſſe von 155 154 Mark, der durch Ueberwei⸗ 
fungen aus Staatsmitteln gedeckt wurde. 


beruflichen Wirken gerechte Wertſchätzung 
zuteil werden zu laſſen. Die Verſammlung genehmigt den Abſchluß 
und erteilt Entlaſtung. 


Es war 92 0 D 5 
eingegangen, den Hinterbliebenen der Verunglück⸗ ß 8 17 . 5 
TTCCTCCCCCC 198 nie? rote ge 
kommen du laffen, Der Antrag wurde ange- ür den Kraftwagenverkehr ergab nach 60 Prozent 
bſchreibungen der Wagen einen Ueberſchuß von 


nommen und der Magiſtrat erſucht, einen 
entfprechenden Betrag zu überweſſen. In einem 21 755 Mark, von dem nach weiteren Abſchreibun⸗ 
gen für die alten Wagen von 21600 Mark noch 


3 e AR 5 

en dur ochwaſſer in Ober ien Ge⸗ 8 z 

an: È : 135 Mark Ueberſchuß verblieben. Aus den 

ſchädigten 300 Mark zu überweiſen. Der Antrag Jahren 1926 und 1927 wurben Fehlbeträge 
in Höhe von über 26 500 Mark übernommen. 


wird angenommen. 
1929 wurden noch Rechnungen in Höhe von 11 527 
R bezahlt, die eigentlich 1928 bezahlt werden 
ſollten. 
Es werden Klagen geführt über den 


Kraftwagenverkehr 


Die Wagen verſchiedener Linien ſeien ſtets über⸗ 
Man und manche Schaffner laſſen es an dem ent- 
sprechenden Entgegenkommen n Pit- 
blitum fehlen. Kritiſiert wurde auch die lange 
Fahrzeit von 35 Minuten von Zaborze bis 
Hindenburg. 

Stadtkämmerer Schilling erklärte, daß ſich 
der Magiſtrat ſtets deſſen bewußt war, daß der 
Autobusverkehr keinen Ueberſchuß bringen wird. 
1930 fei auch kein Mehrertraa in den Etat einge⸗ 
ſetzt worden. Die 10 000 Mark Ueberſchüſſe im Die Stadt habe ihrer Pflicht genügt und 
Etat 1929 feien von den Parteien dem Maaiſtrat derten 16000 Mark für den Grunderwerb und 
gufoktroiert worden. Die Jahresrechnung 
der Kaſſe des Kraftwagenverkehrs firr 1928 wird A 
genehmigt. 

Stadtv. Groß erſucht, die Einladungen 
= den, Ausſchußſitzunden immer 3 Tage vir. 

ex ergehen zu laffen und nicht erft einen Tag 
vorher. ic 

Stadtv.⸗Vorſteher Siara weiſt darauf bin, 
daß fih die Mitglieder der Ausſchüſſe und Debu- 
tationen für dringende Fälle immer bereit halten 
müßten. 

Stadtv. Hylla berichtet über die Nach- 
bewilligung von 640 000 Mark für 0 


Wohlfahrtszwecke 


Der Magiſtrat habe ſchon bei den Etatberatungen 
darauf hingewieſen, daß die eingeſetzten Mittel 
nicht ausreichen. Im Frübicht mußte das Wohl- 
fahrtsamt 700 Perſonen unterſtützen. 


Jetzt feien 14000 Perſonen laufend und unge- 
fähr 200 Perſonen einmalig zu unterſtützen. 


Bis 1. Oktober wurden bereits 540 000 Mark be⸗ 
anſprucht. Es blieben demnach nur noch 85 000 
Mark, die Feng gt nicht ausreichen. 
Deshalb müßten die 640 000 Mark bewilligt wer⸗ 
den, um den Bedürftigen über die ſchwerſte Zeit 
im Jahre hinweghelfen gi können. Die Ver- 
ſammlung ſtimmt der Vorlage zu. 
Stadtv.⸗Vorſteher⸗Stellvertr. Hilla berichtet 
über den Antrag auf Anſchaffung eines neuen 
Krankenwagens, da Hindenburg nur 2 Kranken- 
wagen beſitze, die nach den Eingemeindungen nicht 
mehr ausreichen. Es ergaben ſich Schwierigkeiten, 
da die Wagen oft nicht ſchnell genug ver⸗ 
fügbar feien und bei übertragbaren Krankheiten 
nicht genügend und ſchnell genug desinfiziert 
werden können. Die Koſten betragen ungefähr 
15000 Mark. Die Koſten werden bewilligt. 
i Zur ht yon Bu 4 tammein- 
agen ſoll eine Anleihe aufgenommen werz 
den, Zu zahlen find an: 5 N 


Oberſchleſiſche Landgeſellſchaft 3750 Mark, 

Verbandsgaswerk Beuthen - Hindenburg 10 000 

Mark, Stadtbaubank Gmb. Hindenburg 

11000 Mark, Wohnungs fürſorgegeſellſchaft 

Oppeln 191 750 Mark. er 

Stadtv. Diepold wendet A das 
a 


lien aus 
ohnungen werfe, weil fie einmal im Rid- 


Stadtv. Hawellek hält die Hinweiſe Taf die 
Mängel für berechtigt, weiſe aber darauf hin, 
daß die Beträge zu z a f en ſind. 

Stadtv. Daniel DNVP.) erklärt, daß feiner 
Partei die Geſellſchaft nicht ſympatiſch gegenüber⸗ 
ſtehe. Sie fei dafür, daß man verſuchen ſollte, ſich 
von der Geſellſchaft loszulöſen. 

Oberbürgermeiſter Franz weiſt darauf hin, 
daß der Staat die Hälfte aller Stimmen hat 
und ein gewiſſer Zwang zum Beitritt für die 
Kommunen beſteht. 

Die Verſammlung ſtimmt der Aufnahme einer 
Anleihe in Höhe von 215 000 Mark zu und bes 
ſchließt, alles zu verſuchen, um die Stadt von der 
Geſellſchaft zu löſen. 

Oberbürgermeiſter Franz erklärt, daß der 
Vertreter Hindenburg nur die Auflöſung 
beantragen könne, dieſer Antrag aber ſicher 
abgelehnt würde. 

Weiter liegt ein Antrag auf Aufnahme eines 
Reſtbetrages der am 30. November 1928 beſchloſ⸗ 
enen Anleihe auf Goldmarkbaſis vor. Von dieſer 

nleihe ſind bereits 1000 040 Mark aufgenommen. 
Es ſind noch rund 509 000 Mark e 
Der Vorlage wird zugeſtimmt. 

Zur Deckung der bewilligten Koſten der vom 
Reichsbauamt bei Errichtung des Arbeits- 
amtsgebäudes geforderten Ausführungen ſoll 
eine Anleihe aufgenommen werden. 


Scharf kritiſiert wurden die Verhältniſſe 
im jetzigen Arbeitsamt, das in keiner 
Weiſe den Anforderungen, die in räum⸗ 
licher Hinſicht geſtellt werden, genügt. 
Sofortige Abhilfe ſei notwendig. Die Er- 
werbslofen feien jeder Witterung aus 


geſetzt und müſſen ſtundenlang im Regen 
und der Kälte auf ihre . 
i 


der ſaure Apfel 
des verteuerten Gerſtenſaftes 


Hindenburg, 31. Oktober. 

Hindenburg ſollte ſich nicht lange rühmen, die 
einzige Stadt des Induſtriebezirks zu ſein, in 
der die Bierftener noch nicht eingeführt ijt. 
Heute mußten auch hier die Stadtverordneten in 
den ſauren Apfel beißen und diefe verhaßte Stener- 
art auch für die größte Kommune Oberſchleſiens 
einführen. Leicht war der Kampf nicht. Es 
wurde viel geſprochen. Was vorgetragen 
wurde, das waren dieſelben Beweiſe, die man von 
anderen Kommunen her kennt: Für undgegen 
die Erhöhung der Bierſteuer. Der Nationale 
Ordnungsblock erklärte, überhaupt tei- 
nen neuen Steuern mehr zuſtimmen zu kön⸗ 
nen, wenn dadurch nicht gleichzeitig andere Steuern 
ermäßigt werden könnten. Mit den 200 000 Mark, 
die man ſich von dieſer Steuer verſpricht — ob ſie 
fopiel einbringe, das ift eine andere Frage —, könne 
der Etat doch nicht ausgeglichen werden. Auch die 
Wirtſchaftspartei ſtimmte dagegen. Die 
Sozialfiſten und das Zentrum ſprachen ſich 
dafür aus, und die Kommuniſten ſchimpften, 
weil die Sozialiſten umgefallen waren. Im End⸗ 
ergebnis wurde die Steuer aber doch mit den 
Stimmen der Sozialiſten und des Zentrums an- 
genommen. 

Beliebt itt diefe Steuer ſicher nicht, und man 
müßte unbedingt gegen ihre Einführung ftim- 
men, wenn, ja wenn die Stadt das Geld nicht 
ſo nötig brauchen würde. Natürlich wird die 
Bierſteuer die Ausgleichung des Etats 
nicht ermöglichen. Aber ſie iſt die Vor⸗ 
ausſetzung für weitere Ueberweiſungen des 
Staates, und auf die kann Hindenburg nicht ver- 
zichten. Der Etat weiſt einen erheblichen Fehl ⸗ 
betrag auf, und alle Mittel für Wohi- 
fahrtszwecke ſind bereits aufgebraucht. 
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen hat ſich 
feit dem Frühjahr verdoppebt, iſt von 700 auf 
1400 angewachſen, und daneben ſtehen noch nur 200 
Bedürftige, die unbedingt eine einmalige 
Unterſtützung erhalten müſſen, wenn ſie den har⸗ 
ten, bevorſtehenden Winter überleben 
wollen. Alſo mußten 640 000 Mark neu bewilligt 
werden. Das geſchah auch. Bewilligt ſind 
die Mittel, es bleibt nur die Frage, woher das 
Geld genommen werden fol. So müffen 
alle Steuerquellen, die überhaupt gegeben ſind, 
geöffnet werden. Müſſen! Wohin foll das füh⸗ 
ren! Der eine fol unterftiißt werden und 
der andere wird 2 5 ruiniert. Man könnte 
froh ſein, wenn das mit der Erhöhung der 

3 ſein Bewenden hätte. . man 
bört, ſtehen noch einige Ueberraſchungen bevor. 


Im übrigen geht es nicht darum, ob die er- H ; r ki erklärt 
böbte Bierſteuer eingeführt werden fol oder nicht, daß Slg gute 4 bei 12 reiten “in der 
ſondern nur um die Frage, wer fie einführen Ev. Schule nur 9 Klaſſenraume zur Verfügung 
will. Mit dem Selbſtverwaltungs⸗ 


r we tehen. Es ſeien zehn Klaſſenräume vorhanden. 
recht der Kommunen — wenn ſie ſich in einer 


die Umbauarbeiten jeien nicht durchge⸗ 
ſolchen Finanzlage befinden wie Hindenburg — führt worden, weil dadurch die Raumnot nicht 
ift es nicht weit ber. Lehnt die Stadtverordneten behoben worden wäre und die Koſten unver- 
verſammlung die Vorlage ab, dann tritt an ihre] hältnismäßig hoch feien, Der Magiſtrat habe 
: ; 10 fih deshalb für einen Neubau entſchieden, der 
Stelle ein von der Regierung eingeſetzter Kom⸗ h 
ar Er u 400 000 bis 500 000 Mark notwendig machen 
miſſar, und der führt die Bierſteuer dann be. würde. Eine Minifteriaffonmilfion babe dieſe 
ſtimmt ein. Eigentlich iſt eine ſolche Vorlage] Frage als nicht vordringlich bezeichnet und habe 
eine ſchöne Geſte. Den Stadtverordneten 
bleibt nur die Redefreiheit — die iſt aller- 


eine Unterſtützung des Geſuches um eine Beihilfe 

; ; bei der Regierung abgelehnt. Es feien zahlreiche 
dings unbegrenzt. Im übrigen haben ſie die 
Wahl. ob fie ſelbſt ins Waſſer ſpringen oder þin- 


Schreiben an die Regierung ngen, in denen 
Finn wurde, daß dieſe 60 91970 Prozent der 
eingeſtoßen werden ſollen. Naß werden ſie auf ofi 
jeden Fall! 


ten beiſteuern ſolle. Solange dies nicht 
Verlauf der Sitzung 


geichebe, jei der Bau leider nicht möglich, da die 
tadt ni 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte 


nicht in der Lage fei, die Koſten aufzu- 
der Stadtv.⸗Vorſteher Siara der 5 


Satzung den Stadtverordneten vor der Pera- 
tung zuzuſtellen. Oberbürgermeiſter Franz 
zieht die Vorlage zurück, obwohl das Abſtim⸗ 


Als Schiedsmann für den 5. Bezirk wird Leh⸗ 
rer Hetwer als ſein Stellvertreter Konrektor 
Jarzombek gewählt. Als Mitglied zum 

ſchauamt für die Waſſerläufe 2. und J. Ordnung 
wird Baumeiſter Körner gewählt. 


Im Stadtpark iſt ein 
Kinderſpielplatz mit Planſchbecken 


errichtet worden. Die Koſten ſtellten fih auf 
35 000 Mark. 
Stadtv. Groß wendet jih dagegen. 
Oberbürgermeiſter Franz weiſt darauf hin, 
daß das Projekt bereits von der Verſammlung 


im R ugendheim in der Hohenzollernſtraße 
erfolgen, wodurch den Mängeln bei der Abferti⸗ 
gung der Arbeitsloſen abgeholfen wird. 
Oberbürgermeiſter Franz erklärt, daß die 
Stadt n genötigt war, einige Mittel 
aufzuwenden, um die baldige Errichtung des Ar- 
beitsgmtsgebäudes ſicher zu ſtellen. Es fei Sache 
der Reichsanſtalt und nicht der Kommune, 
für die Unterbringung bei der Abferti⸗ 
gung der Arbeitsloſen zu ſorgen. J 
. Stadtv. Nieden zu berichtet über die Çin- 
führung der erhöhten Bierſteuer. Die Sätze 
fte die Grundvermö {eu und der Exwerbs⸗ 


bis 1928 für die Kinder nichts getan 
border I Damals habe man beichloffen, mit 
er Er 

Planſchbecken zu beginnen. 

Oberbürgermeiſter Franz: „Es handelt ſich 
bei den 35000 Mark nicht nur um Baukoſten für 
das Planſchbecken, ſondern die Koſten für 
die Ausgeſtaltung des ganzen Platzes.“ 
~ Stabtv, Daniel: Wir ſtehen dieſem Plan 
jompathiſch gegenüber. Er bittet, bei allen 
derartigen Plänen gleich die Koſtenfrage aufzu⸗ 
rollen. Auf ſeine Anfrage teilt der Magiſtrat 
mit, daß bei eratungen nur die Bin- 
ſen bewilligt wurden. 


teuer liegen noch nicht feſt und würden ſicher vom 


Bierſteuer fei nað der Notverordnung deshalb 
notwendig, da ſonſt zu befürchten fei, 15 ein 


Bierſteuer als der ſozialſten der Steuern, die 
eingeführt werden könnten. 

Stadtv. Hawellek knüpft an die genehmig⸗ 
ten Wohlfahrtslaſten in Höhe von 640 000 Mark 
an. Niemand habe dabei gefragt, woher die 
Mittel zu nehmen ſind. Seiner liche nach werde 
durch die Erhöhun der Bierſteuer keine Ver ⸗ 
teuerung des Bieres eintreten. Die Soziali⸗ 
ften werden deshalb fitr die Steuer ftimmen. 

Stadtv. e Es rike ki Gentr.] erklärte, 
daß der gewerbliche Mittelſtand vn ſehr über- 
laftet fei. Hindenburg könne ſich rühmen, die 
85 ſten Steuerſätze in Oberſchleſien zu beſitzen. 

ie Bierſteuer jei Fi kiai weil fie leichter 
abwälzbar fei als die Steuern, die ſonſt dem 
Gewerbe auferlegt werden Er würde auch die 
Bürgerſteuer ſehr begrüßen, weil durch dieſe 
alle zahlungsfähigen Bürger der Stadt ergriffen 
werden. 

Stabiv. Daniel (Ordnungsblock) erklärte, 
daß ſeine Partei grundſätzli egen jede 
neue Belaſtung an Steuern fei. Gie feien 
nur dann für neue Steuern, wenn auf der anbe- 
ren Seite eine Entlaſtung an Steuern dadurch 
eintreten würde. Sie würden pi die Bierfteuer 


regelt haben will. Man könne nicht aus Qin- 
denburg innerhalb von 4 Wochen einen blühenden 
Garten machen. x 


Bürger meiſter Dr. Opperskalſki wendet 
ſich gegen den Mißbrauch der Oſthilfe, 
bon der Hindenburg wenig erfahren 
babe. Es feien 200 600 Mark aus dem preußi⸗ den 
iden Grenzfonds zur Errichtung der Gewerb- 
lichen Berufsſchule gegeben worden, aber nicht 
für andere Zwecke. 


bringen. 
Bergleute im Saargebiet und bei Aachen. 
Er führte aus: „Auf uns allen laſtet noch der 
tiefe Eindruck, den die Schreckens ⸗ 
nachrichten aus den weſtlichen Grenzlanden 


Stadtv. Groß erklärt, daß auch ſei tei 
a h icht zuftim 1 n ag P 
adtv. Wyſchka ftellt den Antrag, den Ber- 
ben mit der Wa eee e zu 
Stadtv. Schilling weiſt darauf hin, daß die 
Stadt nicht ohne weiteres ausſcheiden re Es 
ſei nur möglich, den Anteil der Stadt an eine 
andere Sta t zu veräußern Auch würde die 
Stadt bei einem Ausſcheiden ſehr ſchlecht fahren 
bei ber Yumenbung von Hauszinsſteuer⸗ 
eln. ; 


eka-Seife 
die Seife der 


sparsamen 
Hausfrau 


dorf bei Aachen und am 25. Oktober in der May⸗ 
bach. enbe % $ i a 
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: HRE ein Ladi Stadtv. Hawelet bittet, den Fluchtlinienplan 
unſere Kräfte einzufeden für bie Jörder nnn nochmals 1 555 Magistrat zurück zu verweiſen, 
des Alface meinwohls. In ehrfürchtigem! da die Lage doch noch reichlich ungeklärt jei, 


* 


lam ein Antr 


i Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für % Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 
Beuthen DE., den 31, Oktober 1930 
Inlandszucker Vas Melis] Noggenmeh! 65% 0 13 


inkl. Sack Sieb I 28,00 | "teizenmteh! 65 / 0,181½-0.19 
Inlandszucker Raffinade Auszug 0,21—0,22 

inkl. Sack Sieb T 28,50 | Meizenarieh 0,23—1,24 
Röſtkaffee, Santos 2,21—9,67 | Steinſalz 0,04 
dito Zentr.-Am.2,60—3,40 | Ziedefalı 0,048 
aebr.Berftentaftee 1,20—0,91 | Schwarzer Pfeffer 1,40—1,5 
aebr.Roggentaffee N,18—0,19| Weiver Pfeffer 1,60 —1,70 
Tee 9,604.20 Piment 1,60—1,70 
Kakaopulver 0.70 1.5] Bari⸗Mandeln 1,30—1,40 
Kakaoſchalen 0.085 — 0,09 Rieſen⸗Mandeln 1.60 —1 70 
Reis, Rurmon 0,18—0,19 | Noſinen 0,45 —0.55 
Tafeireis, Patna, 0,26—0.30 | Sultaninen 0,45—0,70 


Bruchreis 


Getr. Pflaumen i S. 


Viktoriaerbſen 0,21—0,22 | Schmalz t. Rift. 0.70 —9.71 
Geſch. Mittelerbſen 0,30-0,32 | Margarine bi ligft0,55 —0,60 
Weiße Bohnen 0,22-0,24 | Heringe crown je To. 
zrütze Mathies 69.00 70,00 
Gerſtengraupe > @räte Medium 920 —400 
Perlgraupe CI 0,190.20 „ Matfull 2,00 —84, 
Perlgraupe 0-000 0,24—0,25 | Sauerkraut 0,065 


Kernſeife 0.35 


7 0,36 
Saferflioden — -0.240,25 | 10% Seifenpulver 0,15—0,16 


Eierſchnittnud. loje 0,48-0,50 


Eierfadennudeln „ 0,52-0,54 Streichhölzer 


Eiermakkaroni 0.600,65] Haushaltsware 0,26 
Kartoftelmebl 0,15—-0.16| Welthölzer 0,32 
LE RER REDET N a RN] 


vernen e ieg VE o AE auf das All- 
emeine Landrecht. Ob er ſich darauf 
tützen könne, ſei ſehr fraglich, da dieſe Ge⸗ 
ſetzesvorſchrift erſetzt worden ift durch das Landes 
verwaltungsgeſetz und das Zuſtändigkeitsgeſetz 
das derartige 2 1 7 nicht vorſieht. N 
dieſer Ausführungsbeſtimmung habe das S 
verordnetenparlament nur die Wahl, ob 
Steuer freiwillig annehmen wollen oder ob 
fie zwangsläufig ee würde. Einen 
olden Schlag gegen die Selbſtverwal⸗ 
tung, die auf das Privatleben übertragen, als 
Erpreſſung bezeichnet werden müßte, mache 
ſie nicht mit. $ 

Stadtv. Wyichla wandte fih gegen die So⸗ 
zialiſten, die umgefallen feien. Die 
Sozialdemokraten haben eine Sitzung abgehalten, 
in der die meiſten Mitglieder die Steuer abge- 
lehnt hätten. Da ſei darauf hingewieſen worden, 
daß bei Ablehnung der Steuer ein ommiſ⸗ 
ſar eingeſetzt würde, und dieſer Kommiſſar ſei 
Oberbürgermeiſter Franz, der; bereits vom 
Miniſterium beſtellt ſei. 

Stadtv. Groß erklärte, daß er gegen jede 
Belaſtung ſei. Das Gaſtwirtsgewerbe ſei heute 
bereits zu 70 Prozent pleite. 


Oberbürgermeiſter Franz 


wandte ſich gegen die Ausführungen des Stadtv. 
Wyſchka, die er als Rur chen bezeichnete. 
Hindenburg befinde ſich in einer Notlage und 
könne nicht aus eigener Ben die Mit- 
tel aufbringen, um den Etat auszugleichen. Man 
brauche nun die Hilfe des Staates, der auch ein: 
ſehe, daß er hier eingreifen muß. Die Regierung 
ſetze aber voraus, daß auch die Stadt alles tut, 


um aus eigener Kraft das aufzubringen, 


was nur möglich ift. Die Bierſtener könne er- 
höht werden, ohne i n 
eintreten, die hier geſchildert worden jeien. 
ſei ſehr wohl noch eine kleine Belaſtung der 
i möglich, die ie er 
tehe als die geſamte übrige iſche 
mitrie Die Arbeiterſchaft ragte 
dieſe Steuer nicht zu tragen. 
ein ſchönes 


Selbſtverwaltung ſei 
Wort, wenn die Kommune imſtande iſt, das Haus 
aus eigener Kraft in Ordnung zu halten, wenn 
das aber nicht der Fall iſt, wie in der Eur 
Notlage, dann muß man ſchon die ftarfe Hand der 
Aufſichtsbehörden eingreifen laſſen. 
wandte ſi 


ür 
— — mit Ausnahme von zwei Stadtverordne⸗ 


Höhe von 11.000 Mark bewilligt. Anſchließend 

der 7 auf ſofor⸗ 
tige Einſtellung der Stä e- 
rei im Gemeinſchaftshaus auf der Pfarrſtraße 
zur Ausiprade. Es wurde angeführt, daß in die- 
fem Vorhaben eine neue Schädigung des ge- 
werblichen Mittelſtandes durch tie Stabtwerwal⸗ 
tung zu erblicken fei, da die Einrichtung von der⸗ 
8 5 ſtädtiſchen Regiebetrieben nur mit Zuſtim⸗ 
mung der Stadwerordnetenverſammlung beſchloſſen 
werden kann, und beim Magiſtrat angefragt, au 
weſſen Veranlaſſung dieſer Betrieb er⸗ 
öffnet wurde. Der Nationale Ordnungsblock ſtellte 
den Gegenantrag, die Wäſcherei nur für die 
Bewohner des Gemeinſchaftshauſes auf⸗ 
recht zu erhalten. 


Zu dieſen Anträgen nahm Stadtrat Tobias 
das Wort end führte aus, daß die Stadwerordne⸗ 
tenverſammrung bereits die Errichtung dieſer 
Waſchanſtatt genehmigt habe. Es stimme, 
der Widerſtand gegen die Wäſcherei ſehr groß ſei, 
und daß fih der Betrieb wenn er fih auf die 2 
wahner im Gemeinſchaftshaus beſchränke, nicht 
lohne; wenn man ihn n j 
im Etat bereits vorgeſehen find, aufrechterhalten 
und rentabel geſtalten will, dann muß man ihn 
die Lohnwäſcherei ausdehnen. Das Zentrum 
hatte inzwiſchen einen Antrag eingebracht, 


. 


Kommiſſion einzusetzen, die dieſe Frage wei- 
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Kommuniſt Ka 


6 dieſe kataſtrophalen er 


ftraße Geltun 
Straße Kanalgebühren zu zahlen haben. 


mit den Zuſchüſſen, die 


eine 


e 
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[Eigener Bericht) 


flüſſen befreit wird. Nach durchgeführter Säube⸗ 
855 wird der Teich dann zu einem vorteilhaften 
Schmuckſtück der Gemeinde werden. Als 
i e die Grube einen Streifen des 
Schloßgelände? zur Verbreiterung der 
Hindenburgſtraße zur Verfügung ſtellen. Damit 
werden einmal die vielen Gefahren an der Hali 
ſtelle der Straßenbahn bei Schindler vermin- 
dert werden, dann aber der Straße eine Flucht⸗ 
linie im Zuge der alten Schmiede gegeben, wo 
durch die Straße bis Broll überſichtlich 
werden wird. Von der Beuthener Straßen ⸗ 
bahn wird Uebernahme eines Teiles der Koſten 
gefordert. Die Gemeindevertretung ſprach ſich 
für dieſe Straßenerweiterung mit der Maßgabe 
aus, daß mit den Arbeiten ſogleich begonnen 


Miechowitz, 31. Oktober. 

Die heutige Sitzung der Gemeindevertreter 
begann zu einer für Miechowitzer Verhältniſſe 
durchaus ungewöhnlichen Stunde, nämlich vor- 
mittags um 10 Uhr. Mit friſchen Kräften 
ging es da pünktlich an die Arbeit mit dem Çr- 
folge, daß man bis gegen 14 Uhr ſich zeitweiſe 
nicht nur in langen — vielfach unnötigen und un⸗ 
verſtändlichen — Ausführungen gefiel, ſondern bei 
den Radikalen Paul Kaczmarczyk und 
Panhirſch eine Ausdrucksweiſe hörte, die jeder 
Beſchreibung ſpottet. Es war darum unverſtänd⸗ 
lich, daß dieſem unmöglichen Benehmen nicht 
mit Ordnungsrufen begegnet wurde, ſodaß ſie die 
Würde des Hauſes ſchwer verletzen durften. 

Die Sitzung begann mit einem ehrenden Geden⸗ 
ken der zahlreichen Opfer der Arbeit in Als ⸗ 
dorf und im Saargebiet und dem Be- 
ſchluſſe, 100 Mark nach dem Saargebiet und 300 
Mark nach Alsdorf für die Angehörigen der heim⸗ 
geſuchten Bergarbeiter zu ſenden. Danach ſtellte 
Gemeindevertreter Panhirſch den Antrag, den 
entſchuldigt fehlenden Gemeindevertreter Ko; 


loſe beſchäftigt werden follen. Gemeindeber- 
treter Puntke übermittelte dem Gemeindevor⸗ 
ſteher den Dank der Gemeindevertretung für die 
glücklich und erfolgreich geführten Verhandlungen. 
Weiter wurde zu der ; 


Entlaſtung der Jahresrechnung 
für das Jahr 1929 Stellung genommen, nachdem 


koſchka in eine Ordnungsſtrafe zu nehmen, da dieſe von einer dreigliedrigen Kommiſſion eiſe 
P. den Grund für das Fernbleiben: erfahren witz, Puntke, Paul Kaczmarczyk) überprüft worden 
der Schicht, ih An ſtichhaltig hielt. Bürger- war. Wenn auch verſchiedene kleine Mängel 


meiſter Dr Qa 
rück, da keine 
ſtrafe vorliege. 


Lang und breit wurde dann der Antrag des 
Gemeindevorſtehers behandelt, eine Motor- 
walze für den Straßenbau anzuſchaffen. In 
Mikultſchütz hatten ſich einzelne Gemeinde- 
vertreter von iechowitz davon überzeugt, daß 
eine ſolche Motorwalze ſich nicht nur rentabel ge- 
ſtalte, ſondern auch jeder Zeit die Eee e 

ebe, die Wege in eigener Regie für billiges Geld 
inſtandzuhalten. ußerdem waren einzelne Ge⸗ 
meindevertreter der Meinung, daß mit der An- 
199 einer ſolchen Walze auch der Wohl- 
ahrtsetat inſofern entlaſtet werde, als Er- 
werbsloſe bei den Straßenarbeiten beſchäftigt 
werden können. Das Ergebnis der Erörterung 
war, daß ſowohl für und gegen die Anſchaffung 
der ka je5 Stimmen feſtgeſtellt wurden, 
po daß Bürgermeiſter Dr. Lazarek zu entſchei⸗ 
en hatte. Er ſprach ſich für den Kauf einer 
Walze aus, die einen Koſtaufwand von rund 8000 
Mark erfordert. Dieſer Betrag ſoll in den näch- 
ten Etat aufgenommen werden. Als im Verlauf 
er Ausſprache über den Kauf der Walze der 
praa gegen die Erweite⸗ 
eorgſtift es ſprach, erklärte 
Gemeindevorſteher Dr Lazarek, daß diefe Er- 
weiterung aus einem Sam m elfo u ds beitrit- 
ten werde und nicht ein Pfennig aus Gemeinde. 
mitteln ſtamme. Wenn weiter dieſe Bauarbeit 
Angehörige des Gemeindebauamtes überwachen, 
1 geſchehe dies in der Freizeit, über die die 
eamten doch frei verfügen können. 
Nach Ablehnung der Uebernahme pon Koſten 
fit Herſtellung bon ſtärkeren Waſſerleitungs⸗ 
trängen in Privatſtraßen wurde feſtgeſtellt, daß 
die Kanalgebührenordnung auch für die Brau ⸗ 
hat, ſo daß die Anwohner dieſer 


wies dieſen Antrag zu⸗ 


eranlaſſung für eine Ordnungs- feſtgeſtellt worden find, 


ſammlung einſtimmig für die Entlaſtung der Jah⸗ 
resrechnung aus. Hervorgehoben wurde, daß ſich 
das im vorigen Jahre eingerichtete Rechnungs- 
amt ſo gut bewährt habe und im Rahmen des 
Etats derart gewirtſchaftet worden iſt, daß ein 
kleiner Ueberſchuß 
übernommen werden konnte. Verſchiebungen 
innerhalb der einzelnen Etattitel waren im Sinne 
der Gemeindevertretung. Die neu eingerichtete 
Kartei hat vor allem auch den Vorteil, daß ſie 
ſtets auf dem laufenden iſt, was insbeſondere bei 
Titelüberſchreitungen von Wichtigkeit 
iſt. Die Vereinfachung der Rechnungsführung 
bringt aber gleichzeitig eine Umſtellung des ge⸗ 
ſamten Haushaltsplanes mit ſich, nämlich 


wodurch eine erhebliche verwaltungstechniſche Ver⸗ 
einfachung erzielt wird. Das Geſamtergebnis des 
Rechnungsjahres 1929 ſieht wie folgt aus: 

Der Voranſchlag 1929 ſchloß in Einnahme 
und Ausgabe mit 1221 500 Mark. 

Nach der 1 Abrechnung nennt die 

Einnahme 1 233 692 Mark und 

die Ausgabe 1 232 967 Mark, 


ſodaß rund 725 Mark in das neue Haus- 
haltsjahr übernommen werden konnten. 


rung des St. 


nachwies, tatſächlich aber den Betrag von 155 777 
Mark erfordert hat. Selbſt wenn man weiter 
berückſichtigt, daß die Zinſen für kurzfriſtige 
Kredite eine nicht 
pas aben, weil die Gemeinde die aufſichts⸗ 
ehördlich genehmigten Anleihen noch immer nicht 


Die nächſte Vorlage brachte die Ankündigung dauernd unterbringen konnte, ſo kann trotzdem 


einer der Jahresabſchluß als a lehren bezeichnet wer⸗ 
den. au 15 tigen 2 I t aes 
zwangdögebunden, Die etriebsver⸗ 
vorteilhaften Verkehrsverbeſſerung b e e a Jalie in 
an der Straßenbahnhalteſtelle Schindler, Einnahme und Ausgabe mit ark gegen 
die durch erfo Ba r re a en mit der über einem Voranſchlag mit 169 700 Mark ab. 


Dieſe Verwaltung hat einen Reingewinn von 


ie Gemeind 
Arten 815 6033,47 Mark der Hauptverwaltung zugeführt. 


Preußengrußbe möglich wird. 


at ſich bereit erklärt, den nun ausgebauten Nord- 
acht der Grube an die Kanaliſation anzu- Als der Kommuniſt Kaczmarczyk ver⸗ 
ließen. Dafür wird die Grube die Stollar- ſchiedene Verdächtigungen r 1 5 zu- 
zowißzer Straße kanaliſieren laſſen. Weiter nächſt Gemeindevertreter Puntke feſt, da 


werden die Abflüſſe des Schloſſes und der auf dem dieſen Kommuniſten die Kennt nis und Bil- 


ee liegenden Stallungen an die Ka- dung fehle, um eine Jahresrechnung überhaupt zu 
naliſation der Gemeinde angeſchloſſen, p daß der verſtehen. Im übrigen werde ſich die Kommiſſion 
bisher ſchmutzige Schloßteich von dieſen Ab- mit den unwahren Behauptungen des Qacar 


wird und bei dieſen heimiſche Erwerbs⸗ 


ſo ſprach ſich die Ver⸗ 


ins neue Haushaltsjahr 


die Aufſtellung für Brutto- und Nettorechnung, 


Die größte Ueberſchreitung bringt der Wohl⸗ 
fahrtsetat, der im Voranſchlag 117220 Mark 


unerhebliche Summe aug.. 


Verlehrsverbeſſerung in Miechowi 


Verbreiterung der Hindenburgſtraße durch das Schloßgelände 


marc zyk noch beſchäftigen. Auch Gemeinde- 
vertreter Schaffarczyk forderte, mit großer 
Schärfe gegen ſolche Behauptungen vorzugehen. 

Nun beſchäftigte ſich die Gemeindevertretung 
mit der 


Einführung der Bierſteuer. 


Obwohl in der letzten Sitzung dieje Steuer ab- 
gelehnt worden iſt, fand ſich mit Rückſicht 
darauf, daß ihre zwangsweiſe Einführung bevor⸗ 
ſteht, eine Mehrheit für dieſe Steuer nur mit 
dem Stimmenverhältnis 8:7. Die Gegner der 
Steuer forderten zunächſt einen Abbau der 
hohen Gehälter und der „Doppelverdiener“. 
Bürgermeiſter Dr. Lazarek erklärte, daß man 
ſich mit den „Doppelverdienern“ demnächſt beſchäf⸗ 
tigen werde, um auch hier berechtigten Wünſchen 
Rechnung zu tragen. Schließlich erklärte ſich die 
Gemeindevertretung damit einverſtanden, daß mit 
Rückſicht auf die ſchwere Finanzlage ſämtliche An⸗ 
träge von Organiſationen auf Beihilfen abgelehnt 
werden. 

Nach Abgabe einer Sicherungserklä⸗ 
rung für 69 000 Mark Reichsmittel aus dem zu⸗ 
ſätzlichen Wohnungsprogramm für den Wohnungs 
bau an der Wieſenſtraße durch die Gemeinde De- 
ſchäftigten ſich die Gemeindevertreter mit 


Hilfsmaßnahmen für die rwerbsloſen 


Ein Antrag des Erwerbsloſenausſchuſſes wurde 
dem Kreiſe zur Beſchlußfaſſung übermittelt. Dieſe 
von dem Ausſchuß geforderten Hilfsmaßnahmen 
ſind mit unerſchwinglichen Koſten verbunden. Die 
Gemeinde hat aber von fih aus nachfolgende Hil⸗ 
fen zur Annahme empfohlen: 


„Die Zahl der mit einem Frühſtück und kräfti⸗ 
gen Mittagbrot zu verſorgenden Kind er fol 
von 450 auf 600 erhöht werden. Dadurch ent- 
ſtehen monatlich 2000 Mark Koſten. 


2. Zur Verteilung ſollen wöchentlich kommen 
5 Pfund Roggenmehl je Ehepaar und 1 Pfund 
Roggenmehl je Kind. Koſten 3000 Mark. 


„Alleinſtehende Rentenempfänger kön⸗ 
ge für 20 Pf. eine kräftige Mittagsſuppe er- 
alten. 


Bei Erörterung dieſer e e erfuhr 
man, daß die Gemeinde iechowitz z. Z. 201 
Wohlfahrtserwerbsloſe zu betreuen hat. 26 von 


ihnen werden bei Notſtandsarbeiten beſchäftigt. 


Ueber den Antrag des Gemeindevertr. Pan- 
hirſch, die derzeitige Gemeindevertretung auf ⸗ 
zu löſen, da fie, gemeſſen an der letzten Reichs⸗ 
tagswahl, nicht mehr dem Willen der Bü 
enkſpricht, ging man zur Tagesordnung über, 
da eine A. s mg Sache der zuftändigen R egie 
rungsſtellen ift. 

Bürgermeiſter Dr. Lagar et teilte mit, daß 
er zu ſeiner Entlaſtung der beiden Schöffen je ein 
Dezernat zur ſelbſtändigen, verantwortli⸗ 
r habe, und 

o wol! 


— 


À 1755 dem Schöffen 
die kommunale Polizei, dem © n 
Dr. Rodewaltt das Wohlfahrtsamt. Dieſer 
Bud ſeine Verwunderung darüber aus, daß der 

jürgermeiſter vor der Dezernatsverteilung nicht 
mit den Schöffen Rückſprache genommen 
habe, da er (Rodewaldt) das Wohlfahrtsamt vor 
allem aus Gründen der Dienſtbeanſpru⸗ 
gen durch die Preußengrube nicht verwalten 
nne. a 


Zum Schluß der Sitzung gab Bürgermeiſter 
Dr. Lazarek bekannt, daß die Klempnerarbeiten 
für den Schulbau zum Preiſe von 3 589 Mark an 
die Firma Leutner in Mikultſchütz, die Dad- 
deckerarbeiten der Firma Albert, Gleiwitz, zum 
Preiſe von 6 900 Mark vergeben worden ſind. 
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* Jubiläum. Der in weiteſten Kreiſen Dber- 
ſchleſiens bekannte und beſonders in den hieſigen 
Wirtſchaftskreiſen geſchätzte Bankdirektor D3- 


terbehandeln ſolle. Dieſer Antrag fand die Me 2 T- 
heit des Hauſes. Die Vorlage wurde an bie B e- 
triebskommiſſion, die für dieſen Fall 
durch die weiblichen Stadtverordneten erweitert 


wird, verwieſen. Bankdirektor in Oberſchleſien begehen. Di- 


rektor Oswald iſt ſeit 20 Jahren Filialdirektor 
bei der Dresdner Bank, war zuvor als Filial- 
leiter der Reichsbank in Kattowitz, dann der 
Dresdner Bank in Gleiwitz und ſeit 7 Jahren 
in Beuthen tätig. Wir begrüßen den Jubilar 
und beglückwünſchen ihn als alten treuen Freund 
unſeres Blattes. 

40 Jahre im Di der Nächſtenliebe. Die 
Oberin e Ne Ruhland feiert am 
1. November ihr 40jähriges Schweſter n ⸗ 
jubiläum. Seit 1902 ift fie Leiterin des Dia- 
Sch. koniſſenhauſes Beuthen, Kloſterplatz. 


* Perſonalnachricht. Der zum Pfarrer von 
Dettmerau, im Kreiſe Leobſchütz, ernannte 


Soeutßen und Kreis 


Er wollte mit feinen Kräften renommieren 


Am 3. Juni d. J. belichte Dr. Gericke per 
den Großdeſtillateur Urban- 
roße Blottnitzaſtraße, mit dem Auto und 


Bei dieſem Auftritt hatte fidh | Oberkaplan Sarnes hat nach neunjährige, 
flein Haufen Kinder n welche mit an= ſegensreicher Tätigkeit an St. rinitatis 
aßten. Der Wagen drohte umzukippen. von der ihm liebgewordenen Kirchengemeinde Ab⸗ 


ſchied genommen und ift nach feinem neuen Wir- 
kungskreis übergeſiedelt. Seine Stelle als Ober⸗ 
kaplan an St. Trinitatis hat der dienſtälteſte 
Kaplan Kokoſchka übernommen. Der als drit⸗ 
Sh. | ter Kaplan an St. Trinitatis berufene Neuprie- 
ſter Opperſkalſki hat fein neues Amt bereits 
angetreten. f 


„ Einführung des neuen Pfarrers von St. 
Maria am 19. November. Die feierliche Einführ 
rung des Pfarrers Hrabomjth, der an Stelle 
des verſtorbenen Pfarrers Nieſtro d als Nade 
folger an die St. Marienkirche als Stadtpfarrer 
berufen wurde, findet vorausſichtlich am 19. No- 
IE ſtatt. Pfarrer Hrabomwity ift auch auf 


gegenfiber Polizeibeamten zu verantworten. 


M und J. ee 


70. Geburtstag. Am Sonnabend feiert Herr 
Carl Hooſe in körperlicher und aale RN 
feinen 70. Geburtstag. ; 


muſikaliſchem Gebiete ſehr vertraut und hat 
in feinem jetzigen Wirkunaskreiſe Rios niß 


einen Kirchenchor gegründet, der aktive 


wald kann heute das 30 jährige Jubiläum als] Pflege 


Mitglieder zählt. Auch der Kirchenchor Ben- 

then wird in dem neuen Pfarrer, wie in dem 

ee fade Pfarrer Nieſtroj. einen eifrigen 
r finden. 


* Standesamtsdienſt. Das Standesamt ift 
am Sonnabend (Allerheiligen) von 11—12 
Uhr für den Verkehr mit dem Publikum, haupt⸗ 
jä Hj zur Anmeldung von Todesfällen 
un otgeburten, geöffnet. Am darauf 
folgenden Sonntag iſt das Standesamt, wie an 
allen Sonntagen, geſchloſſen. 


Plötzlicher Tod. Bei Entgeg 
Rente = dem Poſtamt brach plötzlich der 
79 7 4 ed na - dem P ph- 
era tot zuſammen. ſchlag hatte fein 
Bae ein e genen * Herzſchlag hatte ſeinem 


— * 
* Kameradenverein ehem. Elfer. Am Sonntag, dem 
2. November, abend 8 Uhr, findet im Vereinslokal 
Stadthauskeller der fällige Monatsappell ſtatt. 
Anſchließend Vortrag von Mitglied Kempa. 
Frauengruppe ehem. Elfer. Am Sonntag, dem 
2. November, abend 8 Uhr, findet im kleinen Vereins- 
zimmer Stadtkeller die Monatsverſammlung ftatt. 
Dieutſcher Mütterverein St. Trinitas. Mittwoch, 
den 5. November, 8 Uhr, iſt die monatliche hl. Meſſe. 
Damenſchneider⸗Zwangsinnung. Diejenigen Mit 
lieder, die ſich an der Ausſtellung vom Haus- 
auenverein beteiligen wollen, werden gebeten, am 
ontag, dem 3. November, abend 7,30 Uhr, zu einer 
dringenden Beſprechung, bei der der Vertreter des 
Hausfrauenvereins anweſend ſein wird, pünktlich in der 


ſennahme der 


Wo kaufe ich Möbel? Wußten Sie ſchon, daß 
man Möbel aller Art, Teppiche und Dekora⸗ 
tionen am beſten und billigſten bei A. Tschauder. 
Ratibor / Gleiwitz, kauft? Niefenauswahl und direkt aus 
eigener Fabrik! Daher die Preiſe zeitgemäß niedrig. 
Die Ausſtellungsräume in Ratibor find durch Um- 
bau auf das modernſte hergerichtet und für die Geftal- 
tung auch Ihrer Wohnräume vorbildlich. Die Ausſtel⸗ 


kungsräume in Gleiwitz find bedeutend erweitert. Alſo 
Tschauder. 


eilen Sie ganz unverbindlich zu A. 


Allerheiligen 


Die ſchwere Wirtſchaftsnot, der harte Kampf 
ums Daſein läßt dem Menſchen bei dem raſenden 
Tempo unſerer Zeit kaum eine Stunde zur Be⸗ 
ſinnung. Sebit die ſchwerſten Schickſals⸗ 
ſchläge, wie ſie für uns der Verluſt eines nahe⸗ 
ſtehenden Freundes bedeuten, werden durch das 
Ringen mit dem Leben, die Bitternis des Da⸗ 
ſeins aus unſerer Erinnerung verdrängt, um bei 
jeder Gelegenheit in jeder Ruhepauſe um jo ſtär⸗ 
ker hervorzutreten. 

Wenn im Herbſt die Natur im Sterben liegt, 
wenn von den Bäumen die welken Blätter vor 
unſere Füße geweht werden und an die Vergäng⸗ 
lichkeit alles Irdiſchen mahnen, da gedenken wir 
auch der Toten, die uns im Leben nahegeſtan⸗ 
den, mit uns Freud und Leid teilten. 

Grau verhängt iſt der Himmel, leicht rieſelt 
der Regen auf die Erde nieder, düſter die Stim- 
mung. Der freudloſe November, der Toten⸗ 
gedenktag, bricht an. Hinaus wandeln die 

\ Menſchen zum Friedhof und ſuchen die letzte 
Ruheſtätte ihrer Angehörigen auf. Liebevolle 
Hände haben bereits vorher die Gräber herge⸗ 
richtet und geſchmückt. Blumengrüße, Kränze 
und Tannengrün find die äußeren Zeichen einer 
tiefen Verehrung eines Nichtvergeſſenhabens. 
Und wenn der Abend ſeine Schleier über die 
Welt ausbreitet, flackern von den Gräbern un⸗ 
zählige Kerzen auf, die ihr glänzendes Licht 
verbreiten und eine feierliche Stimmung über 
jene zaubern, die am Grabe knien und im Gebet 
ihrer für immer Verſchiedenen gedenken. 
Totenfeier! Ueberall ſieht man die ſorgen⸗ 
gebeugten Geſtalten, die in tiefer Verſunkenheit, 
von grenzenloſem Schmerz erfüllt jene Tage an 
ſich vorüberziehen laſſen, da der ſtumme Schläfer 
lebensfroh und freudetrunken unter ihnen weilte. 
Tränen füllen die Augen der von Wehmut erfüll⸗ 
ten Trauernden. Von neuem bricht der Kummer 
los, den die Stunde des Todes ihnen bereitet. 
Arm und reich, jung und alt trauert hier vor 
Kreuzen, die den Geſellſchaftsunterſchied der Ber- 
blichenen noch ausdrücken, die Rang und Würde, 
die der Tote einſt im Leben genoſſen, in einer In⸗ 
ſchrift verkünden. Der Tod ſelbſt kennt 
keinen Unterſchied. Neid und Haß find ver- 
ſtummt. Einer wie der andere ruhen ſie hier 
unter dem kühlen Raſen. Wenn die Kerzen nie⸗ 
dergebrannt ſind und kniſternd verlöſchen, dann 
ſchleichen ſich die ſchmerzerfüllten Geſtalten von 
dannen. Unheimlich ſtill liegt bald wieder der 
Friedhof. Durch die kahlen Bäume 5 der 
Wind „memento mori“! 158 


— CR. 


Wohnung der Obermeiſterin, Frl. Kuſper, Pfarr⸗ 
ſtraße 2, zu erſcheinen. 

* Kirchenchor St. Hyazinth. Die für Montag den 

8. Sansa angete T siR fällt aus. 

in ehemaliger Jäger und Schützen. Sonntag, 

den 2. rs 20 Uhr, im Sägerheim, Schmat⸗ 
loch, Monatsverſammlung. 

„ Frontliga. Die nächſte Monatsverſammlung findet 

t am 3. November, abend 8 Uhr, im Chriſtlichen Ge- 

werkſchaftshaus, Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 7, ſtatt. Der 

Vereinigung ws fernſtehende aprio oian Tabef wir 


herzlichſt ein ine amis 
3 Us rband verdrängter Lehrer und Le 

Am Montag, dem 3. November, um 7 150 Ettn 
a im Handelshof. Erſcheinen notwendig. 


Schomberg 


| „Turn- und Spielverein Schomberg Der 
| Turn- und Spielverein Schomberg hielt jeine 


— ——— — 
| Das neue Schuhhaus Püls. In den Räumen des 
| ehemaligen Steinitzſchen Geſchäfts in der Gleiwitzer 
Straße in Beuthen entfaltet ſich ein lebhaftes Treiben. 
Das Beuthener Publikum beſucht in dichten Scharen 
das jetzt eröffnete Schuhhaus modernſten Stils, das die 

tma Hans Püls dort großzügig eingerichtet hat. 
n allen Geſchmacksrichtungen und Worte 
lagen find Schuhe für Damen und Herren zu ſehen, die 
dem Auge Freude bereiten. Es muß geſagt werden, daß 
der Beuthener Einzelhandel durch die Gründung dieſes 
innenarchitektoniſch muſtergültigen Geſchäfts eine be ⸗ 
ß Bereicherung erfahren hat. (Siehe 

ferat! 


aften Preise 
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Rückſichtsloſe Ausgabendroſſelung 
in Beuthen 


Mit Einſchluß von Schulen, allgemeiner Bildungspflege und Hygiene 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 31. Oktober. ſtändigen Dienſtſtelle dem Oberbürger mei - 
Die ſchwierige Finanzlage von Beuthen, die pe borgelegt werden. Die endgültige Entſchei⸗ 
in der Hauptſache durch das 0 . 0 An- dung über die Notwendigkeit der ſtreitigen Aus⸗ 
wachſen 17 Ausgaben für Wohlfahrts⸗ aben erfolgt nach Anhörung der Etatsprüfun $: 
erwerbsloſe und durch die mit der wirt- kommiſſion, die in den nächſten Tagen mit 
ſchaftlichen Depreſſion zuſammenhängenden Min- Aufgaben einer Sparkommiſſion zusam- 
dereinnahmen hervorgerufen iſt, erfordern, mentreten wird. Von der Sperrung werden im 
wie in der heutigen Ausgabe der Aae einzelnen die Anſätze bei verſchiedenen Schulen 
Mitteilungen des Magiſtrats bekannt gegeben (Volksschulen, 11 katholiſche Mittelſchule, 
wird, die rückſichtsloſe Droſſelung aller der⸗ ſtädtiſche katholiſche Oberrealſchule, Humboldt- 
jenigen Aufwendungen zu denen Beuthen nicht Wale, gewerbliche Berufsſchule, tone gude 
kraft Geſetzes 1 Vertrags verpflichtet ijt. An- Berufsſchule, Handelsſchule und ſtaatliche Bau⸗ 
dere Ausgaben kämen nur inſoweit in] gewerkſchule) 1 Weiterhin müſſen ſich 
Frage, als fie im Intereſſe der Aufrechterhaltung |4. a. die Reiſekoſten, n. geliebten ung 
eines geordneten Geſchäftsbetriebes und der Er⸗ Amtsgeräte, Büromaſchinen eitſchriften und 
haltung der Sachwerte auch bei 1 Ant des] Zeitungen, aber auch 2 erkehrszeichen, die 
ſtrengſten Maßſtabes bei der Prüfung ihrer Un- | Schaffung einer neuen Verkehrsinſel am Kahn- 
umgänglichkeit nicht vermieden werden bellen Pflaſterungsarbeiten, die ge⸗ 
können. ſchloſſene Badeanſtalt, die Beihilfen an die beiden 
Um die Durchführung der in Vorberei- Sreimilligen Feuerwehren, der Stadtpark, 


dli der Tierpark, die Prämiierung von Balkons, die 
Stellen, 11 — 1 ee RA N Unterhaltung eines Vogelſchutzgehölzes die 


Volksbücherei, das Muſeum, ü n ſt ⸗ 
149 Etatsanſätze vorläufig geſperrt 


leriſche und wiſſenſchaftlͤche Unternehmungen, 

Kinderhorte und Kindergärten, das Kran⸗ 
worden. Sämtliche Beſtellungen, Aufträge kenhaus, das Hygieniſche Inſtitut, der Schul- 
und ähnliche die Stadt verpflichtende Rechtshand-⸗ | autobus, die Lehrgänge für Leibesübungen 
lungen, die aus diefen Etatsſtellen zu finanzieren für Schule und Vereine jowie die Unterſtütun⸗ 
ſind, bedürfen fortan die vorher einzuholendeſ gen von Spiel⸗Wanderungen, Schwimmen und 
Genehmigung des Stadtkämmerers. Im Eislauf der Volks- und Mittelſchulen eine Zen⸗ 
Streitfalle muß die Angelegenheit von der zu⸗[ſur des Kämmerers gefallen laſſen. 


Monatsverſammlung ab, die von 45 Mitgliedern grünlichen Schlüpfern, weißem VVVVFVCFCFVFVPFPV une Men BL hel- 
beſucht war. Vor intritt in die Tagesordnung len Strümpfen, hellen Spangenſchuhen und 
wurde des, Geburtstages des e ee bräunlicher Kappe. Mitteilungen über die Per⸗ 
dacht. Aufgenommen wurde ein Mitglied. r ſönlichkeit der Toten erbittet das Polizeipräſi⸗ 
be derten Kan die pe vegi trt 8. dium in Gleiwitz. Auch ſämtliche Polizeireviere 
icher mannichaften. in be» 
teiligte ſich an den ee für und Zweigſtellen nenen Meldungen entgegen. 
Männer, Frauen und Alte Herren. Das Herbſt⸗ 
vergnügen hatte auch diesmal den gewünschten Auszeichnung. 
Erfolg, ſo daß ein kleiner Ueberſchluß für die haben den Grundſchein der Deutſchen Lebens- 
Vereinskaſſe gebucht werden konnte. Für den rettungsgeſellſchaft durch Prüfung und Erfüllung 
18. Dezember iſt eine Weihnachtsfeier geplant, aller Vorbedingungen vom Reichsausſchuß für 
an der auch die er des Vereinsabturnens . verliehen erhalten. Durch die 
it zn bezw. Prämien erhalten jollen. ſtädtiſche A Schenn pi W der Leibesübungen 


ch Bekanntgabe wurde der Schein udolf Maciejczyk 
55 Schriften adde 5 One Neptun, Helmut Mäfert 1900, 88 7 Kutſcha 


Sable Schwimmer 


eingegangenen Schriftſtücke 


itzung 
eſchloſſen. Bei Spiel und Gefang blieben die 1900 W 35 Grichtol Sta e 
Gerhard Handelsſchule, Emil Niem- 
Mitglieder noch längere Beit. zuſammen. 850 mel Srel S hlensta ATB, Mar- 
Miechowitz ot Nowack Gabriele Swientet, 
pen borifeoberihgenin, Elifabeth Galetzka 


1 7 9 wih delt in dee Der 3 TV. Vorwärts ausgehändigt. 
iecho witz hält in der geit vom 3. bis 10. „ Ernennung am Polizeipräſidium. Der 
vember eine Opferwoche ab. Sämtliche Gaben, Kriminalaſſiſtenk Robert Wadnik von der 
wie Geld. Naturalien und Sachen penden werden taatlichen Polizeiverwaltung Gleiwitz iſt mit 
dankend entgegengenommen im Caritasbüro im Wirkung vom 1. Oktober zum Kriminal 
Rathaus, Zimmer 23, und von den Sammlerinnenſſekretär ernannt worden. 


des Et verkendei * Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht drangen 
Schneiderwerkſtatt auf dem 


1585 . Unbekannte in eine 
-| tenen ag, Auen 18 chen ar he 1 findet Germaniaplatz ein und entwendeten eine 


in der Kreisſchänke en Ei s ee ſtatt. Frau | größere Anzahl 2,80 Meter lange Sommer- und 
Borck, Beuthen, wird einen Vortrag halten über „Die Winterftoffe und vier etwa 20 Meter lange 
Not der Deutſchen im Saargebiet“. 1 Vor Ankauf wird ewarnt. Sach⸗ 
3 dienli itteilungen, die auf Wunſch vertrau⸗ 
Gleiwitz lich Syaa ae . an Kriminalpoli⸗ 
; zei, Zimmer es Polizeipräſidiums. 
Tod auf den Schienen * Die geheimnisvollen Autos. In einer Er- 
Donnerstag abend gegen 23 Uhr wurde auf mittelungsſache wurden zwei e 
der Eiſenbahnſtrecke Peiskretſcham—Schakanau | genannt, die in der Nacht zum 17. Oktober gegen 
die vom Zuge überfahrene Leiche einer unbe⸗ 2 Uhr und gegen 4,15 bis 4,30 Uhr die Rybniker 


kannten weiblichen Perſon gefunden. Sie ift 20| Straße, entlang fuhren. Der erſte Wagen kam 


en 2 Uhr nachts aus der Stadt die Rybniker 
bis 25 Jahre alt, etwa 1,70 Meter groß, hat Straße je sh: a wollte in die Damaſchkeſtraße 
ſchlanke Figur, kaſtanienbraunes Haar, Bubi einbiegen. Er wendete aber an der Ecke Ryb- 
kopf, ovales, hageres Geſicht, breite, ſpitze, ein- niker/ Damaſchkeſtraße und fuhr wieder nach der 
gebogene Naje, kurze Fingernägel. Bekleidet war! Stadt. An der Ede Rybniker Straße Damaſchke⸗ 
ſie mit grünem Mantel mit grauem 3 ſoll dieſer Wagen von einem jungen Mann 


Pelzbeſatz, rot- und grünkariertem Stoffkleid, angehalten worden ſein. Der zweite Wagen 


E 


Das praktische Handstück. 15. jetzt 12 Pfg. 


SUMA 


Die Hondpackung . .. 


dos schonende Seifenpulver 


“Pfund Pakot AT Pig, jetzt 40 pig. 


Sprengattentat in Deutſch⸗Zernitz 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 31. Oktober 

In der Nacht zum Freitag wurde in Deutſch⸗ 
Zernitz am Wohnhauſe des Landwirts Sche⸗ 
wiolla eine Sprengladung zur Entzün⸗ 
dung gebracht. Ein Fenſter wurde zertrümmert. 
Die Mauer und die Einrichtung eines Zimmers 
wurden ſtark beſchädigt. Anſcheinend liegt ein 
Racheakt vor. Politiſche Beweggründe erſchei⸗ 
nen ausgeſchloſſen. 


fuhr gegen 4,15 bis 4,30 Uhr vom Flugplatz über 
die Rybniker Straße nach der Stadt. In beiden 
Wagen ſoll außer dem Führer nur ein In⸗ 
ſaſſe geweſen ſein. ie Führer dieſer Per⸗ 
ſonenkraftwagen werden 3 ſich zu melden 
aden Polizeipräſidium, Zimmer 61, vorzu⸗ 
prechen 


* Von den ländlichen Fortbildungsſchulen. 
Im Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz beginnt am 1. No⸗ 
vember das neue Halbjahr in den Fort⸗ 
bildungsſchulen. er Unterricht wird 
laut Verfügung des Landrats in g? eriten No- 
vemberwoche n Ein Schulgeld 
wird nicht erhoben. Die Gemeinden des 
Landkreiſes find aber verpflichtet, die durch Be- 
leuchtung, Beheizung und ereinigung der Schul⸗ 
räume entſtehenden Koſten zu übernehmen. 
Anderweitige Koſten entſtehen ihnen nicht. 


H Gepa — im Wartburgverein. Die Feier 
des 50 jährigen Beſtehens des Evangeliſchen Män- 
ner- und Wartburgvereins Gleiwitz beginnt am 
Sonnabend mit einem Feſtabend, der im 
Saale des Evangeliſchen Vereinshau⸗ 
ſes ſtattfindet. Nach einleitendem Konzert und 
eſanglichen Darbietungen folgt eine Feſtan ⸗ 
— — |: À an die ſich die Ne lebender 
ilder und ein Kommers anſchließen m Sonn- 
tag werden zunächſt die Brolin 1117 emp- 
fangen. Dann findet ein ee amer 
Kirchgang mit Fahnen und Mujit ſtatt. Da- 
nach wird im N Vereinshaus, das zu ⸗ 
geid fein 30jähriges Beſtehen feiert, ein Früh- 
onzert veranftaftet. Einem gemeinſamen Mit. 
tageſſen mit anſchließendem Konzert folgt 
dann um 16 Uhr ein großes Feſtkonzert mit 
Begrüßung der Feste und Ehrung der Vereins- 
jubilare. Ein Feſtball beſchließt am Abend 
die Veranſtaltungen 


* Schutzverband der Haus- und ran 
Am kommenden Dienstag findet um 20 Uhr in 
den „Vier Jahreszeiten“ die fällige Mo⸗ 
natsberſammlung des Schutzverbandes der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer ſtatt. Rechtsanwalt Löhr 
wird hier einen Vortrag über das Aufwertungs- 
ſchlußgeſetz, die Bereinigung der ener 
und die Aufhebung der Ses Poren ür 
Pförtnerwohnungen halten. Der Vorſtand bittet 
die Mitglieder um vollzähliges Erſcheinen. 


* Vom Wagen gefallen. Ein leicht ange- 


trunkener Kut Er ſtürzte auf der 
7 Straße vom en und ih Ver ⸗ 
etzungen am Kopf ik im Ge icht zu. Aerzt⸗ 


liche Hilfe brauchte er nicht in Anſpruch nehmen. 


* Ueble Sitten im Straßenverkehr. Ein Rad- 
fahrer aus Smollnitz wurde auf der Vergwert- 
trabe y einem ee Dahl angefa 
ren. Beide ſtürzten. Der 
leichte Verletzungen zu. Sein Fahrrad wurde 
erheblich beſchädig. Als der Radfahrer dos 
Kennzeichen des Kraftrades feſtſte en Nolte, 
ftieß ihn der Motorradfahrer zur Seite und fuhr 
ohne Licht und ſchnell in der * nach Glei⸗ 
witz davon, ſo daß der Verletzte die Nummer des 
a nicht feſtſtellen konnte. 


Im Rauſch gegen einen 5g laß | Zwi⸗ 
ſchen Oſtroppa und Kieferſtädtel fuhr ein Per⸗ 


Kraftnahrung, die den Kindern ſchmeckt. Das Eſſen 
muß ſchmecken, wenn es bekommen ſoll. Auch den 
Kindern ſoll man das geben, was ſie gern eſſen. Die 
Mutter muß die Koſt ſo zuſammenſtellen, daß ſie den 
Sprößlingen mundet — trotzdem das Höchſtmaß an 
Nährwert enthält. Heutzutage iſt es nicht ſchwer, ein 
geeignetes Fett zu finden. Um nur ein ſehr be · 
kanntes zu h die Margarine Rama im 
Blauband 
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Gehaltsverhandlungen 
der Angeſtelltenverbände 


Im Reichsfinanzminiſterium fanden Verhand⸗ 
lungen mit den Angeſtellten⸗Organiſationen wegen 
einer Kürzung der Angeſtelltengehälter 
entſprechend der vorgeſehenen Kürzung der Be⸗ 


Brücke. Die Freiwillige eo aus Rane 
den mußte zur Rettung des M. aus feiner gefahr- 
vollen Lage herbeigeholt werden. 


„Laſtauto fährt in den Chauſſeegraben. Der 
Müller Murgalla der Herzoglichen Mühle in 
Rauden erlitt mit ſeinem Laſtauto, das, mit 
Kaſtanien beladen, AU auf der Chauſſee von Rati- 
borhammer nach Rauden befand, einen ſchweren 
Unfall. Infolge des anſtehenden Regens kam 
das Auto beim Forſthauſe Duid-ad-te im Rane 
dener Walde ins Rutſchen. Der Führer des 
Autos verlor die Gewalt über die Steuerung. 
Das Auto überſchlug ſich ‚und ſtürzte mit dem 
Vorderteil die Böſchung hinab in den Chauſſee⸗ 
graben. Der Führer des Autos und fein Beglei- 
ter erlitten leichtere Verletzungen, dagegen wurde 
die Karoſſerie vollſtändig zertrümmert. Der 
Wagen mußte von der Unfallstelle aus abae- 
ſchleppt werden. 


* Reichskriegerbund Kyffhäuſer. Die Orts- 
ruppe des Verbandes der Kriegsbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen im Deutſchen Reichs 
kriegerbund Kyffhäuſer in Ratibor bielt bei 
Czaija (f. Brauerei Kaul) die Jahres 
bauptverfammluna ab. Aus der Neu⸗ 
wahl gingen hervor: B. Loske als 1. Vorſitzen⸗ 
der und Schneidermeiſter Ludwig als 2. Bore 
ſitzender. Die übrigen Vorſtandsmitglieder wur- 
den einſtimmig wiedergewählt. 


Co ſol | 
* Amtsgericht. Der zur zeit beim Amts | 


Filme der Woche 


Toſt und Walther Edthofer dargeſtellt mer- 
: Beuthen den. Auch die beiden Beifilme find ſebenswert. 
„Liebling der Götter“ 


in den Kammerlichtſpielen „Sprengbagger 1010“ 


amtengehälter ftatt. Das Reichsfinanz⸗] Ein neuer Jannings⸗Tonfilm hat geſtern ke; den Thalia⸗Lichtſpielen ; 
miniſterium ſchlug den Angefteltenorganijationen [feine Erſtaufführung in Beuthen erlebt, Den Hintergrund für die außerordentlich be- 
den Abſchluß einer Vereinbarung des Inhalts] und das iſt immer etwas, was Beachtung ber- wegte Spielhandlung zu dieſem großen Terra- 
vor, daß durch eine Aenderung der Dienſtbezüge] dient. Von vornherein: der ſtumme Film vom Film bilden großartige Maſchinenanlagen der 
ber Nei 5 x 2 510° Wes des Fleiſches“ und der Tonfilm „Rrofefior | ewaltigften Induſtriewerke Deutſchlands, der 
r eichsbeamten durch Kürzung eines iinrat“ waren ſtärker, waren mehr der Art und Leunawerke. In der Handlung kämpft der 
Hundertſatzes ohne weiteres der entſprechende Ab-] Eigenheit dieſes großen Künſtlers entſprechend beſinnliche Menih der älteren Zeit mit dem 
zug bei den Dienſtbezügen der Angeſtellten eintre- | und haften daher immer noch zäh in der Erin- neuen Ingenieurtyp unſerer Tage Die 8 lag 
ten folle. Die Angeſtelltenverbände haben insge- | nerung. Doch ift dieſer Film eine Komödie, oder] in Händen von Dr. Carl Ludwig Achaz⸗Duis⸗ 
jamt im Hinblick auf die ungeklärte Sachlage hin- beſſer eine Tragikomödie, die verſchiedene Höhe⸗ ber g. der mit dieſem Werk außerordentliche Ar⸗ 
ſichtlich einer Gehaltskürzung der Beamten eine o 
Vereinbarung wegen einer entſprechenden Kür⸗ ; re 
zung der Angeſtelltenbezüge abgelehnt. Die kann Dle njeres Maidinenzeitalters denten 
Organiſationen vertreten die Auffaſſung, daß die 


kann. Die Beſetzung iſt künſtleriſch die denkbar 
Angeſtellten anders als die Beamten zu behandeln 


beſte. Die Hauptrolle verkörpern J. Kowal⸗ 
find, daß fie im Gegenſatz zu der geſicherten Stel 


Samborſki als Ingenieur, Viola Garden 
als deſſen Aſſiſtentin, Heinrich George als 
lung der Beamten jederzeit kündbar ſind und an 
Sozialverſicherungsbeiträgen 11 bis 12 Prozent 


irektor und Ilſe Stobrawa als Gutz- 
ihres Einkommens aufbringen müſſen. Die 


herrin. In weiteren Hauptrollen ſind Gertrud 
Reichsregierung wird nun nach dem Ergebnis die⸗ 


Arnold, Paul Biensfeld und Paul 
ger dels beſchäftigt. Außerdem wird ein guter 

fer Verhandlungen verfuchen, die Kürzung der Be⸗ 

züge der Behördenangeſtellten auf dem 


film „Senſation im Diamanten- 
Wege der Geſetzgebung durchzuführen. Eine ſolche 


Club“ gezeigt. 
Gleiwitz 


Maßnahme würde aber einen Eingriff in be- lich ift. So in der Abſchiedsſzene auf dem Bahn ⸗ ,. = RE ericht in Coſel beſchäftigte Dolmetſcheraktuar | 
. er ſteig. fo in der Garderobe der ſüdamerikanſſchen „Zwei Welten“ in den UP. ⸗Lichtſpielen rr 
ſtehende ungekündigte Tarifverträge bedeuten. Oper, als er vor dem e die mentalen d de be e De 8 


Ein ne bei dem E. A. Dupont die 
Regie führt, darf von vornherein beſonderes In⸗ 
tereſſe beanſpruchen, denn pont hat die Emp- 
findung für tonfilmiſche Geſtaltung. Man darf 
aber von dieſem Film nicht die Wirkung er- 
warten, die von „Atlantic“ ausging. azu 
find die Ereigniſſe hier viel zu ſehr nebenein⸗ 
ander geschichtet, ohne organiſch inein⸗ 
ander n ner ind zu Gr Motive aus 
„Hotel Stadt Lemberg“ entlehnt — mit dem 
Mar chen Offizier, der den Abzug der Trup⸗ 
pen verſchlafen hat und dann vor den Ruffen 
verborgen wird — dazu ſind auch die einfachſten 
realen Tatſachen nicht wahrſcheinlich genug anf- 
gebaut. Man hat den Eindruck, daß das Film⸗ 
manuffript uche der wurde, daß es auber- 
dem mit Gefühlchen überbeſetzt ift. Der Offizier, 
der mitten im Krieg den „bunten Rock“ ausziehen 
ſoll, weil er eine 5 liebt, das iſt auch ſo eine 
komiſche Sache. Bleiben nur Einzelſzenen, 
die exploſive Wirkung und ſtarke Darſtellun 
haben. Da ſind allerdings die ogromſzenen un 
Ueberfallſzenen in dem kleinen Städtchen in 1 
ſiſch⸗Polen ſtark in ihrer Wirkung, da gibt 
manchmal eine Szene ein fein geſehenes, fei 
empfundenes Bild. Fronttheater Pogrom, 
Liebesſzenen, dare alles wirbelt 

ſteht das zerfurchte 
Geſicht des Juden Goldſcheider, von Val⸗ 
lentin prachtvoll dargeſtellt, ſteht die rte, 
52 Geſtalt der Helene Siebur p als Either. 


as find die beſten Geſtalter dieſes Tonfilms 
bei dem die Sprechſzenen nicht immer deutlich 
und die Spanmungst 

ind, der aber ein au 


i t a ordnet worden. 
Jannings Kunſt verleiht dem Film höhere Nane 


Weihe. Nicht aber, daß neben ihm ſeine Mit⸗ 
ſpieler zu Schemen würden! Renate Müller 


ſonenkraftwagen gegen einen Chauſſeebaum. 
Der Wagen wurde erheblich beſchädigt. Perſonen 
ſind nicht verletzt worden. Der Kraftwagenfüh⸗ wie Olga Tſchecho wa, Hans Moſer wie 
rer, der angetrunken war und 1 5 55 Willy Prager bringen ebenfalls hochwertige 
ſchnell fuhr, hatte die Gewalt über das Fahr⸗ Leiſtungen, ſo daß in der ſchauſpieleriſchen Be⸗ 
zeug verloren. Das Auto mußte abgeſchlepptſſetzung die hobe künſtleriſche Linie gewahrt 
werden. bleibt. Dazu iſt die Sprech- und Muſiküber⸗ 
* Bon der Volkshochſchule. Am Montag, dem tragung einwandfrei. 


3. November, fällt der Vort v äulei : : 
e „Die unvollkommene Ehe“ in der Schauburg 


8 „Die Frau pa 1 1 — 
werbsleben“ aus. Die nächſte Vorleſung findet Dies ift ein ganz abwechflungsreicher ſtu m- 
am Montag, dem 10. November, ſtatt. a AN get 135 i 15 75 5 8055 BR 

Titel ſchließen könnte, keine ehepſychologiſchen 


* Tag der Familie. Der Reichsbund 
der Kind i t d Rätſel aufgibt. Das ganze iſt dies, daß eine 
er Saili e A e enn en Gaug Schauſpielerin irrtümlicherweiſe einen dürftigen 


der ee e. V., Sitz Berlin, veranſtaltet am S l veiſe ein dürft! 
16. November in feinen Ortsgruppen einen Tag] Sch nei der heiratet, weil ſie ihn für einen 
der deutſchen Familie. Ueber 1200 Orts-] Millionär hält. Denn Kleider machen Leute! 
ruppen des Reichsbundes in allen Teilen] Als ihr dann die Augen aufgehen, verläßt fie den 
eutſchlands werden am Sonntag, dem 16. No- armen aber herzensauten Mann, um ihn dann 
vember, öffentliche Verſammlungen abhal-| um ſo endgültiger in die Arme zu ſchließen, als 
ten. Durch einen Vortrag wird gezeigt wer⸗ſer fih ſpäter als richtiger Held erweiſt. So iſt 
den, daß die Gin- und Dauerehe die Grundlage] die Che „vollkommen“ geworden, wie der Cha- 
der Familienbildung fein und bleiben muß. Man rakter der Ehegattin nicht fo ganz vollkommen 
wird darauf hinweiſen, daß die Familie nur zu fein ſcheint. Aber das ſtört weiter nicht. Der 
dann ihren Namen mit Recht trägt, wenn eine] Film ift liebenswürdig gemacht, märchenhaft 
Schar geſunder Kinder ſich im Haus ee paa ae apr daitan it Do ne 

3 0 ; ; ; „| Star Buster Keaton, außerdem mi ro 

tummelt. Eine Entſchließung wird die Be Sebaftian und Edward Earle aut belebt. 


deutung der kinderreichen Familie für das 
„Die Somme“ im Palaſt⸗Theater 


Volk zum Ausdruck bringen und für den ſitt⸗ 
Krieasfilmes war am Freitag überaus ſtark be 
fich erde Rade RE iſt frei 55 je 


Krouz burg 


* Pfarrſtelle Simmenau wieder beſetzt. Die 
ſeit der Penſionierung des Paſtors Remmy 
vakant gebliebene Pfarrſtelle in Simmenan 
wird nun wieder beſetzt. Pfarrvikar Michgelis, 
bisher in Nikolai tätig, ift durch den Kirchenvor⸗ 
ſtand für Simmenau berufen worden. 


Oppeln 


* Iſonzo⸗Gedenkfeier. Das ehem. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63 hatte im Weltkriege bei der heldenhaften 
Einnahme von Karfreit und der Erſtürmung 
des Mt. Matajur mit den Hauptanteil. Das 
Regiment wurde damals dadurch ausgezeichnet, 
daß Kaiſer Karl zum Chef des Regiments ernannt 
wurde. Die Tradition des Regiments wird 
jetzt von der 2. Komp. Inf.⸗Regt. Nr. 7 wahrge⸗ 
nommen. Der Chef der Kompagnie, Hauptmann 
Kirſten, veranſtaltete im Traditionsraum des 
Regiments eine Jſonzo Gedenkfeier, um 
bierbei der Helden zu gedenken, die bei dieſen 
Kämpfen ihr Leben Jaffen mußten. Hauptmann 
Kirſten erinnerte an den vorbildlichen © eift, 
der die Truppe bei dieſen Kämpfen beſeelt hat, 
und ermahnte daran, dieſen Helden nachzueifern. 
Gleichzeitig verſprach er, die alten Traditionen des 
Regiments ſtets zu wahren. einem weiteren 
Vortrag erläuterte Leutnant eves die Vora 
bereitungen für die Kämpfe am Iſonzo und 
und] fand mit ſeinen ührungen bei den Teilneh- 
mern lebhafteſtes Intereſſe. 

* Autonnglück. Auf ber Chauſſee zwiſchen 

Yttmuth und Kar lubitz ereignete fih am 
Donnerstag ein ſchweres Autounglück. Auf 
der ſchlechten aufgeweichten Straße fuhr dag Anto 
eines Oppelner Automobilbverleihers, das mit zwei 
Kaufleuten beſetzt war, gegen einen Bau m, über: 
lieh ſich und ſtürzte die 5 Meter hohe Böſchung 

inab. 


lichen und wirtſchaftlichen Schutz der Familie 
beſtimmte Forderungen aufſtellen. Neben geſun⸗ 
den und a en Wohnungen wird der 
Ausgleich der Familienlaſten durch ſtaatliche 
Erziehungsbeihilfen [Elternſchaftsverſicherung 
efordert, denn auch das Kind der ärmſten Jami- 
ie hat ein Anxecht auf das Exiſtenzmini⸗ 
mum, auf Wohnung, Kleidung, Wohnraum und 
Ausbildungs möglichkeit. 


Die erhöhte Bierſteuer. Nachdem die 
Bierſteuer mit den erhöhten Sätzen zum 
1. November beſchloſſen worden ift, wozu die 
Stadt na den Beſtimmungen der Notvperord⸗ 
nung des Reichspräſidenten vom 28. 7. 1930 mit 


„Dolly macht Karriere“ in der Schauburg 


Ein Luftipiel-Tonfilm, bei dem die luſtige 
Stimmung das Uebergewicht hat, in der reizende 
Darſteller reizend ſprechen, ſingen und fröhlich ; N ; å 1 
Ind: nonga 5 in die ns — 55 Fit Seen ee ar en en BD 
nr ; : „f friidh, fröhlich und graziös Humor und Uebermut| der Führer des Wagens unter temiel) en begraben. 
1 Yard Ne A Man A bringt. In ber Larſtellung iſt Alfred Abel Den Inſaſſen gelang es mit großer Mühe, ſich zu 
wie die Englönder nördlich, die Franzoſen ſüdlich künſtleriſch gleich bedeutend wie men chlich fym- befreien. Zum Glück kamen jie mit nur leichteren 
der Somme mit einer Artern orb pathiſch, und auch Kurt Gerron ſpielt eine] Verletzungen und Quetſchungen davon. Unan- 
reitung und ungeheurem Einſatz von Luft- Rolle von Rang. Oskar Karlwels ift bon genehm berührte bei dem Unglück das Verhalten 
ſtreitkräften die Offenfive einkeiteten. Nach] der Tankſtelle berübergekommen und hilft, poin⸗ eines an der Unglücksſtelle vorbeikommenden Laſt⸗ 
kaum ſteigerungsfähigem Artilleriefeuer erfolgt] tiert darzuſtellen und Stimmung zu verbreiten. kraftwagenbeſitzers aus Groß Strehlitz, der mit 
dann mit 28 Divifionen der Angriff. Er Ein 3 e3 Menü ſerpieren Nelſon, feinem Wagen angehalten hatte, die Verunglückten 
ſchlägt trotz tapferſten Widerſtandes eine gewal⸗] Straßer und Schmidt- Gentner, leicht, ohne große] aber nicht aufnahm und wieder weiterfuhr. Das 
lige Lücke in die deutſche Front. Mit Mühe ge-] Anſtrenaung und friſch. Da auch die übrigen] Unglücksauto wurde vollſtändig zertrümmert. 
lingt es durch Heranziehung aller verfügbaren gewohnten eigaben eines tönenden Luſtſpiels 


Verſtärkungen, dank der unvergleichliche Hin- nicht fehlen, wird man gut unterhalten. 1 — — 
„Jundvogel“ im Capitol Oſtoborſchloſion 
Die Phantaſie eines auf ſonderbare und immer 


gabe der Truppe, den Durchbruch zu verhindern 
und all die vielen Stürme abzuweiſen, die ein⸗ 
2 F der 1 jenen g R ie nenne ua iiim 
ein. Die Feinde vermochten nur örtliche Erfolge] eigenartig myſtiſche reigniſſe inführenden 
Schriftſtellers hat den Ausgangspunkt für dieſe Wieder Raubüberfälle 
2 ee > G Effekten or] Drei maskierte und bewaffnete Banditen 
N it "ie drangen in den Abendſtunden in die Wohnung 
Grundlage für biejen, ebenſo benannten Film, in der Witwe Johanna D. in Radziejow bei Rybnik 
dem von einem kurioſen, experimentierwütigen ein und zwangen die 60 jährige Frau mit bor- 
und verrückt werdenden Arzt, von einem ſeltſame] gehaltenem Revolver zur Herausgabe ihres Bar- 
Wege gehenden Mädchen und verwirrenden Er⸗ gelbes. Außer 60 Zloty raubten die Banditen 
eigniſſen die Rede iſt. Die Regie hat eine gute Kleidungsſtücke und eine ſilberne Damenuhr. 
Stimmangszeichnung und ausbrudsvolle Szenen] Die Banditen entkamen unerkannt. — Ebenſo 
ür dieſe Handlung gefunden, in die Camila f wurde am letzten Mittwoch in den Abendftun- 
orn eine ganz wunderbare Darſtellung Se den der Verkäufer der Firma Rupit, der mit 
der Paul Wegener, Franz Lederer, Gertrud del, [58 hei 4 ', 
Lalſty und Elizza la Porta ſchauſpieleriſch þer- ſeinem Kaſſener 68 heimkehrte — in unmittelbarer 
vorragenden Ausdruck geben. Im Beiprogramm] Nähe der Glashütte in Neuheiduk — von 
läuft ein ausgezeichnet aufgebauter Afrikafilm, zwei unbekannten Banditen überfallen und durch 
der Romantik aus der Natur zeigt und über] mehrere Meſſerſtiche niedergeſtochen. Nachdem 
Steppen und durch den Dſchungel führt. die Banditen ſich des Geldes bemächtigten, er- 
griffen fie die Flucht. Der Schwerverletzte wurde 
KA Er übergeführt. Riar Glück wurden die 
chin einen kurzen Bericht über den Zuftand desgnah Paprotſch wurde er vom Hochwaſſer | Täter erkannt. Die beiden Banditen Dan iſz 
Fe zes im Stunt Mathes- überrafät Das Rad 9 0 a elle aus Neu- Heiduk und Joſzko aus Königshütte, 
dorf und bat, au die Bevölkerung dahingehendf mit demfelben in ein Loch. Mit übe gelangte die bereits mehrmals vorbeſtraft find, werden 
einzuwirken, daß ſie dem Bodens und der Be-fer bis zu einer auf dem Wege befindlichen von der Polizei verfolgt. $ 
deutung des Vogelſchutzgehölzes mehr 5 
entgegenbringen möchte. Es iſt geplant, ein 
Vogelſchutzmodell herauszugeben, durch das die 
Schädlich eit der hohen en ins und 
der elektriſchen Drähte in der Zugzeit der 
Vögel kenntlich gemacht werden ſoll. Der Magi⸗ 
pe foll gebeten werden, die Schulen auf den 
nhalt des Tierſchutzkalenders aufmerk- 
ſam zu machen. N 


Ratibor 


Knapp entronnen 


Bei dem am Dienstag plötzlich eingetretenen 
ochwaſſer wollte der fbein . e ra aus 
auden noch An ſeinen 9 5b auf dem 
Rade gelangen. Auf dem Wege von Buglowis 


gelungen. Nachdem in einigen Bildern das 
Leben in den Schützengräben der Weft 
front gezeigt wurde, erfährt man gleich anſchau⸗ 
liche Schilderungen von den engliſchen und fran⸗ 


Die Steuer gilt als a und alle in 
den ahay T gebrachten 
erhöhten 


Bin don burg 


* Ro und Wagen in den Stollenfanal ge⸗ 
fallen. An der Ecke Teih- und Kanalſtraße 
wollte am Freitag vormittag ein Kutſcher, der 
Kohlen abgeladen hatte, mit feinem zweiſpänni⸗ 
gen Fuhrwerk wenden und fuhr rückwärts. Plötz⸗ 
ich rutſchte der Wagen in den Stollenkanal Hin- 
unter und zog die beiden Pferde mit. Wagen 
und Pferde ſteckten derart feſt im Schlamm, daß 


zu erzielen, beanſpruchten aber beſonders durch 
das gewaltige Artilleriefeuer und die Tanks 
das deutſche Weſtheer in einer ungeahnten Weiſe. 

Der Film zeigt die engverbundene Kame⸗ 
radſchaft der deutſchen Soldaten. Er zeigt, 
gu = 3 E De Mir = 
f s 0 7 8 l s re der deutſchen Waffen, für Volk und Bater- 
& ihnen nicht möglich war, fih mit eigener ſand in zufammengehauenen Unterſtänden, Gra- 
Kraft herauszuarbeiten. In der Hilflosigkeit rief nattrichtern und verſchlammten Gräben auszu⸗ 
man die Feuerwehr, die alsbald Pferde und harren und feine Pflicht bis zum äußer⸗ 
Wagen aufs Trockene zog. ten zu tun. Die Bilder find ſehr natürlich. 

an ſiebt faſt nur Kriegshandlungen in ſtummer 
Bildfaſſung, wobei das Schlachtengetöſe künſtlich 
erzeugt und durch Verſtärker wuchtig vorgeführt 
wird, Faſt kein Kämpfer tritt in den Vorder- 
grund. Nur eine Mutter, verkörpert durch 
Hermine Sterler, trauert um ihre drei ge⸗ 
fallenen Söhne, die von Oscar Marion, Hans 


Erz: 


* Tierjchugverein. Am Donnerstag fand in 
der Polizeiunkerkunft die Generalverſammlung 
ſtatt, die Oberſtleutnant Jitſchin eröffnete 
und dabei die Mitglieder bat, eine noch größere 
Tätigkeit wie bisher zu entfalten. Aus der Vor⸗ 
eigene gingen hervor: als 1. 9 
Polizeimajor rban, als 2. Vorſitzender 

olizeileutnant Schiebe, Hauptwachtmeiſter 

trzyz 1., Oberwachtmeiſter RTRA 2 
abe und Hauptwachtmeiſter Bal dy 
als Kaſſierer. Es ſoll bei den einzelnen Polizei⸗ 


Schaffende Frauen überall! Wir ſind gewöhnt, ſie 
nicht nur im Haushalt, ſondern auf allen Gebieten rege 
tätig zu finden, z. B. in der Seelſorge, Politik, Rets- 
ar eee in, Schule, im 
Sport u. v. a. Mit 52 Bildniſſen und kurzen verbin⸗ 
denden Texten berichtet der Beyer⸗Kalender „Frauen: 
Schaffen 1931” über zahlreiche Führerinnen, deren Tä- 
Seel und Erfolge. In ſeiner vornehmen Aufmachung 
iſt er die Zierde jedes Damen ⸗Schreibtiſches und ein 
überall willkommenes Geſchenk. Für 2,80 Mark durch 
i Buchhandlung zu beziehen oder durch den Verlag 
5% Beyer, Leipzig, Weſtſtraße 72, 


D 


De Geſchäfte der Neiker 
Vereinsbank 


Der frühere Vorſtand vor Gericht 


(Eigener Bericht 


Neiße, 31. Oktober. 

Vor dem Erweiterten Schöffengericht wurde 
ein Strafprozeß verhandelt, deſſem Ausgang 
man in weiteſten Kreiſen mit großem Intereſſe 
entgegen ſah. Der Zuhörerraum war geſperrt, 
und es wurde nur eine beſchränkte Anzahl Ein⸗ 
laßkarten ausgegeben. Verhandelt wurde 
gegen den Bankdirektor a. D. Arthur Sonn- 
abend, den Bankvorſteher a. D. Fritz Schik⸗ 
kor und den Bankvorſteher a. D. Kurt Priewe, 
ſämtlich aus Neiße und unbeſtraft, wegen Ber- 
gehens gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz und gegen 


der Vereinsbank billiges Geld hereinzubekom⸗ 
ar 1 Angeklagten haben geglaubt, daß ſie 
adur 


die Bank über Waſſer halten können. 


Weil ſie kaum . Papiere hatten, verpfände⸗ 
ten ſie fremde ice Ein Ein dr ſei nicht 
entſtanden, ſämtliche Einleger en ihre Pa⸗ 
piere zurück erhalten ie Vereinsbank 
hat am 18. Dezember 1929 ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Durch das Vergleichsverfahren 
wurde die Angelegenheit erledigt. Die Vereins- 
bank beſteht weiter, aber die Genoſſen haben ihre 
Anteile verloren und müſſen in gleicher Höhe 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 


Feſt Allerheiligen: Die hl. Meſſen ſind 
wie an den Sonntagen. Nachmittag um 2 Uhr Aus- 
gang der Prozeſſion nach dem Mater⸗Doloroſa⸗Kirchhof. 

ach Rückkehr in die Kirche polniſche Roſenkranzandacht 
für die armen Seelen, abend um 7 Uhr deutſche Noſen⸗ 
kranzandacht für die armen Seelen. — Sonntag, 
den 2. November: Früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, polniſch; 
6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr Schul ⸗ 
gottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit Predigt; 
10 Uhr deutſches Hochamt mit ‚Predigt; 11,30 Uhr ſtille 
hl. Mefe mit deutſcher Predigt. — Nachmittag: 2 Uhr 
Kinderandacht; 3 Uhr polniſche Roſenkranzandacht; 
abend 6 Uhr Offizium defunctorum; abend 7 Uhr 
letzte deutſche Roſenkranzandacht. Der Toties⸗Quoties⸗ 
Ablaß für die armen Seelen kann von Sonntag mittag 
bis Montag mitternacht gewonnen werden. — Mon ⸗ 
tag, den 3. November, Allerſeelentag: Früh um 6, 
6,30 und 7 Uhr hl. Meſſen; 8 Uhr Requiem für alle 
Verſtorbenen, an die in den Fürbitten gedacht wurde, 
deutſch; 9 Uhr Requiem, polniſch; abend 7,15 Uhr 
deutſche Kreuzwegandacht für die armen Seelen. Die 
Kreuzwegandachten ſind Montag, Mittwoch und Freitag 
deutſch, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend polniſch. 
Donnerstag na mng. und abend Beichtgelegenheit, 
abend Ausſetzung des Allerheiligſten zum ewigen Gebet. 


Noſenkranzandacht. Sonntag, den 2. November: 
Oberkirche: Früh 5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; um 6 Uhr 
polniſche Singmeſſe; 7,30 Uhr deutſche Singmeſſe für 
verſtorbene Mitglieder des Männerapoſtolats; 8,30 Uhr 
deutſche Predigt; 9 Uhr Hochamt in der Meinung der 
Ehrenwachbruderſchaft; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 
11 Uhr Hochamt. — Nachmittag: 2 Uhr polniſche Rofen: 
kranzandacht und Herz⸗Jeſu⸗Andacht, Totenveſpern, pol- 
niſche Armeſeelenpredigt und Prozeſſion nach dem 
Kirchhof; abend 7 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu⸗ Andacht, 
Armefeelenpredigt und Totenoffizium. — Anterkirche: 
9,30 Uhr hl. eſſe; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit 
Predigt. — Montag: Früh von 5 bis 8 Uhr ſtille hl. 
— und Verleſen von Fürbitten für die armen 
Seelen. Um 8 Uhr Gottesdienſt für die Schulkinder 
und die deutſche Pfarrgemeinde; um 8,45 Uhr Gottes- 
dienſt für die polniſche Pfarrgemeinde; abend 7 Uhr 
letzte deutſche Roſenkranzandacht. — In der Woche: 
täglich früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Mittwoch und Freitag deutſcher Armeſeelenkreuzweg. — 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittag 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, früh 8 Uhr. — Nacht⸗ 
5 nd beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 
Siehe kirchliche Nachrichten in der Freitagausgabe. 
St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa 
Fet Allerheiligen: Gottesdienft wie am 


| nene Anteile einzahlen, Freitag: Herz-Jefu-Tag. Freitag abend Einſetzung. 5 J - d 

| das Depotgeſetz. Nach der Anklage folen die Be] Nach umfangreicher Beweisaufnahme wurde Feledho er}: en 3 Früh * 

| ſchuldigten im Jahre 1927, ferner am 26. April] gegen 21 Uhr das Urteil dahin verkündet: Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 7 Uhr hi. Kommunion; 8 Uhr deutſche Predigt und nf 
Hochamt; 10 Uhr polnifhe Predigt und Hochamt; nach 


1929, am 29. April 1929, am 21. Juni 1929 und 
am 16. November 1929 Wertpapiere, die Kunden 
gehörten und eingelegt waren, inſofern angegrif⸗ 
fen haben, daß fie dieſelben als Pfand hinter- 


Der Angeklagte Sonnabend, als die Seele 
der Vergehen, wird wegen Depotvergehens und 
unerlaubter Kreditentnahme zu Spekulations⸗ 
zwecken zum Schaden der Vereinsbank (S. hat 


Feſt Allerheiligen: Gottesdienft wie an 
Sonntagen. — Sonntag, den 2. November: 1 — 
um 6 und 7,30 Uhr hl. Meſſe; 8,15 Uhr deutſche Pre⸗ 
digt; 8,45 Uhr Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienit; 
10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 
Uhr ſtille hl. Meſſe. — Nachmittag: 2 Uhr polniſche 


mittag 3 Uhr polniſche Herz⸗Jeſu-Andacht mit Pros 
zeſſion; 4 Uhr deulſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Pro- 
zeſſion; abend 6 Uhr Totenoffizium und Verleſen der 
ürbitten. Montag (Allerfeelen): Früh 6,30 Uhr ſtille 
l. Mefe; 7 Uhr polniſches Requiem für die verlefenen 


legten. Es handelt ſich um Effekten in der Ge- durch diefe Spekulationen allein 58 000 RM. ver- Allerſeelenpredigt, darauf Totendeſpern und Ausgang | Seelen; 8 Uhr deutſches Requiem für alle armen Seelen. 
ſamthöhe von 100000 RM. Der Leiter diefer] loren) zu 9 Monaten Gefängnis und zu 3000 RM. der Progeion nach dem Gt Marien Rirhof. Rah Nee. wochenkags früh 6,80 Uhr geſungens BI. 


ze 1 . R 2 bi „e Rückkehr der Prozeſſion polniſche Roſenkranzandacht; j 
Geſchäfte war Sonnabend. Die beiden Mit-] Geldſtrafe oder noch 100 Ta s T 
© t n dſtraf ch Tagen Gefängnis. abend 7 Uhr deutſche Armenfeelenpredigt und Rofen- Alt werden und doch jung bleiben, das ijt die F 


angeklagten haben die erforderlichen Schriftſtücke[ Schickor zu 2 Monaten und 2 Wochen Gefäng - kranzandacht. — Montag: Allerſeelen: Um 8 Uhr ; A ? 
: rnar 1 s i 1 role. Die Alterskrankheit ift die Arterienver - i 
bei dem Geſchäfte mitnnterzeidnet, und] nis und 600 RM. Geldſtrafe oder noch 20 Tagen . 3 6 bes ihr . Für. DOET Duró Kalkablagerung in den Gefäßwän⸗ $ 


zwar auf Veranlaſſung des Bankdirektors Sonn- | Gefängnis und Priewe zu 2 Monaten 3 Ta- bitten und ftille hl. Meſſen; abend 7,15 Uhr letzte den verlieren die Adern ihre Elaſtizität, wodurch die E 
rA 


: 3 : DA „normale Durchblutung ſchwer beeinträchtigt wird. Auf 
nend und fin) Daburd ber Genflenfäo gegen: nen Gefänsnis unb 300 %%ç ũ᷑ ũ»DeVV ,, 
über mitverantwortlich. Die Depots] noch 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Den An- Seelen, deutſch; Mittwoch und Freitag polniſch. — Prinzip beruht Nabiofelerim, ein ſeit — 
ſtammten meiſt von Kunden, die bei der Ge“ geklagten wurden mildernde Umſtände be⸗ Taufen am Sonntag, nachmittag 3,30 uhe, Montag Hiniſch erprobtes und bewährtes Borbeugungsmitte 


. 8 2 x Ru : 2 egen Arterienverkalkung und deren Folgen, das reinſtes 3 
noſſenſchaft nicht im Debet ſtanden, und fie lagen | willigt, weil fie noch unbeſtraft und durch den ind beim aan e 10 Werurat BAAN, een, en —— Hitung Perihi auf 5 g 
il i it di i findli f $ au der erkrankten Zellen an der Gefäß-Innenwand, . 

zum Teil in anderen Banken, deren Kredit die] Verluſt ihrer Stellung empfindlich beſtraft find. zu melden. wodurch gleichzeitig Neubildung gefunden Gemebes : 


Weil durch ihre Handlungsweiſe andererſeits ein 


Vereinsbank in Anſpruch genommen hatte. 
großer Schaden entſtanden iſt, wurde der An⸗ 


egt und ſomit neue Energien dem Zellengewebe 


anger 
Pfarrkirche St. Hyazintg, Beuthen Anp den Drüſen zugeführt werden. Literatur mit 


Der Angeklagte Sonnabend erklärte bei ſeiner A en b x 1 
| > ei À : 4 3 sos et Allerheiligen, gebotener Feiertag: hl.] wiſſenſchaftlichen Abhandlungen und Probetabletten 4 
| Vernehmung, daß die Effekten zwecks Lombardie- trag auf Bewilligung einer Bewährungsfriſt ab- eleal wie an fi padn AN Nachmittag = 2,30 um net durch Herſteller: Nadiofelerin, GmbH., Ber. = 

rung weiter gegeben würden, um im Intereſſe! gelehnt. polniſche Roſenkranzandacht; abend 7 Uhr deutſche lin SW. 68/56. * 


Ich verkaufe den Rest meiner 


Kalser-Franz- Joseph Platz 3 


Preislagen: Zigarren 10 bis 30 Pfg. 
Zigarillos 8 und 10 Pfg. 


Jas Lumon, Berl 


Nervosität ee en Verkaufszeit: 9—12 und 3—7 Uhr, Auto-Anhänger 
infolge unruhigen Schlafes MNAChIShESIENuN chen eee n - Rollwagen 
Ha Jh ee. — Richard Zernik, Beuthen 0s. arbeitswagen 


Ich war "Ja Jahr wegen Lungentuber- 
kulose Ne — 

es wurde mir Leciferrin 

die Wirkung 


ndlun, billig zum Verkauf 


Kutschka,Beuthen OS., Bergstr. 42 


Prima Wiesenheu 
und Kleeheu 


liefert preiswert 

waggonweiſe frei 

oberſchl. Stationen 
J. Weitz, Beuthen DS., 
Hohenzollernſtvaße 5, 


~ Leeres * 
| Stellen- ugebote 2 Küchen den. 1. Gleiwitzer Straße 22, J. Etage, gegenüber Drzesga. 
s „ preisw. zu ver- \ h 5 7 
N n en 


Für eine wmferer Zweigniederlaſſungen B. 593 a. 
ſuchen wir zum Antritt per 1. Dez. evtl.] d. 8ta. 
einen füng., durchaus tüchtigen — 


erkäufer, r Hofkisen 


iche geeignet, z. vermiet. Theodor Kutschka, Scimiedemeister 
welcher gleichzeitig Dekorateur und Lack⸗ $ 7 von 9,90 Mk. an, 
ſchriftſchrelber fein muß. Anfr.: Beuthen OS. Telefon 3672 / BEUTHEN OS. Bergstr. 42 


Preis M. 1.75, grohe Flasche M. 3.— 
in Apotheken und Drogerien. 
GALENUS Chem. Ind., Frankfurt a. M. 9 


> — — — Gefl. Angebote mit Bild und Zeugnis ⸗ 2 — I: i Telefon 3753. 
abſchriften erbittet 5 er rag Rokittnitz Gentrum)] Junges er. ſucht Personen-Aufo Patentsicherang, Srmilchtes 
Mein Gefhäft wird heute Samuel burassa Kaufhaus U., Wohnung, | leeres timmer zu kaufen geſucht. x Pf. e Werd 11 k 
nach 5 Uhr geöffnet. Manufakturwaren, Oppeln. beft, as 4 Pranger, Rüde, Bad u, Gnteee,| mit Rocgeisgenteit.] Angeh, unt. 8. 602 i : mea S 
Gimon re: Beniton, Jg: g bee Dante ich nen | fegt Te a e e Ste Kae] m aa SEAME, | Gekalysin- 
- A) t Wilh. Roftra, Rofittnig, „55 in 12 Std. nur für Tabl y 
Achtung! Achtung! ander-Dekord eur Telefon Amt Hindenburg 3011, Grunditüdsvertehr Verkäufe , e abletten 


stets vorrätig 
und Versand durch 


Coniral-Apotheke, Gleiwitz 


der geschmackvoll dekorieren kann, Carallia 
nirale, 


Dom Zakupna Juljusz Borinski 


In großem Ki 
— 852 irchdor 


is Ratibor if] Die billigſten 


Billige Bananentase! 


Möblierte Zimmer 


vom 1. Novbr. bis 8. Novbr. 1930 właściciel Si fofort ein — Beuthen OS., Wilbelmstraße 5 
mon Hirschmann Krakauer Str. 9. 
Goldgelbe Ware das Pfund nur 40 Pfg. Mysłowice, ul. Pszczynska. 2 dhl Zi m Grundstück I ampel Ausgebvannte Sampen | Şpezialaboratoring 
À emptiehlt —— Dir ſuchen noch mo i IM ef Sober at sourn Gie in der Seas in Dabi un’ gen. Niederlage sämti. 
Ältestes Spezialgeschäft für in- u. 20 ee mögt. mit Telefon und in der Nähe bes Acht ober Sainai Olüglampen, Centrale, Diabetiker-Präparate 
Bahnhofs zu mieten geſucht. Wohngimm. jedoch auch f. jed. and.] Seulhen DS., 


ausl. Früchte, Gemüse, Kartoffeln 


Inh. Richard Dresduer, Beuthen OS., 
Gräupnerstraße, gegenüber dem Arbeitsamt 


mögl. groß, f. M. Büro geeignet. Ang 
unt. B. 590 a. d. G. d. 8. Beuthen DSG 
. unt. Ra. 258 


ver fofort, Möbl. Zimmer immer 
an e Dame 2 PER C d. ©. d. 3. Ratibor. 


Billigste Bezugsquelle für den Großkonsum. 
O um Schuhfabrik Hans Püls i 
ſofort zu vermieten. 
bstbäume Beuthen DO, Giciwiger Straße 9.|Bu erfragen Beuthen Pong f. 2 Ill. U 
EEE RZ pre ren E — — ein. 10 PS Motor, 
Kaufe getragene faſt neu, 
Geihäfts:Bertäufe 


Äpfel in allen bewährten Gymnafialftvağe la, 
Herren- 1 Riffi⸗Miſcher, 
ond e mtt 


Bi — ſ— fleißiges, fauberes Vermſelung 3. Stock, vechts. 
. pa RÜONMAÜHEN Gut möbl. Zimmer, n 


ck, da große Räum. Krakauer Straße 
chkeiten, fof, beziehe 
bar, vorhanden. Are 


Verkäuferinnen 


Warum beten die 
Männer sie an? 


maffe 
billig zum Verkauf: 


1 fahrbare Aufzugs- 
winde, kompl. mit 


5 ie hc Weg. Doppelbeſitzes ift einem 3 PS Motor, 
Rosen Kirsch zum Aufwaſchen f auch an Ehepaar, mit . 7 s zahle die höchſt. Preife, lte i 
Ziersteäuch. en fa melden - | ein gut eingerichtetes Komme au ärt gut erhalten. 
Er nn ſich . J Zimmerwohnung Bad u. Küchenbenutzg. * dez ren 


Krakauer Straße 28. Konkursverwalter. 


Prändor-Versteigerung. 


Am Donnerstag, dem 6. November, vorm 
i ch ca. 10 0008 bis abends 7 Whe, werden die bei uns 

Mark. Fachkenntniſſe zie eing. ws, 16. Auguft zu us einge · 
i twendi ten n 0 ierten r von 
. Re, 7542—10 000, "ots fandfheine, 1—1468, 
9 92 sfelte ße Pfandſcheine, beſtehend aus: 


dies. Zeitung Glelwig. Gold: u. Silberwaren, Brillanten, Uhren, 
— we wenn 


Grammophonen, Muſikinſtrumenten, neuer 
Miet⸗Geſuche 


Sie ist mehrere Jahre Alter als ihre 
Freundinnen, aber sie hat einen un- 
widerstehlichen Reiz und ein frisches 
Aussehen, das sie jünger erscheinen 
läßt, als sie den Jahren nach ist, 
Ihr Geheimnis ist der regelmäßige Ge- 
— von 5 on, Pixavon- 
ampoon gibt dem Haar seidigen 
Glanz und jene „lockende Linie, die 
das liebliche, . frische Aus- 
sehen hervo iravon-Shampoon hat 


und gebrauchter Wäſche, Anzügen, Män- 
teln, Federbetten, Ferngläſern, Büchern, 
Nähmaſchinen, Fahrrädern u. a. m. 


Räumungspreis für Blumenzwiebeln, Hyazin |Großbeitillation, zentral gelegen in] Solgerſtraße 6, I., r. z 
then Tulpen, Crocus usw. Jetzt beste Pflanzzeit . aße 25 Hindenburg, an bef. — me Geschäft 
— 
Ig. ſolides 
Zuſchrift. unt. 51. 604 15. Nov. z. ieten. i 
an bie Gefhäfteit, v |Bu erte. nher DE| 
. TELEFON 7260| fü fofort geſucht. j — 
N N) ch b 11 9 Beuthen DS 3-Zimmerwohnung, 12 möll. Zimmer, 
| iger f 2 Zentr. z. verm. Ang. 
u. 1 Einzelzimmer . 88. 


geſucht. 


GärmmereiScholta Dieter fafort au vei MONI, ZIMMER In ronen gte. 
lm Er 
Dynigosftr. 48, MI, T. 

Schneeschuhe, snzvonGumni. 90 


Beerenobst s. setze |mit allem Komfort, eee Sp ezial- 
mieten u. zu beziehen, mit Bab per bald od.] Käufer abzugeben. 
GLEIWITZ, am Kaiser-Wilhelm-Park | mit gut. Zeugniſſen geitung Hindenburg. 5 
il T. m. Küchenben., z. 
Paet Mädchen 4-Zimmerwohnung Bilhaften Beeifen A 
Marke „Phönix“ . soe 2 


in mei — —— meiſtbi ſteigert. i angenehmen Duft, 
Kamelhaarschuhe, Gr. 36—42 1% 2. Stock, wedyts Sen seele. hut Hödl Zimmer Leeres Zimmer et ni Denken ist. Dae ochen tlah ei 
Sportstiefel, doppelsohlig per ſofort zu ver Holl. von alleinſteh. Herrn Leihhaus Beuthen, r N 
mpoon em Aussehen jene un- 


. Cing, im Zentr., G. m. b. H., 
def. dern a * IR 8 oder] Gymnaſtalſir. 5a, neben dem Stadttheater, 
geben. Zuſchrift. unt. 1. Des. geſucht. ſtaatlich lonzeſſioniert. 

B. 594 a. d. Geſchſt.] Ang. u. B. 592 an die das Leihhaus bleibt auch am Verſteigerungs⸗ 
d. Ztg. Beuthen OS. G. d. 3. Beuthen DE. tage A 


beschreibliche Frische und den jugend- 
lichen Reiz, den die Männer anbeten. 
Ein Päckchen kostet nur 30 Pfennige. 
Achten Sie auf den Namen „Pixavon“s 


AltredWachsmannSchubwarenhaus Kleine Anzeigen |acy«sar 


. A sner, 
Bounen PS genan aut aio Nr. T (0r0be Erfolgen ten, 


an 2 F r 
c EERS EE EN. 8 e . nz er ` r 


f. 


. 


Info) e des großen Andranges am Nachmittag ist es uns leider nicht möglich, unsere geschätzten 
Kunden so aufmerksam zu bedienen, wie es der Dienst am Kunden erfordert. Wir bitten daher 
höflichst, die Einkäufe am Vormittag zu tätigen. 


Schuhfabrik Hans PU IS Burgkunstadt i. B. 


Verkaufsstelle: BEUTHEN OS., Gleiwitzer Straße 9 


Lieferant der Eisenbahn-Vereine und anderer Einkaufs-Vereinigungen 
Heute Sonnabend von 8-19 r geöffnet: mE 


Heut verschied plötzlich und unerwartet unsere 
geliebte, gute Mutter, Schwiegermutter und Groß- 
mutter, 


Frau Rosalie Steiner 


geb. Cohn 
im 75. Lebensjahre. 


Beuthen OS., Breslau, den 31. Oktober 1930 


In tiefster Trauer 


Salo Jaschkowitz und Frau 
Arthur Proskauer und Frau 
Hermann Pinkus und Frau 


Preisen. Zum letzten Male! 


Beuthen Sonntag, 2. November abends 7½ Uhr 
Operette von Kalman von Toni Impekoven 
Beuthen Dienstag, 4. November: Ein- 
Uhr maliges Gastspiel Paul Wegener] Kart. tägl. 11—14 u. 18—20 
9 mit seinem Ensemble * Uhr an d. terkasse 


Kriegerverein 
15/81/ Uhr erg eg re ermäßi 
mi leisten Male! “| Neue Sachlichkeit 
Telefon 2824 


Stadttheafer Gleiwitz 
Beuthen O.-S. ii 
Kamerad Herr Heute, 7½ Uhr abends 
Polizeihauptwachtmeister i.R. Theodor Sterz Carmen 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erweisung Große Oper von Bizet, 
der letzten Ehre Dienstag, den 4. Novemb. cr., 
vorm. 8 ½ Uhr, vor der Fahne, Gymnasialstr. ö, Sonnabend, 8. Nov. 
an. (Trauerhaus: Dyngosstraße 61). abends 8'/, Uhr 
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der triumphale Weller 
Der Vorstand. tolg d. neuesten Operette 
Oberschlesisches Landestheater Das Veilchen 
Beuthen Sonnabend, 1. November vom Montmartre 
201/4 (81/4) Uhr ee ores F Operette 
Gleiwitx 9 el v = inkelnburg] „on Emnterich Kalman re i AU 
1 
19½ (7½) Uhr Oper von Bizet Bene 9. een 
CAR nur vorteilhaft durch 
20 (8) Uhr Das Veilchen v. Montmartre Schwank 


Beerdigung Sonntag, den 2. November 1930, nachm. Die Raschhoffs Komde v. Sadermann 
2 Uhr, vom Trauerhaus Kaiser-Franz-Joseph-Platz 8 aus, 


Auswahl bei ca. 70 führenden Geschäften zu 


IRB N 


Kabarett 


Haus Oberschlesien 


2 6 , | 
E b · 


BeuthenOS. Gleiwitz Hindenburg OS. 


Gartenstraße3 Bahnhofstraße 16 Schecheplatz b 
Telefon 4149 Telefon 4494 Telefon 2935 


Heute früh um 7½ Uhr verschied nach längerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen 
mit den hl. Sterbesakramenten, mein lieber, herzens- 
guter Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der 


Sonnabend, 1, November 
und folgende Tage 
Kaufmann 


Karl Kramer 


im Alter von 62 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 


Marie Kramer, geh. Sagan, als Gattin 


Annemarie Wallossek,geb.Kramer, 
als Tochter 


Franz Kramer, Gerichtsreferendar, 


Dus große 
November-Programm 


mit 


Alfred Putze 
Ludwig Tittmann 
Ulla & Strutzi 
R. Cossetty 
Happy Smart 


als Sohn Leon Valero — — — 
Elisabeth Kramer, geb. Hartmann, Anschließend Nichtraucher 

als Schwiegertochter Bar-, Dielen- u. y Auskunft Benz 
Karl Wallossek, Kaufmann, Trokadero-Betrieb Wenn Gleiwitz, dann: Sanitas: Depo 


Halle a. S. 179 N. 


Räumungs⸗Verkauf! 


Glühlampen v. 70 Pf. 
an (hell und matt), 
1 Schreibmaſch. 65 Mk., 
Gl. Drehkondenſator à 
130 Mk., Klingel- 
transformator v. 2,50 
un an, Tiſchventilat. 
5 Mk., Sofittenlamp. 
15 Ml., % PS. -Motor 
7,80 Mk., vorrätig bis 
7 PS, Mikrophon für 
Spvache und Muſik 
1 Mk., Heil⸗Apparate 
v. 750 Mk. an, Netz⸗ 
anode 29,70 Mk., ein 
Motorrad 130 IE 
Heizkörper von 
an. Netzgeräte von 
59 Mk. an. 


Wilhelmstr. 49 + Tel. 4665 
Elettro-Chwan 


Ennten-Biere-Namsinuer- Biete =: 


in 1., 2» und 3-Liter-Rrügen und Siphons empfiehlt frei Haus hide Gef Säft 
Beuthener Stadtkeller, Dyngossiraße - Telephon 4586 lbitig' abzugeben. 


Zurück! 
S | aat Dr.Kraut 


Café + Kabarett Hindenburg, Dorotheenstr. 4 


Fernsprecher 3824 
Das führende Haus der Kleinkunstbühne Sprechstunden: ½0—12 u. 15—18 Uhr 
BEUTHEN os. 


* e 
meenoenterataionen: (O |SIECHEN-BIETE 3° 


Mill Sylvano Siphons ehe Litern 
Primaballerina Bierhaus Bavaria, Zeuthen, Teleph, 2350 


der Budapester Staatsoper 


Abdul Hamid und Snoha (San dlerbràu 


türkischer Hofzauberkünstler in.1n. 8 er rügen 
sowie in 2-, 3-, 4-, 5-, 6-, 7- u, 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 
der Weltschlagerkomponist Sandlerbräu, Beuthen OS. 
m Flügel Telephon 2585. 


Franz Hofer 


der bekannte Filmregisseur 
mit seinem Filmstar 


als Schwiegersohn 


b t 3 E k iki d Jeden Sonnabend und Sonntag 
nebs nkeikindern. S-Uhr- reer 
Beuthen OS., Bobrek, Breslau, d. 31. Oktober 1980. 


Dyngonat. J. U mem 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 3: November, 
vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Le 


Am Donnerstag, dem 30. Oktober d. Js., verschied 
nach kurzem Leiden der 


Obersteiger a. D. 


Herr Wilhelm Korfanty 


aus Beuthen 08. 
im Alter von 67 Jahren. 


Der Verstorbene gehörte unserem Verein 36 Jahre 
an und hat mit vorbildlicher Treue und regem Eifer 
die Bestrebungen des Vereins unterstützt. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Glück auf zur letzten Schicht! 
Verein technischer Bergbeamten Oberschlesiens. 


A.Tschauder 


kauft, erhält diese aus eigenen Eu 
Werkstätten, in den Formen zweckmäßig 
und schön, in Material und Arbeit hoch- 
wertig, im Gebrauch praktisch und unver- 
wüstlich! Preise zeitgemäß billigst! 


Ratibor — Gleiwitz 


gegr. 1858 


Ganz unerwartet verecbied 


Herr Obersteiger a. D. 


Wilhelm Korfanty. 


In seiner langjährigen Tätigkeit als 1. Vorsitzender 
unseres Vereins war er stets bemüht, in allen Kreisen das 
Interesse für die Geflügelzucht zu heben. 


Herr Korfanty ist als eifriger Mitarbeiter, Förderer 
und Kenner der Geflügelzucht nicht nur bei uns und in 
Oberschlesien, sondern über Oberschlesien hinaus bekannt, 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 
Beuthen OS., den 31. Oktober 1930, 


Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz, Beuthen s. 


Bergverwalter Mücke, 1. Vorsitzender. 


Ich empfehle meine neuen, bedeutend 
erweiterten Ausstellungsräume 
zur allgemeinen Besichtigung! 


Hans Kandier 


Handelskammerwahlen. 


Gemäß 88 16 und 17 des Geſetzes über die Handelskammern 
vom 24. Februar 1870 in der Faſſung vom 19. Auguſt 1897 finden 
im November d. Is. Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen zur Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Oppeln für die Mitglieder, deren Wahlzeit ab⸗ 
iin Falk die durch Amtsniederlegung oder Tod bereits ausgeſchieden 
ind, ſta 


Es ſcheidet aus: 


Waaas — schon 
wieder zwei 
neue Hühner- 


Tschauner Weinstuben 


Beuthen OS, Dyngosstr. Ecke Kaiser- Franz · Joseph · Platz 


In der Wahlgruppe Induſtrie des Wahlbezirks: Beuthen, ugen? 
Gleiwitz, Hindenburg * 
j Billige Schop ppen: oe Max Kleezewſki, Gleiwitz OS, Gerdi Gerdt u. Paula fllt 1 8 
z Die Wahl findet in Gleiwitz OS. ftatt im Schultheiß in ihren stürmische Heiterkeit „LEBEWOHL“ 


x verjagt euch. 
vorrufenden Sketschen. 

her Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- 
* Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75 Pf., 
Lebewohl-Fußbad gegen empfindliche Füße u. 

Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pl., erhältlich 

Im Trokadero 2 in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben: 
Barbara- Drogerie, Fr. Bacia, Ring 9/10. Ecke 


u. Flaschen Weine 


Flaschen-Weinverkauf außer Haus 


Erlanger Hofbräu e Pilsner Urquel 


Ausſchank, Wilhelmſtraßze. am 10. November 1930, von 
16 Uhr bis 17% uhr. 
Wiederwahl des bisherigen Mitgliedes iſt zuläſſig. 


Für die Zugehörigkeit zu der jeweiligen Wahlgruppe iſt die 
1 Eintragung in die endgültige Wäplerlifte a eedend⸗ . 


Oppeln, den 29. Oktober 1930 


Engelhardt Induſtrie. und Handelskammer für die nnch a" Brogeris A. MASKS’ Nachts 

empfiehlt in I- Liter-Krügen und Siphons frei Haus Provinz Oberſchleſien. mit seinen Künstlern. = an. Kaiser, Franz Joset: 8 
Schuberts Bierstuben, Beuthen OS. Telefon 5085 Der Wahlkommiſſar F 
[Eke Bafinfiof- und Hofenzoliernsteaße] Mandowity, Löwen-Drogerie W „Weiß, Krakauer Straße 19, 
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pormachrichten 


Beuthen 09 oder Preußen Zaborze? 


Das große Meiſterſchaftsſpiel heute in Zaborze 


Mit Rückſicht auf den Fußballänderkampff. Das zweite Meiſterſchaftsſpiel am heutigen 
Deutſchland — Norwegen in Breslau werden die] Tage führt in Gleiwitz um 14 Uhr auf dem 
Meiſterſchaftsſpiele des Oberſchleſiſchen Fußball-] Jabnſportplatz 


verbandes bereits beute ausgetragen. Hoffentlich Gleiwitz — 

befinden ſich auch die Plätze in annehmbarem er 5 e, ge 

Zuſtand, ein Wunſch, der nach den ausgiebigen zuſammen. Die ichieler haben in den bis⸗ 

Negenaüſſen der letzten Tage nicht unangebracht gerigen Punftlämpien eine überraſchend mäßige 
8 . z 2 > Rolle geſpielt und ſtehen ziemlich hoffnungslos 

zu ſein ſcheint. Ganz beſtimmt beſpielbar ift der am Ende der Tabelle. Auch gegen VfB. Glei⸗ 

Platz in Zabor ze, auf dem fih um 13,40 Uhr] witz haben fie kaum große Ausſichten auf Ver- 


befi bres Pluspunktekontos. Die Glei⸗ 
Preußen Zaborze — Beuthen 09 d ER uspunktekon e Glei 


wiber find ſpieltechniſch doch bedeutend höher ein- 
wi . zuſchätzen und werden auch mit mehr Selbſtver⸗ 
gedenüberſteben werden. Hier fließt das Waſſer trauen den Kampf aufnehmen. Ledſalich die 
‚dell ab und eine Beſichtigung am geſtrigen Deichſelverteidigung wird den VfBern Schwie⸗ 
Tage ergab, daß der Aſchenboden ſchon wieder rigkeiten bereiten, ein ſtändiger, ſtarker 
faſt vollkommen trocken iſt. Der Oberſchleſiſche Druck nmg ard die befte Abwehr ſchließlich zer- 
und der Südoſtdeutſche Meiſter im Kampf, das mürben. Mit einem klaren Sieg der Ein- 
iſt ein Ereignis, das Tauſende auf die Beine heimiſchen ift daher beſtimmt zu vechnen. 
bringen wird. Man erinnert ſich noch der 
außerordentlich barten Kämpfe, die ſich Liga 
— Ten ſchärfſten Rivalen in Oberſchleſien 
Au den Haborser Wehen aber haben ſich die] Die Oberſchleſſche ina kann fiğ auch heute 
Preußen bisher faſt ausnahmslos überlegen qe- noch von den Strapazen der erſten Serie aus- 
zeigt. Schon oft glaubte man vorher an eine] ruhen. Lediglich ein Spiel kommt zur Durchfüh- 
rung, das in Oppeln 


ſichere Niederlage der Zaborzer, nämlich dann, 
wenn ſie ſich gegen andere Vereine als ſchwach f 

BR. Diana Oppeln — Oſtrog 1919 
beftreiten. Die Oppelner 


erwieſen. 


Gegen Beuthen 09 fanden fte trotzdem aben in der letzten 


ihre Höchſtform und lieferten dieſem eit weſentlich an Spielſtärke gewonnen, während 
Geaner die ſchönſten Spiele ſtrog ſich ſehr Hr zeigte. Berückſich⸗ 


tigt man noch den Vorteil des eigenen Platzes, 
jo muß man VfR.⸗Diana die beſſeren Ausſichten 


zuſprechen. 
1. Klaſſe 


In den Gauen Beuthen und Gleiwitz kommen 
beute keine Spiele zum Austrag, der Gau Glei- 
witz bat fie fogar auch für morgen wegen der 
ſchlechten Plätze abgeſetzt. Im Gau Hindenburg 
dagegen berrſcht reger e ‚Hier treffen 

„De 


Wird das beute auch ſo fein? Man möchte es 
faſt nicht alauben, wenn man die letzten Ergeb⸗ 
niſſe und das auf dem Felde gezeigte Können ver- 
gleicht Da ſpricht die Papierform flar für Ben- 
then 09. Der Südoſtdeutſche Meiſter hat erſt am 
vergangenen Sonntag eine jo gute Mannſchaft, 
wie Vorwärts⸗Raſenſport. einfach deklaſſiert, 
während Preußen Zaborze gerade noch ein Un⸗ 
entſchieden gegen die Sportfreunde Oppeln her⸗ 
ansholen konnte. Auch ſonſt fällt ein Vergleich 


zwiſchen den beiden Mannſchaften durchaus zu⸗ Spielvereinigung 29 — 1. fh rückſchächte 
ungunſten des Plabbeſitbers aus. Seiner Mann- — Preußen Zabrze und Friſch⸗Frei — Mikult⸗ 
ſchaft fehlt es jetzt an einem geiftigen Führer ſchütz aufeinander. 


und einem guten Nachwuchs. Trotzdem trauen 
wir auch diesmal den Zaborzern eine beſonders 
ante Leiſtung zu, ſodaß Beuthen 09 ohne Kampf 
und ohne große Anſtrengung beſtimmt nicht zu 
den beiden Punkten kommen wird. Im Falle 
einer Niederlage würde Preußen Zaborze in 
eine ſchwierige Lage geraten, denn mit 
fünf Verluſtpunkten bei erit vier Spielen ift an 


Gaumannſchaft Neuſtadt 
gegen Preußen Neuſtadt 
Den Feiertag benutzt der Gan Neuſtadt, um 
eine Repräſentativmannſchaft gegen die Liga von 
Preußen Nenſtadt auszuprobieren. Die beſſer 


Spielvereinigung I Beuthen — Landes⸗ 
ſchützen J Beuthen 


Als einziges Fußballſpiel in Beuthen 
kommt ei das Freundſchaftstreffen zwiſchen 
der 1. Klaſſe der Spielvereinigung und der 


erſten Mannſchaft der Landesſchützen zum Mus- 
trag. Die Spielvereinigung hat durch hohe 
Siege über 09 und Dombrowa ihre gute Form 
unter Beweis geſtellt, wird aber bei den Landes⸗ 
ſchützen, denen ſie ſchon einmal den Vortritt 
laſſen mußte, auf ſchweren Widerſtand ftoßen. 
Das Spiel findet um 14,10 Uhr auf dem Sport- 
platz der Spielvereinigung ſtatt. 


BE. Laurahätte — Heros Beuthen 


Der Oberſchleſiſche Mannſchaftsmeiſter 
Heros Benthen begibt ſich heute nach 
Laurahütte und trifft dort in einem Mann- 
ſchaftskampf auf BC. Laurahütte. Heros 
hat ſich damit eine ſchwere Aufgabe geſtellt, die 
nur in beſter Form aller Kämpfer u löſen ift. 
Die Beuthener kämpfen in po er Mannſchaft: 
Fliegengewicht: Langer, Bantamgewicht MT i- 
net, Federgewicht Krautwurſt I, Leicht⸗ 
gewicht Krautwurſt III, Weltergewicht M i- 
tulla, Mittelgewicht Lomoſik, Halbſchwer⸗ 
gewicht Solka, Schwergewicht Platzek. 


Sportſonderzug nach Breslau 
fährt nicht 


Der vom Südoſtdeutſchen Fußballverband be- 
ſtellte Geſellſchaftsſonderzug don Beuthen nach 
Breslau am 2. November zum Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Norwegen — Deutſchland fällt wegen 
ungenügender Beſetzung aus. 

Die Imgendlihen des Ganes Beuthen 
im DJB., die ſich beim Gan Beer zur 
zum nach Breslau gemeldet haben, treten am 
onntag morgen um 1600 Uhr am 640 Uf Pen- 
then zum fahrplanmä igen Zuge 6,49 Uhr an. 
Sie genießen bei genügender Beteiligung die 
orteile einer Ingendfahrt. 


Hindenburg-Stern-Stofelauf 


Ein großer Gedanke, der ſchon im vorigen 
Jahre erörtert wurde, ſoll 1931 in die Tat um- 
giebt weredn. Der Sitzung des Deutſchen 

lympiſchen Ausſchuſſes am 15. No- 
vember wird auch der Vorſchlag unterbreitet wer⸗ 
den, am 2. Oktober nächſten Jahres zur Feier des 
84. Geburtstages des Reichspräſidenten einen 
Hindenburg ⸗Stern⸗Staffellauf durchzuführen, der 
von acht Städten, an der Reichsgrenze ausgehend, 
in acht Strahlen nach Berlin führen und im 
Grunewald⸗Stadion enden fol. eder der acht 
Strahlen ſoll aus drei Mannſchaften beſtehen, von 
denen eine von der DT., die zweite von DSB. 
und DF B. die dritte von den übrigen Verbänden 
geſtellt wird. Der größte Teil des Laufes wird 
während der Tagesſtunden als Propaganda⸗ 
lauf durchgeführt werden, und erft auf den leb- 
ten Kilometer bis zum Deutſchen Stadion ſeßt 
ein Wettlauf en den drei Mannſchaften 
jeder Gruppe ein, deſſen Endkampf ſich im Sta⸗ 
dion in Gegenwart des Reichsprä 1 abipie- 


Sintden vor Der Teiberen f is; Im Gioi TOR” dem DTO mY in 
geiſterung in den Zaborzern, dann wird es hende mannſchaft dürfte mit der Ge reting glatt fonds zugeführt werden, für den man auch noch 
beſtimmt aufregend in Zaborze zugehen. fertig werden. weitere Mittel dadurch zu gewinnen hofft, daß in 


Serliner Börse vo 


m 31. O 


— — oo 


Piſtulla beſiegt Eroßleh 


Harry Stein k. o. 
(Eigene Drahtmeldung) 
Berlin, 31. Oktober. 

Im Berliner Sportpalaſt gab Hans Brei- 
tenſträter am Sreitag ſeine Antrittsviſite 
als Veranſtalter. Der Altmeiſter hatte einen 
recht guten Start, denn die weiten Räume waren 
bis auf den letzten Platz gefüllt, als 
der Berliner Horft Hinzmann mit dem tſchechi⸗ 
ſchen Schwergewichtler Hampacher durch die Seile 
kletterte. Nach Ablauf der ſechs Runden ſiegte 
Hinzmann ſicher > Punkten. Der Mün⸗ 
chener Weltergewichtler Konrad Stein bewies in 
egen den Deutſchen Welter- 
uſtav Eder, Dortmund, 
er in Südamerika viel zugelernt hat. Er war 
faft in ſämtlichen Runden klar nach Punkten 
vorn, ſo daß das gegebene Unentſchieden 
als klares Fehlurteil angeſprochen werden muß. 
Mit ſeltener Erbitterung kämpften die beiden 
1 Paul Noack und Harry Stein. 
3 gab unaufhörlichen harten Schlagaustauſch, 
bis ſich ſchließlich in der dritte. Runde die grö⸗ 
ßeren Körperkräfte von Noack durckſetzen, der 
ſeinen Gegner in der vierten Runde durch einen 
chweren rechten Haken für die Zeit auf die 
retter ſetzte. Der Hauptkampf zwiſchen den 
Halbſchwergewichtsmeiſtern von Deutſchland und 
England, Ernſt Piſtulla und Harry Croßley, 
verpuffte in ſeiner Wirkung, weil der Engländer 
über die zehn Runden fo gut wie gar nichts ris⸗ 
kierte, ſondern ſich dauernd abwartend ver⸗ 
hielt. Er verſtand es allerdings ausgezeichnet, 
die fortgeſetzten An he von Piſtulla abzudecken 
und ihnen ſo die Wirkung zu nehmen. In allen 
Runden hatte Piſtulla ein klares Plus und 
feierte einen überlegenen Punktſieg. 


Verbindung mit dieſer Rieſenveranſtaltung in 
ganz Deutſchland Sammlungen eingeleitet werden. 


Klubkämpfe im Beuthener 
Kegelverband 


Die im Beuthener Kegelverbande organiſter⸗ 
ten Klubs begannen jetzt mit ihren Wettkämpfen. 
Das Zuſammentreffen zwiſchen Vorwärts und 
Ratze beendete Vorwärts mit 3641 Holz gegen 
3562 Holz des Gegners als Sieger. Weiter lie⸗ 
ſerten fih Merkur und Gelb⸗Weiß einen fhan- 
nenden Kampf, den Merkur mit 3749 gegen 
3656 gewann. Die Kämpfe wurden durch je eine 
Vierermannſchaft bei Bahnwechſel mit je hundert 
Kugeln ausgetragen. 


Gewogen — und zu leicht befunden 
Noels Diskuswurf von 51,29 Meter 
iſt, wie ſich bei der Nachprüfung herausſtellte, 
mit einer zu leichten Scheibe erzielt wor- 
den, ſo daß eine Rekordanerkennung nicht in 
Frage kommt. 


ſeinem Kampfe 
gewichtsmeiſter 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko. 12,2. Amtliche Terminnotie- 
rungen. Tendenz stetig. Dez. 11,76 B., 11, 7 G., 
Januar 1931: 11.93 B., 11.91 G. März 12,15 B., 
12,18 G., Mai 12,35 B., 12,34 G., Juli 12,58 B., 
1357 G., Okt. 12,82 B., 12,79 G. 
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Praktische Auswirkungen 


einer Arbeitszeitstreckung 


Die derzeitige Gesamtzahl der Arbeitslosen 
beträgt rund 3 Millionen, für die ein Gesamt- 
aufwand von rund 3 Milliarden Mark erforder- 
lich ist. Eine. Arbeitszeitverkürzung kann sich 
der Natur der Sache nach nicht auf die Land- 
wirtschaft, auf das Verkehrsgewerbe usw. er- 
strecken, sie ist vielmehr nur inder Industrie 
und im Handwerk möglich, Auch hier schei- 
den die kleinen Betriebe (z. B. die unter fünf 
Arbeitnehmern) aus. In Industrie und Handwerk 
allein sind aber nur noch etwa rund 5,5 Mil- 
lionen Arbeitnehmer voll beschäftigt, da fast 
25 Prozent dieser Betriebe (in einzelnen Bran- 
chen sogar 40—50 Prozent). bereits kurz, und 
zwar 40 Stunden und weniger, arbeiten. Selbst 
bei Zurückstellung aller betriebstechnischen und 
produktionspolitischen Bedenken kann also eine 
schematische Verkürzung der Arbeitszeit nicht 
annähernd zu einer solehen Verringerung 
der Arbeitslosigkeit führen, wie sie rein gefühls- 
mäßig ohne Berücksichtigung der Praxis erhofft 
wird. Eine Arbeitszeitverkürzung kann erfolgen 
mit Lohnausgleich und ohne Lohnausgleich. 
Eine Arbeitszeitverkürzung mit Lohnausgleich 
ist in ihren wirtschaftlichen Wirkungen einer 
Lohnerhöhung und damit der Erhöhung 
der Selbstkosten gleichzusetzen; bei einer all- 
gemeinen Verkürzung der Arbeitszeit auf 
40 Stunden würde z. B. das derzeitige Lohn- 
konto sich um rund 17 Prozent gleich 6 bis 
7 Milliarden Mark je Jahr erhöhen. Dieser Weg 
scheidet also ohne weiteres aus; er stände in 
unüberbrückbarem Gegensatz zum Selbst- 
kostensenkungsprogramm der Regierung. Eine 
Verkürzung der Arbeitszeit oh n e Lohnausgleich 
von 48 Stunden auf 40 Stunden bedeutet eine 
Lohnsenkung um 17 Prozent, der Uebergang zur 
4-mal-6-Stunden-Schicht einen j 
% Prozent zu Lasten der Arbeiterschaft. 


Lohnabbau umlals 8 Prozent beeinträchtigt wird; 


ohne Lohnausgleich die Gesamtlohnsumme des 
Betriebes erhöhen, und zwar teils durch Er- 
höhung der Lohnkosten (erhöhte Sozialaufwen- 
dungen, Vergrößerung der Lohnabrechnungs- 
kosten und ähnliches), teils durch das ungünsti- 
ger werdende Verhältnis der produktiven Be- 
schäftigungszeit zur unproduktiven (An- und 
Ablaufszeit der Maschinen und Arbeiter, Vor- 
richtung des Werkszeugs und ähnliches), Durch 
Verkürzung der Arbeitszeit ohne Lohnausgleich 
wird zwar das Lohneinkommen des einzelnen 
Arbeiters je nach dem Maß der Verkürzung ge- 
senkt, die Gesamtlohnsumme des Be- 
triebes bleibt aber zum mindesten gleich, wenn 
sie sich nicht sogar erhöht; diese Methode geht 
also an dem Grundproblem vorbei, dessen 
Lösung allein auf die Dauer die Arbeitslosigkeit 
vermindern kann, nämlich Senkung der Selbst- 
kosten. 

Bei einer Senkung eines Stundenlohnes von 
einer Mark um 8 Prozent auf 092 Mark ver- 
bleibt ein Tagesverdienst von 7.36 Mark. Bei 
Verlängerung der Arbeitszeit um eine Stunde 
täglich mit einem Ueberstundenzuschlag von 
25 Prozent könnte sich ein Tagesverdienst 
von 7,40 Mark ergeben, wenn der Lohn für die 
ersten 8. Stunden auf 80 Pfg. gesenkt würde. 
Das Ergebnis wäre aber, daß der für den Preis 
des Produktes allein maßgebliche Stundenlohn 
für den Durchschnitt der 9 Stunden etwa über 
0,82 Mark betragen würde, also um fast 18 Pro- 
zent gesenkt wäre, trotzdem der Tageslohn des 
Arbeiters nur um 8 Prozent sänke. Für die Be- 
lebung der Wirtschaft ist es von lebenswichtiger 
Bedeutung, wenn der Lohnanteil am Pro- 
dukt um 18 Prozent gesenkt werden kann, ohne 
daß die Lebenshaltung des Arbeiters um mehr 
bei gleich- 


In] bleibendem Tageslohn sinken die Stundenlöhne 


vielen Fällen wird eine Arbeitszeitverkürzung| durch eine Mehrstunde um etwas über 11 Prozent. 


Berliner Börse 


- Fast gar keine Räufe — Banken und Elektrowerte besonders gedrückt 


Berlin, 31. Oktober. Das Geschäft war zu- 
meist nur klein, und die Abschläge wurden da- 
durch hervorgerufen, daß den Abgaben der 
Spekulation so gut wie keine Kaufauf- 
träge gegenüberstanden. Durch besonders 
matte Haltung fielen Banken und Elektro- 
werte auf. AEG. waren auf ungünstige Divi- 
dendenschätzungen schon zu Beginn 4% Pro- 
zent schwächer. Anscheinend hat die über- 
raschende Meldung, daß das Hlektrizitätswerk 
Schlesien in diesem Jahre keine Dividende zah- 
len werde. die Aufmerksamkeit auf den Elektro- 
markt gelenkt. Für Elektrizitätswerk Schlesien 
gelang es überhaupt nicht, einen Kurs zustande 
zu bringen; dieses Papier erschien mit Minus- 
Minus-Zeichen and mußte dann gestrichen Brief 
notiert werden. Chade-Aktien waren um 84 
Mark gedrückt. Im Verlaufe setzte sich die 
Abwärtsbewegung fort, die Rückgänge betrugen 
weitere 1 bis 3 Prozent, wobei wieder Banken 
und Elektrowerte besonders schwach lagen. 
Siemens verloren 4 Prozent, wobei man 
gleichfalls Dividendenbefürchtungen als -Grund 
angab; Danatbank, die schon zu Beginn 2% Pro- 
zent schwächer lagen, gaben um 3% Prozent 
nach. Handelsanteile waren im gleichen Aus- 
maße abgeschwächt. Außerdem sind Salzdet- 
furth mit einem Verlust von 5 Prozent und 
Berger und Bemberg, die verspätet 3% bis 4 Pro- 
zent unter Vortagsschluß zur Festsetzung ge- 
langter, zu erwähnen. Auf wenigen Märkten 
machte sich gegen %1 Uhr -etwas Deckungs- 
neigung bemerkbar; so fielen Farben durch 
eine gewisse Widerstandsfähigkeit auf, doch lag 
auch dieses Papier etwa 1 Prozent unter Er- 
öffnungsniveau. Anleihen kaum verändert, 
Ausländer völlig geschäftslos, Pfandbriefe sehr 
still und gehalten, Liquidationspfandbriefe ver- 
einzelt etwas fester. Devisen ruhig und 
eher angeboten, Madrid leicht gedrückt. Geld 
war zum Zahltag ziemlich teuer, Tagesgeld, das 
ist heute auch Geld über Ultimo, ‚stellte sich auf 
6 bis 8 Prozent, die übrigen Sätze blieben un- 
verändert. Am Kassamarkt kam Angebot 
heraus, das bei der unzureichenden Aufnahme- 
just einen Druck auf die Kurse ausübt. Am 
Diskontmarkt blieb der Satz unverändert 
7% Prozent. Mit Ausnahme der Bankaktien und 
der Elektropapiere, die bis zu 3 Prozent gegen 
den Anfang verloren hatten, schloß die Börse 
zumeist behauptet. Man konnte verschiedent- 
lich Deckungsneigung der Spekulation beobach- 
ten, besonders als man erkannte, daß von den 
Banken in einigen Papieren interveniert wurde. 
Eine gemeldete Dividendenlosigkeit der Bemberg 
AS., trotz eines Gewinnabschlusses blieb auf dem 
Markt der Kunstseidenwerte ohne stärkeren Ein- 
fluß. h 

Die Tendenz an der Nachbörse ist etwas 


‚freundlicher. 


Breslauer Börse 


Schwach 

Breslau, 31. Oktober. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war weiter schwach. Am Aktienmarkt 
verstimmte insbesondere der Rückgang von 
EW. Schlesien, die zunächst noch mit 1724 ge- 
handelt wurden, später aber auf Gerüchte über 
Dividendenlosigkeit mit 68% angeboten wurden, 
ohne daß Käufer vorhanden waren. Sonst 
notierten Schottwitzer Zucker mit 104. Am Ren- 
tenmarkt setzte der Rückgang fort, so ließen 
Liquidations-Landschaftl. Pfandbriefe auf 804 


nach, die Anteilscheine 27%. Liquidations- 
Bodenpfandbriefe gleichfalls rückgängig, 5%, 
die Anteilscheine 12,50, Roggenpfandbriefe 6,38. 
Altbesitz setzte mit 54 ein und zog dann auf 54% 
an. Im freien Verkehr waren Hilfskassen etwa 


Frankfurter Spätbörse 


Geringe Umsätze 


Frankfurt a. M., 31. Oktober. Bei der Er- 
öffnung lagen die Kurse etwa auf dem Kurs- 
stande der Mittagsbörse, Es fehlte jegliche An- 
regung, so daß die Umsätze äußerst beschränkt 
waren. Die Farbenaktie eröffnete etwas leich- 
ter mit 140%, AEG. 117, Darmstädter 149%. 
Außerdem hörte man in der Kulisse Siemens & 
Halske 176%, Elektr. Licht und Kraft 1237, 
Deutsche Linoleum 127, Buderus 4, Aku 68, 
Nordd. Lloyd 76%, Hapag 77, Kali Westeregeln 
193%, Felten 96%, Deutsche Bank und Disconto- 
Gesellschaft 1112. Im Verlaufe im ganzen un- 
verändert: Bemberg auf die Ermäßigung der 
Dividende schwächer, 67%, Aku 67, Farben 
140%, Commerzbank 111%, Darmstädter 149%, 
Deutsche Bank und. Disconto 1113. Dresdner 
112, Hapag 77. AEG. 117, Buderus 54, Deutsche 
Linoleum 136%, Goldschmidt 45%, Salzdetfurth 
265, Mansfeld 39, Metallgesellschaft 85%, Sie- 
mens 177, Schuckert 134, Zellstoff Waldhof 108, 
Rheinstahl 68%. ia 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig und fest 


Berlin, 31. Oktober. Nach den Preissteige- 
rungen der letzten Tage war heute am Pro- 
duktenmarkt eine Beruhigung unverkenn- 
bar. Mit dem Nachlassen des Weizenmehl- 
geschäftes war auch die Nachfrage für In- 
landsweizen weniger lebhaft, immerhin war das 
Preisniveau im Promptgeschäft angesichts des 
hier vorliegenden geringen Angebotes behaup- 
tet. Der Lieferungsmarkt eröffnete mit wenig 
veränderten Preisen. Roggen kommt an der 
Küste verschiedentlich stärker zum Angebot, da 
der Geldbedarf die Landwirtschaft zu Verkäu- 
fen veranlaßt. Nach Berlin passendes Material 
war nicht in nennenswert stärkerem Umfange 
angeboten und im Preise ziemlich gehalten. 
Der Lieferungsmarkt eröffnete bis eine Mark 
niedriger. Nach dem lebhaften Geschäft der 
letzten Tage war Weizenmehl heute etwas 
ruhiger bei unveränderten Mühlenofferten. 
Bei Roggenmehl hält das Interesse für billigere 
Provinzfabrikate an. Hafer war etwas reich- 
licher offeriert und nur in feinen Qualitäten ge- 
halten. Am Gerstenmarkt ist keine Be- 
lebung zu verzeichnen, 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest 


Breslau, 31. Oktober. Die Tendenz in Brot- 
getreide war im Laufe, der Börse weiter fest, 
schwächte sich aber dann zum Schluß eine 
Kleinigkeit ab. Trotzdem liegen die Preise um 
etwa 2 Mark über den gestrigen. Das Angebot 
war auch heute nicht erheblich, Hafer ist in 
guten, weißen Qualitäten vereinzelt gefragt, 


sonst stark vernachlässigt. Gerste liegt unver- U ruhig 


ndert. Futtermittel weiter flau, Heu und Stroh 
sowie Saaten unverändert. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 31. Oktober 1980 


Weizen Weizenkleie 77½—79¼ 
Märkischer 235—237 Weizenkleiemelasse Fr 

H — 4 ie 252 zà Tendenz ruhig 

a ee ME Ropgenkloie 7 

š Tendenz: ruhig 
Tendenz: stelig für 100 kg brutto einschl. Sack 
R in M. frei Berlin 
oggen 

Märkischer 149—151 Raps 7 

7 Okt. — Tendenz: 

„ Dez. 172½ für 1000 kg in M. ab Stationen 

. März 189 Leinsaat — 

$ Tendenz: 
Tendenz: ruhig fur 1000 kg in N. 
Gerste Viktoriaerbsen 25.00—31.00 
Braugerste 184—210 Kl. Speiseerdsen 24.00 — 26.00 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00— 21,00 
Industriegerste 165-176 Eetäucht en ren: 

; > en 00 — 
Tendenz ruhig 5 n 1700—2000 
Hafer Blaue Lupinen = 
Märkischer 141—151 Í Gelbe Lupinen = 

- Okt. 153ta Seradelle. alte Ga 

á Dez. 157¾ —157 3 neue _ 

2 März 171½—171 Rapskuchen 8,50—9,25 
Tendenz: schwächer 9 a e 14.20—114,50 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trockenschnitzel 00 
Mals prompt 5,00—5,40 
Plata 2 Sojaschrot 12.40—13.10 
Rumänischer & Kartoffelflocken — 

für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
4 märkische Stationen für den ab 
Weizenmehl 2174—3672 | Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz: ruhig 

kur 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 

Feinste Marken ub. Notiz bez. 


Roggenmehl 
Lieferung 
Tendenz: ruhig 


1 Produktenbörse 


Kartoff. weiße 
do. rote 
Odenwälder blaue 
do. ze 
do. ieren 
Fabrikkartoffeln 
nro Stärkeprozent 


2894—26 


Getreide Tendenz: fest 
31. 10. | 80. 10. 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 741% kg 24,00 23,70 
4 . 10% o 24.20 | 23.90 
— „ 72 23.50 23 20 
Ro schlesischer) 
erich terge wicht v. 705 kg 15,80 15,60 
` 725 —.— | wm 
RER. „ 68.5 15.30 | 15,10 
Hafer, mittlerer Art und Güte” | 15,00 | 15,00 
Braugerste. feinste 3,00 | 28, 
Somy 4e. tt. Art u Güte 17.50 1750 
Sommergerste, m u. A 
Wintergerste 6,50 16,50 
Ind egerste =- — 
Mehl Tendenz: fest 
31. 10, | 30. 10. 
Wetzenmehl (Type 70%) 86.76 35,25 
Roggenmebl®*) (Type 70%) 25,75 | 25,25 
Auzuemen 41.75 | 41,25 


- j Geiges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer 


Futtermittel lendenz stetig 
i 31. 10. 28. 10. 
Wi s a8 | 7 
Eee Eh | FE 
tenkleie |. 14—15% 14 
Hüls te l'endenz : freundlicher 
31. 10. | 28. 10. 81. 10. | 28, 10. 
ikt.-Brb 31-83 | 81-88 Pterdebohn. « 
lb Brbem, Wicken 17 18 
Er geld. Erbe. Peluschken * 
grüne Erbe. | 31-33 | 31-83 | gelbe Labin — 
weiße Bohn. | 30-33 | 80-83 | blaue Lupin.“ - 
Rauhtfutter Tendenz: ruhig 
81. 10. | 28. 10. 
R n-Weizenstrob draht e 0,80 0,80 
en 7 diger 0.65 0.65 
Gerste-Haferstrob drahtgept. 0,80 0,80 
b 8 a 12 DaB 
Roggenstroh Breitdrusc! v 
Hen. gesund, trocken 240 | 240 


Heu, gesund, trocken 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | 
Heu, gut. gesund, trocken . neu 


Berliner Viehmark 


Berlin, den 31. Oktober 1930 


Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere ' . 


2. ältere 8 a s . . 58-56 
b) sonstige vollfleischige 1. Jüngere . . - 
Ä 2. Alt . > 50-82 
o) fleischige . ` i . * N 40 — 40 
d) gering genährte . . . * 


Bullen 


8 jüngere, vollieischige höchsten Schlachtwertes 56-65 

b) son ango vollfleischige oder ausgemästete 53-5, 

o) fleischige . . i ` 50—55 

d) gering genährte 5 0 47—4 

K u h e 

a) jüngere Ense höchsten Schlachtwertes 40-47 

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 80—37 

2 fleischige . A r 26—29 

d) gering genährte A í } . 20—25 
Färsen 

a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes ` r 0 å ` a b2—65 

b) vollfleischige . . ` . . . 46 50 

c) kleischige . y 8 . . 40—44 
Fresser 

a) mäßig genährtes Jungvieh . > . 40—47 
Kälber 

83 Doppellender bester Mast è . . — 

b) beste Mast- und Saugkälber . * . 75—85 

o) mittiere Mast- und Saugkälber . . . 68—82 

d) geringe Kälber F > d „ ee 
Schate 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast 5; . 64—66 
2) Stallmast } y 4 3 . 70-173 

b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme 64—68 

© jai enährte Schafe . ; 4 50—53 

a einigen Schafvieh 3 $ . . 55—62 

e) gering genährtes Schafvieh . . . 88—48 

Schweine ` 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 61-62 
b) vollfl. Schweine v. ca..240 - 300 Pfd. Lebendgew. 62-68 


c) vollfl. Schweine v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew. 


d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 200 Pfd. Lebendgew. 58—61 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 55—57 
N) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen j; 56 


Auftrieb: Rinder 1952, darunter: Ochsen 642, Bullen 340. 
Kühe und Färsen 970, Kälber 1250,. Schafe 3306, Ziegen — 
Schweine 8600. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1309.. Auslandsschweine 1038 

Marktverlauf Rinder in guter Ware glatt, sonst ruhig. 
Kälber ziemlich langsam, Schate in guter Ware lebhaft, sonst 
Schweine glatt, leichte Ware vernac 
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Polnische Anleiheverhandlungen 
in Paris 


Wie in den Warschauer Finanzkreisen ver- 
lautet, schweben gegenwärtig Vorverhandlungen 
zwischen der polnischen Regierung und 
der Banque de France zwecks Mobili- 
sierung einer ‚größeren taats- 
anleihe. Man nimmt an, daß die französische 
Notenbank angesichts des beträchtlichen Gold- 
zuflusses jetzt besonders geneigt wäre, grö- 


—————— E EEA rin — 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


Reichsbankdiskont 5 Prozent. 
— E A E 


Bere Anleihen bereitzustellen, und zwar besteht 
die Aussicht, daß sich Polen an erster Stelle 
unter jenen Staaten befindet, die für eine 
Staatsanleihe in Betracht kommen könnten, 
Allerdings sind. die innerpolitischen 
Verhältnisse Polens für die Aufbrin- 
gung einer Staatsanleihe gegenwärtig nicht 
gegeben, so daß es sich mehr nur um unver- 
bindliche Vorbesprechungen handeln kann, die 
durch den polnischen Botschafter in Paris. 
Chlapowski, aufgenommen worden sind. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 31. Oktober. Roggen 17,50—18, Wei- 
zen 2,75—24,50. Roggenmehl 41,50—44,50, Wei- 
zenmehl 28,50. Roggenkleie 10,50—11,50. Weizen. 
kleie 12—13, Rest der Notirungen unverändert. 
Stimmung ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 31. Oktober. Roggen 18,75—19, 
Weizen 2—27, Roggenmehl 35—36, Weizenmehl 
0000 50—60, Weizenmehl luxus 60—70; ”rau- 
gerste 26,50—27. Umsätze klein. Stimmung ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 31. Oktober. Tendenz ruhig. 
Nov. 7,20 B., 7,10 G., Dez. 7,30 B., 7,20 G., Jan.- 
März 745 B., 7,40 G., März 7,50 B., 7,45 G., Mai 
7,60 B., 7.55 G., Aug. 7.90 B., 7,85 G., Okt. 8,20 
B., 800 G. 


Metalle 


Berlin, 31. Oktober. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 91%. 

Berlin, 31. Oktober. Kupfer 87 B., 86% G., 
‚Blei 30% B., 30% G., Zink 29% B., 9% G. 

London, 31. Oktober. Kupfer, Tendenz fest, 
Standard per Kasse 44—44%, per drei Monate 
4444/1. Settl. Preis 44, Elektrolyt 454454, 
best selected 4%-46, Elektrowirebars 46%, 
Zinn. Tendenz ruhig, Standard per Kasse 118% 
—118%, per drei Monate 119%—119%, Settl. 
Preis 118%. Banka 193%, Straits 123%, Blei, 
Tendenz stetig, ausländ. prompt 15%, entf. 
Sichten 15/16, Settl. Preis 15%. Zink, Tendenz 
stetig, gewöhnl. prompt 14%, entf. Sichten 15%. 
Settl. Preis 14%, Antimon Regulus, chines. per 
21, Quecksilber 2%. Wolframerz c. i. f. 18, 
Kupfersulphat f. o. b. 21—21%, Silber 16°/1s, 
Lieferung 16%oũ. 


Devisen > 


Dollar 8,93, Dollar privat 8,92%, New York 
8,912, London 43,33, Paris 35.00. Wien 125,73, 
Schweiz 173,13, Holland 359.26, Berlin 212,46, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 101.75, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 49, Bauanleihe 3% 50, Ten- 
denz in Aktien stärker, in Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 


81 10 30. 10 


Für drahtlose | ee Aa 
Auszahlung aut | Gold. | Briet | Geld | Briet 
Zuenos Aires 1P. Pes. 1,487 1,441 1,432 1,436 
Canada 1 Canad. Doll. 4,197 4,205 4,197 4,205 
Japan ı Yen 2,082 2, 2,084 088 
Kairo 1 ägypt St. 20.885 | 20,925 [ 20.885 | 20.925 

Konstant. 1 türk. St. — ea — — 
London I Pfd. St. 20,368 „408 | 20,37 20,41 
New York 1 Doll. 4,1925 4,005 4,1930 4,2010 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,419 0,421 0,428 0,425 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,257 3,26 3,257 3,263 
Amstd.-Rottd. 10061. | 168.88 | 169,17 | 168,86 | 169,20 
Athen 100Drehm. | 5, 5,44 5,485 | 5,945 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,43 58,55 58,435 | 58,555 
Bukarest 100 Lei 2,491 2,495 2,489 2,498 
Budapest 100 Pengö 13,37 73,51 18,875 78,515 
Danzig 100 Gulden 81,48 81,64 31 81,66 
Helsingt. 100 finnl.M. 10,548 | 10,568 10.548 | 10,568 
Italien 100 Lire 21,95 21.99 21,955 | 21,905 
Jugoslawien 100 Din. 7,431 7410 7,431 7.445 
Kowno 41,87 41,95 41,87 41,95 
Kopenhagen 100 Kr. 112,14 112,86 112,17 112,39 
Lissabon 100 Esondo 18,81 18,85 18,8 18,85 
Oslo 100 Kr. 112,13 112,35 112,13 112,35 
Paris 100 Fre. 16,448 16,488 16,448 16,488 
Prag. 100 Kr 12,434 | 12,453 | 12,388 | 12,453 
Reykjavik 100isl.Kr. 32,11 92,26 92.11 92.20 
Riga 100 Lais | 30,69 30,85 30,69 80,85 
Schweiz 100 Fre. +1,36 31,52 31,838 31.54 
>oha 100Leva 3.087 3,04 3,087 3,043 
Spanien 100 Peseten 46,65 40.70 46,90 47,00 
Stockheim 100 Kr. | 112,49 | 112,71 112,50 112,72 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,63 111,85 111,63 111,85 
Wien 100 Sehil! 59.085 [ 59.20 | 59.085 [ 59,205 


Warschauer Börse 


vom 31. Oktober 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 160,00—159,50—160;00 
Bank Przemysiowy 85,00 
Wysoka 133,00 
Wegiel 38,75 


— —— ——— (œ—ͤ —— ——ẽñ — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS, 


